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Semitistische Studien 

Ergänzungshefte zur Zeitschrift für Assyriologie. 



Herausgegeben 

von 

Carl Bezold 



Bis jetzt sind erschienen: 

Heft 1: 
Fragmente aus dem Mugrib des Ibn Sa id. 

Herausgegeben, 
von 

K. Tollers. 

I. Bericht über die Handschrift und das Leben des Ahmed ibn 

Ttilün von Ibn Said nach Ibn ed-Däjä. 

In der Einleitung werden die in Kairo neu entdeckten Fragmente vom 
Autograph des Mugrib des Spaniers; Ibn Sa'id untersucht. Sie bezichen sich 
auf Spanien und Aegypten von der Eroberung bis zur Zeit der Eijubiden, 
unter denen der Verfasser um 64.6=1248 schrieb. Das in Alcppo geschriebene 
und anfänglich aufbewahrte Autograph scheint durch den Schöngeist as-Safadi 
nach Kairo gekommen zu sein. Der Plan des nach neuen Gesichtspunkten 
angelegten Werkes lässt sich aus den Fragmenten noch leidlich rekonstruieren. 
Sowohl die rein geschichtlichen als die topographischen und biographischen 
Fragmente erhalten dadurch einen seltenen Werth, dass der Verfasser auf die 
ältesten, zum Teil bisher völlig unbekannte Quellen noch zurückgehen konnte. 
Wir werden so für viele wichtige Punkte der aegyptischen Geschichte von 
der Autorität späterer Epitomatoren (Makrizi, Sujuti u. s. w.) befreit. 

Der beigegebene Text enthält eine wesentlich nach Ibn ed-Däjä erzählte 
ausführliche Biographie des Ahmed ibn Tülün, dessen Charakterbild hier mit 
überraschender Klarheit gezeichnet wird. 



Heft 2/3: 
The life of Rabban Hörmizd 

and the foundation of his Monastery at AI -Kosh. 

By 

E. A. Wallis Budge. 

This important Syriac text, which is divided into twenty-two sections, 
and is written in the metre of Narses the poet, was composed by Wähle", 
who afterwards entered the Monastery of Rabban Hörmizd at AI-Kosh, and 
is better known as "Sergius of Adhorbäijän". It records the history of Rabban 

Fortsetzung auf S. 3 des Umschlags. 
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Einleitung. 

Als ich vor einigen Jahren 1 ) einen Ueberblick über 
die geschichtliche und geographische Litteratur der vice- 
königlichen Bibliothek in Kairo gab, konnte ich nur den 

fünfzehnten über Andalusien handelnden Theil vom v-> JL*Jf 
des c Ali b. Musä Ibn Sa c id 2 ) namhaft machen. Durch einen 
unerwarteten Fund ist die genannte Bibliothek in den 
Besitz von neuen derselben autographen Handschrift des- 
selben Werkes angehörigen Fragmenten gelangt, die uns 
die Möglichkeit geben, ein klares Bild von der Anlage 
des Werkes , seinen Schicksalen und seinem geschicht- 
lichen Werthe zu gewinnen und uns den Verlust der noch 
fehlenden Theile schon eher verschmerzen lassen. Ge- 
legentlich der Restauration der grossen Moschee des Sultan 
Mu'aijad (f 824 H) in Kairo wurde in einem bisher nicht 
beachteten Zimmer ein Stoss teilweise sehr beschädigter 
Fragmente gefunden, die auf Befehl des Diwan der frommen 
Stiftungen zunächst in die Azhar übergeführt wurden. Es 
bedurfte langwieriger Korrespondenzen, um diese Frag- 
mente für die vicekönigliche Bibliothek zu gewinnen; die 
korrekte Haltung des Muhammad el Enbäbi , des der- 
zeitigen Rektors der Azhar, in dieser Angelegenheit kann 
nicht genug gerühmt werden. 



1) Vgl. Zeitschrift der DMG. 1889 pp. 99 — 120; p. 107: Ibn Sa'id. 

2) Vgl. WÜSTENFELD, Gcschichtschreiber der Araber no. 353. Das 
Todesjahr 685 wird von as-Siüti und Al-Maccari, das andere (673) von Ibn 
et Tagribardi und Haji Khalfa bezeugt. 

Völlers, Ibn Sa c id. I 



II 

Wir stehen vor einer der ehrwürdigsten Handschriften 
der arabischen Litteratur. Denn nicht nur, dass wir das 
Autograph eines der geistvollsten und begehrtesten arabi- 
schen Historiker vor uns haben, sondern die zahlreichen 
Zeugnisse, welche hervorragende Leser auf der Hs. hinter- 
lassen haben, geben uns auch ein Bild ihres grossen Ein- 
flusses durch viele Jahrhunderte hindurch und legen die 
Vermuthung nahe, dass das anfangs in Halab, später in 
Kairo wohlverwahrte Autograph nie oder selten abge- 
schrieben ist. 

Wie schon früher 1 ) erwähnt wurde, schrieb Ibn Sa c id 
sein Werk für den Weztr Kamäl-ed-din in Aleppo; an- 
dererseits sagt uns dieselbe Hs. , dass sie vom Sultan 
Mu'aijad seiner Moscheenbibliothek einverleibt wurde. 2 ) 
Die neugefundenen Fragmente — meist lose Blätter, we- 
nige zusammenhängende Lagen — umfassen 865 BL, von 
denen sich 536 auf Aegypten und 329 auf Andalusien be- 
ziehen. Nimmt man dazu den altern 181 Bl. umfassenden 
Band, so ergeben sich im ganzen 1050 'Bl., von denen 510 
die Geschichte Andalusiens betreffen. Die Blätter haben 
eine Höhe von 33 1 /* und eine Breite von 24*/* cm; die 
Zahl der Zeilen ist 14 oder 15. Die Schrift ist durchweg 
eigenartig. Wegen ihrer Grösse macht sie auf den ersten 
Blick den Eindruck grösster Deutlichkeit, aber beim Lesen 
wird man nur zu oft durch kühne Ligaturen und andere 
Schwierigkeiten aufgehalten. Der Grundzug der Schrift 
ist ostländisch, und ich kann mir ihre zahlreichen Eigen- 
tümlichkeiten nur durch die Annahme erklären, dass der 
spanische Verfasser seine westländische Hand allmählich 
mit der ostländischen vertauschte. 



i) Arab. Katalog der vicekgl. Bibl. V 155; ZDMG. 1889, 107. 

2) Dieselbe Bemerkung trägt auch der 15. Theil, der aber nicht aus 
der Moschee des Mu'aijad, sondern aus dem Nachlasse des Mustafa P. Fäzyl 
(vgl. ZDMG. 1876, 312 fr.) für die vicekgl. Bibliothek erworben wurde. Wir 
müssen also annehmen, dass dieser Teil vor geraumer Zeit aus der Moschee 
auf unbekannte Weise entfernt und an den genannten Bibliophilen verkauft 
wurde. 



III 

Wie ich bereits andeutete, wird unsere bisher recht 
dürftige Kenntniss der Thätigkeit des IS als Geschicht- 
schreiber durch diese neuen Fragmente erheblich erweitert, 
obwohl gerade wegen der theilweisen Erweiterung auch 
neue Räthsel sich aufdrängen. Bevor wir die Aussagen 

des autographen uJWl prüfen, dürfte es angebracht sein, 
das ein wenig verworrene Bild der gesammten litterari- 
schen Thätigkeit des IS, welches uns die Biographen 
hinterlassen haben, so klar wie möglich vorzuführen. Die 
belletristischen Werke lassen sich hier nicht ausschliessen, 
weil sie zum grossen Theile biographischen Inhalts ge- 
wesen zu sein scheinen. Ibn Sa c id schrieb: 

I. Ueber Geschichte und Verwandtes: 

i . uJij! ^ä. £ v^yuJf , so nach dem Autograph as- 

Siüti, Al-Maccari (analectes I 640) und Haji Khalfa V 499, 
während al Kutbi (II 89) J^ durch ^L*äJ, Ibn et Tagrt- 

bardi 1 ) J*=* durch JjöI^Lä-I, Haji Khalfa (no. 12468) das- 

selbe durch Jj&t J^ä. ^j-u/l^? ersetzt. Es bestand nach 

HKh aus 15 Bänden (<XUs?). 
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2. ,jjjJLJf J^s* £ ,jj*iLj! (Macc. a. a. O.) mit ähn- 
lichen Varianten wie oben. Maccari nennt diese beiden 
Werke eigenartig und aus vielen Büchern bestehend ; Haji 

Khalfa schreibt ihnen 150 Bücher (y*^) zu und nennt die 

Behauptung des c Ali el Käri (f 10 14), dass sie 60 Bände 
umfassten, pure Einbildung. 

3. Eine grosse und eine kleine Chronik, Haji Khalfa 
no. 2095. 

4. pLa^t (wo! ^^ & piU^I &>J, ib. no. 11087. 

1) ^LoJf Jl^JLJI Hs. Kairo (ZDMG. 1889, 120) II f. 453 a. 

I* 



IV 

5. tXjOU« (git #-Z)te i Q»* 1 m. I I »JLkll (as-Siüti und 
Macc. a. a. O.), die Geschichte seiner Familie. 

6. wJÜe ^1 Jf £ wJUaJf ^yiS" nach Ibn et Tagribardi. 

7. Nuntius laetitiae de historia Arabum paganorum, 
dessen Autograph in Tübingen Hegt. 

IL Ueber Erdkunde und Reisen : 

i. Extensio terrae, in Oxford und Petersburg. 

2. Orbis descriptio , in Oxford; Auszüge in Amari's 
Bibl. arabo-sicula pp. 136 f. und in Bolletino ital. degli studi 
orr. 1881, settembre. 

3. &x£w*+JI iil 1 !, über seine Pilgerfahrt nach Mekka, 
Macc. I 64 z. 1 ) 

4. jiyLwhtJI iXkäy jS O JLät^ii StXe, über seine zweite Reise 
nach dem Osten, ib. I 706. 

III. Zur Dichtung und schonen Litteratur: 

1. obJa+Jlj oLaiCitt Macc. I 640, unter dem Titel 
<■ — Jl u'y-e in Kairo (bei Wehbi, 1286, 75 Ss. 8°) gedruckt; 
bei al Kutbi und Ibn et Tagribardi oJa*Jtj uai— Jl ; vgl. auch 
HKh no. 11822. 

2. ^U^ÜLj J^J! al Makrizi, &ifaf II 181, 37; Macc, 
I 653- 

3. \jJa)\ \&\S ,jjo tjikütjl Macc. I 640. 

4. feovt^jl Kollektaneen zur schönen Litteratur und 
Geschichte, Macc. a. a. O. nach der Aussage eines Wezir. 

5. £*Jlk!l ijh HKh no. 8572, über die Dichter des 
7. Jahrhunderts. 

l) In BÄDEKEH'ä Qbcr-Acgypten (1891) p. 50 werden einige Verse 
eines ,Ibn Sa'Id' auf Siüt mitgetheüt, deren Quelle ich nicht kenne. Wenn 
unser IS gemeiut ist, liegt es bei dem Schweigen .kr Quellen am nächsten, 
anzunehmen, dass er auf seiner Heimreist von Mekka (i. J. 653) nach dem 
Westen auch Oberägy|ilen berührt bsi 



6. «wL-alAj! i v-xSÜI äi^; HKh no. 6752, poetische 
Anthologie. 

7. £jlt>Jlj ^I^JI^Uis? £ ^S'yüt £jLü ib. no. I355 8 ' 

8. -*äJI lit^U al Kutbi, /aw& II 90; Macc. I 657. 

9. 'jyüLoljjüf nach Ibn el Tagrtbardi a. a. O. 
10. JjLuJf Ja nach Ibn et Tagrtbardi a. a. O. 

Diese Uebersicht lehrt uns, dass nur fünf Werke des 
IS erhalten sind , während andere sechzehn verloren zu 
sein scheinen. 

Als ich die sehr mühsame Prüfung der auf Aegypten 
bezüglichen Fragmente vornahm, blieb mir nichts übrig, 
als zunächst die rein geschichtlichen Stücke chronologisch 
zu ordnen, um die übrigen Fragmente inhaltlich zu grup- 
pieren. So kam ich zu folgendem Ergebntss: 

1. Die Statthalter vor Ibn Tülün, Blatt 69. 

2. Die Tuluniden, Bl. 84. 

3. Die Ihsiden und die Zwischenzeit zwischen ihnen 
und den Tuluniden, Bl. 85. 

4. Die Fatimiden, Bl. 39. 

g. Die Eijubiden und die Kreuzfahrer, Bl. 62. In der 
Einleitung zur Biographie Saladin's sagt IS, dass die Ge- 
schichte der Eijubiden theils zum Vj** una< theils zum 
ijj— tut gehöre. 

6. Zur Topographie 

a) von Heliopolis mit der Geschichte Joseph's und 
der alten Herrscher (Raijän usw.), Bl. 13. 

b) von Fustät und al Qähira, Bl. 26. 

7. Ueber ägyptische Richter nach al Kindi, Bl. 6. 

8. Ein Stoss Fragmente, die man füglich als , ägypti- 
sche Biographien* zusammenfassen kann, Bl. 152. 

Der im arabischen Katalog der viceköniglichen Bi- 
bliothek (V 155) mitgetheilte Titel des Werkes kehrt hier 




VI 

mehrere Male wieder und bestätigt, ja ergänzt theil weise 
die auf die allmähliche Entstehung desselben bezüglichen 
Angaben al Maccari's (I 680. 685) und die dürftige Notiz 
Haji Khalfa's (V 648). Das um's Jahr 530 von 'Abdallah 

b. Ibrahim Ibn al Higari 1 ) begonnene Werk £ v_a $ ■<**♦ " 

uJuil v^'r^ wurde von Abd-al-malik, dem Urgrossvater 
des c Ali, von dessen Söhnen Abu Ga c far Abmed und Mu- 
hammad, weiter von Müsä, dem Sohne des Muhammad 
und Vater unseres c Alt, fortgesetzt, um endlich von c Ali 
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abgeschlossen und unter dem Titel des V*** ausgegeben 

zu werden. Unser Verfasser schreibt seinem Vater und 
seinem Grossvater das grösste Verdienst bei der Abfassung 
dieses Werkes zu. 

Wir pflegen den Magrib erst von Barka oder Tripoli 

aus zu rechnen, aber die vorliegende Hs. des Vr** zeigt 
uns, dass IS auch Aegypten darin einbegriff, 2 ) so dass der 

jjj£*k° nur die Länder ostwärts von Aegypten umfasst 

haben kann. Hören wir, was die Hs. über die Anlage 
und den Inhalt des Vt** aussagt. Das oben erwähnte 
Fragment über Heliopolis hat den folgenden Titel : 

»ÜJC^^I Juöl ^x) &Lu, äJUu U£ u*m-^ ^° i £S\LJb 



i) Irrthümlich al rligäzi in cjUoi'j.+JI .jLjix p. 67 in den Hss. 

des Ibn Haldün (Prolegg., trad. I p. X n. 3) und im Katalog von Kairo 
a. a. O., wo auch Abu Muhammad statt Abu 'Omar gelesen werden muss. 
Er starb nach G. de Slane im Jahre 591 in Ceuta. Einen andern rjEigärl 
(f 502) nennt Jacut {Wörterbuch IV 875). 

2) Dieselbe Anschauung tritt im t*i»l */*«L t lt .jtjAft hervor, wo IS 
(p. 56) sagt: -ä!! Jt *üj*3-JI >L)JÜI J^l ^jjO v^JtJf *\j*j* 



vn 

i )y +*J\ äJUli! iüLi^J &ks? lux? ... II ^ v-^b 

auüüütj sjuuw ftjJo LjJC^V^ I4&9) cS^ 5 '^ ^^H^ JoLdLftJf 
4X4^? ^ tX**** j^> v^Lä. ,jjI . Aa*^ <jo viUJI tUft ^1 

<\+& ^ (j'* 4 ^ ch 5 ( Luc ke) • • • &**"* &> *AJ' <^^ ^' 

^..^JcUÄ C5 ^JÜI (Lücke) Jut^ ^ &JUI Jux ^f 

Auf dem Rücken desselben Blattes lesen wir nach 

der Eingangsformel: ^f ^JjO! ^jjo ^^LJ! ^LdO! !<Xji 

^k^jJf äXJUJI JL> £ Ä^it v^ÄJlM vJjtf' L^jJU J*JÜL> 
JjiH v^aä^ (\w^ am Rande) fcuJ JLä vJjdO! fdua J^X&j 

4 ) ^Utf' ^Ul! y^M-Ä <J*£. SJÜjüO JLä. £ ^j^AJÜI &0* v^Utf' 

1) Etwas abweichende Genealogie bei al Maccari I 640 nach der 

SU»!. 

2) Der Rest des Titelblattes ist bedeckt mit Bemerkungen meist nam- 
hafter Leser, rechts oben Ibn Dukmäk, links davon Ahmed b. Muhammad 
el rlanafi el Hamawi vom Jahre 1087, links davon al Mafcrizi vom Jahre 803, 
links davon ein verwischter Name. Quer durch das Blatt zieht sich alle 

Lücken des Titels ausfüllend eine von al Makrtzt aus der &JbL^>t ausge- 

zogene Notiz über das Leben und die Schriften des I S, die sich wesentlich 
mit den bei al Maccari erhaltenen Auszügen deckt. Rechts unten ist ein 
Stück dieses Blattes und der folgenden leider abgerissen oder abgenagt; 
daher die obigen Lücken. 

3) Dieser Gebrauch, die beiden Nilufer geographisch getrennt zu halten, 
wog auch bei Griechen und Römern über; vgl. G. Lumbroso, LEgitto al 
tempo dei Greci e dei Romani, Roma 1882, pp. 27 — 29. 

4) Hier unleserlich, aber aus dem nachfolgenden Fragment zu ergänzen. 



<Jüf eJUJI (fol. 2a) isLk«AJf iOjJ^ J^ 4 Jel**iiH 
JjjÜI uLA. i_>L*$' «j'-'' ä'^cUJt Jü_)Jo! J,^. .j 5 -ff! Jt pjjsiJt 

Fol. 3 a ist mit der Stiftungsurkunde des Mu'aijad und 
mit zahlreichen Leserzeugnissen bedeckt (darunter das Citat 
eines Sa'di- Verses), von denen nur das des Hasan el 'A#ar 
interessant ist. 1 ) Fol. 3 b beginnt der Bericht über Helic— 
polis. Dass Haji Khalfa (s. v. Vr**) von der Widmung 
des Werkes an einen andern nicht weiter bekannten 
Grossen spricht, will ich hier nur andeuten. Der Titel 

dieses Abschnittes über Topographie ( yu+* " $vJ) wurde 
schon von Ibn Dukmäk irrthümlich als eine Quelle an- 
gesehen, aus der IS schöpfte.*) Man beachte, dass der 
Verfasser in chronologischer Reihenfolge vorgeht (altes 
Aegypten, Residenz der Statthalter, Fatimiden, Eijubiden) ! 
Das vierte JBuch' scheint die Geschichte der IhSiden 
enthalten zu haben, obwohl wir bei dem folgenden Titel 
die Angabe yLw leider vermissen: & Vr**-" v'-**'c' , *(* ! ''P' 
(Fortsetzung wie oben) 3 )i_>-**Jf J^. (fol. ia); (ib) nach 



Üj^j pf-»JI- oülwJI jjJiS' -^jJS JJtJ« jLkjtSl tX+=>? ^_- ^«1.» 

Jt *jL> £ jo.( *U* ^jU^j ,J ail ^1 ^jJI v Ui3! Ijjo 
^ajljjL i)^j |»Lc ÜJ0I4JI iül^Llj ijiXLssJI tiXty <i>yiia <jf 
IjüC &JUÜ Jjt (5^*^ ^1 *JJI JU ■ äJüHj ^wUf ö*x? 

2) Description de l'£gypte. Le Caire 1893. V p. 43 f., cf. preface p. 4. 
Wir werden später noch auf diese Sitte oder eher Unsitte des IS, einzelnen 
Abschnitten gezierte Sondertitel zu geben, zu sprechen kommen. 

3) Unter den Lesern, die sich auf diesem Titelblatte eingeschrieben 
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der Basmala päio ^Jb *Jjt> ^s* £ ^- Ä <X" vJ^*"" wesent- 
lich nach Ibn Züläk. 

In den Eijubidenfragmenten finden wir am Ende der 
Biographie des Melik al Mansür Muhammad b. al- c Aziz 

die Bemerkung: ^ä. £ uJuJI v^jLS' ^jjo (j^joUlf *yLl <-U^ 

Dieselben Fragmente werden mit folgender Bemerkung 
abgeschlossen : yJ^II J^ £ uJuJl v-jUc^ ^^o <j*i>LJf Ju5" 
lU^äu> tf dJ! JuuJI i>iL) J^ £ JoJLJ'^f ul^ Jc^ iüoUxj^ 

JXiitl ^o ^UcJI dUUJ! £>LJ! ^ *yXx* 8^1 viJUU &JU 

^jL*Jf c^L&i ^L^ auJU J14JÜL5 ^5 jJf öj\JaA dUli yßj &o**Jf 
p-w*J *JnJXo JuüLm» ^ ^£ &ks2 äaaS' v?>df £^J J^- & 






*3 

Unter den zahlreichen auf Andalus bezüglichen Frag- 
menten finden sich nur zwei Angaben über die Eintheilung 

des Werkes, nämlich der Anfang des elften Buches (r*^?) 

beginnend mit dem Leben des al Hakam I (180 — 206 H) 
und Anfang und Ende des fünfzehnten Buches, der Schluss 
des ganzen Werkes. 1 ) Der letzte Abschnitt spricht über 



haben, nenne ich Ibn Dukmäfc und al Makrizi (wie oben), Ahmed b. 'Abd- 
allah Ibn al Auhadi (vom Jahre 802, cf. Wüstenfeld, Geschichtschreiber 
no. 458) und das für die Geschichte der Hs. wichtige Zeugniss des Safadi 

*JU! Jux ^jj dLol ^ JuJLä. aüblo &Juo is&ül) x*JUe) 
(. . . . (^JuUfiJf, weil es uns den Schlüssel zu der befremdlichen That- 

sache giebt, dass die Hs. aus der Bibliothek in Aleppo durch die Vermit- 
telung eines hohen Beamten und angesehenen Gelehrten nach Aegypten 
kam. Ueber as Safadi vgl. Wüstenfeld, Geschichtschreiber no. 423. 
1) Vgl. den arabischen Katalog von Kairo V p. 155. 
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s-jjJÜf ijäyM d. h. Byzanz, Rom, den römisch-deutschen 
Kaiser und die Franken. Bann folgt: wt*» ljo-N' stXgJ) 

Fassen wir alle diese Angaben zusammen, so dürfen wir 
daraus schliessen, dass IS seinen wJÜJI in 15 Bücher U-*--*) 
oder Theile {»»-*) zerlegte, von denen 1 — 6 Aegypten, 
7 — x die nordafrikanischen Berbern und x — 15 das arabi- 
sche Spanien behandelten. So viel ich weiss, finden wir 
hier in der arabischen Geschichtschreibung zum ersten Male 
eine Anordnung des Stoffes nach ethnischen Gruppen. 
Die von at T ar,ar i ur| d a l Mas'üdi eingeleitete Annalistik 
wurde noch von Ibn al Gauzi und Ibn al Atir im siebenten 
Jahrhundert, ja nach Ibn Sa'td von Ibn al Kattr und ad 
Dahabi fortgesetzt. Der Verfall des Chalifats und das 
Aufkommen der Nebenreiche zeitigte Chroniken der kleinen 
Dynastieen, wie sie von al Kifti und Gamäl-ed-din al Ha* 
labi geschrieben wurden. At Ta'älibi ordnete schon um 
400 H die Dichter nach Provinzen, aber der Ruhm, dies 
Princip in der Geschichtschreibung zu Grunde gelegt zu 
haben, scheint Ibn Sa'td zu gebühren. Und wahrschein* 
lieh erklärt es sich aus den Anregungen dieses Werkes, 

l) Das ist wohl auf seine geographischen Werke zu deuten. 

3) Von Leserzeugnissen nenne ich fol. I a Ibn Dukmäk (durch den 
Einband beschädigt), fol. 3a Muhammad b. Muhammad b. al Kassls el Misri 
el Belcri el Wafä'i (974. H), vielleicht der bei Wüstenfeld t 

s Leben und die Werke d 
Enkels (a. a. O. 00.565) bedürfen noch eingehender LTiitcrF-ucbung 
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dass Ibn FJaldün, ebenfalls Westländer, sein grosses Ge- 
schichtswerk nach ethnischen Gesichtspunkten ordnete. 



O f 



Dass der \J)y&* des IS nicht anders angelegt war, schliesse 
ich aus dem im Vr*+^ irgendwo angeführten Titel eines 
Buches über Jemen: <j*df J^ & (J^P' ^ Ä " 

9 

Obwohl nun die Anlage des uJU in den grossen 
Zügen klar ist, bleiben im einzelnen noch viele Fragen 
übrig. Die Einleitung zum dritten ^uch' lässt vermuthen, 
dass die Beschreibung anderer Städte vorausgegangen ist. 
Wenn aber Buch i — 2 topographischen Inhalts waren, so 
begreift man nicht, wo die ersten Statthalter und die Tu- 
luniden Platz fanden. Vielleicht folgte die Geschichte der 
Statthalter dem Bericht über Fustät, Joseph und die Pha- 
raonen, während die Bemerkungen 1 ) im Eingange der Tu- 
luniden-Geschichte die Möglichkeit offen lassen, dass ihr 
Buch in den sechs ägyptischen Büchern nicht mit einbe- 
griffen war. Schwieriger ist die Frage, ob das Buch über 
die Richter und die biographischen Fragmente überhaupt 

zum vy^° gehörten und wo man sich ihren Platz denken 
muss. Ich kann nichts Entscheidendes für die Lösung 

dieser Fragen beibringen. Wahrscheinlich ist es mir, dass 

9 
die Richter zu den Aegyptiaca des uJi« gehörten, dass 

hingegen die Biographien aus einer belletristischen Samm- 
lung stammen. Was die oben aufgezählten Sammlungen 
dieser Art angeht, so glaube ich, dass ihre Zahl in Wirk- 
lichkeit weit geringer war. Wie das angeführte Beispiel 
des Ibn Dukmäk zeigt, wurden die von IS einzelnen Büchern 
oder Abschnitten gegebenen Sondertitel als Titel selbst- 
ständiger Werke aufgefasst ; nur so erklärt sich die Zahl 
der dem IS zugeschriebenen historischen und belle tristi- 



1) |V^J ^4>jif und a JL*Jcj! ^Jüül 
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sehen Werke , von denen wir keine Spur nachweisen 
können. Viele Werke des IS dürften nur im Entwurf 
existirt haben; so stelle ich mir die von Al-Maccari er- 
wähnte &o\wo als ein Bündel voll derartiger Entwürfe vor. 
Ich fürchte, dass Viele, die den IS aus dem hier mit- 
getheilten Fragment kennen lernen, sich enttäuscht fühlen, 
weil sie mit übertriebenen Erwartungen an ihn herange- 
treten sind. Von dem vielgepriesenen und vielbenutzten 
Historiker erwartet man vielleicht neue Aufklärungen über 
die abbasidische Politik des dritten Jahrhunderts und findet 
statt dessen einen schöngeistigen Anekdotenjäger. Gewiss 
ist IS kein Historiker im modernen Sinne des Wortes, 
am wenigsten im Sinne der deutschen Zunft, aber er will 
es auch nicht sein: er will unterhalten und anregen. Am 
Schluss der Geschichte der Statthalter, nach der Biographie 
des Usama b. Zeid at-Tanübi, 1 ) spricht der Verfasser sich 

über diesen Punkt aus wie folgt: ä^w* oL^f \j6y&}\ (j**xJj 

Aber neben dieser schöngeistigen Tendenz tritt noch 
ein ernsteres Moment in der Geschichtschreibung des IS 
hervor, ich meine seinen feinen Sinn für grosse Persön- 
lichkeiten, gleichviel, wo ihre Grösse liegt. Der dürren 
Annalist ik setzt er eine lebendige Auffassung der ge- 
schichtlichen Bewegung gegenüber, und unter orientalischen 
Verhältnissen musste sein Interesse sich vor allem an die 
grossen, selbstthätig schaffenden und die Dinge gestalten- 
den Individuen heften. Mochten diese grossen Männer 
aus Spanien oder aus Aegypten stammen, mochten sie der 
Gegenwart oder einer fernen Vergangenheit angehören, 
mit gleicher Liebe versenkt unser Verfasser sich in ihre 
Thaten, ihre Worte, ihre Bestrebungen und sucht aus den 
ältesten Quellen ihr Bild getreu wiederzugeben. Und in 



1) Vgl. Wüstenfeld, Die Statthalter von Aeg. I 41. 
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diesem Punkte, dem Verhältniss des IS zu seinen Quellen, 
liegt ein weiterer Grund, warum wir ihm einen Ehrenplatz 
in der arabischen Geschichtschreibung anweisen müssen. 
Wie schon erwähnt wurde, berichtete IS über die ältesten 
ägyptischen Richter nach al Kindi, über die leiden nach 
Ibn Zülak; nach der Unterschrift der Biographie des Ah- 
med b. Tülün dürfen wir annehmen, dass wir hier das 
Werk des Ibn ed-Dajä fast unverändert vor uns haben, 
das heisst in allen diesen Fällen die Berichte von Männern, 
die den Ereignissen gleichzeitig standen oder sich noch 
auf eine verhältnissmässig reine mündliche Ueberlieferung 
stützten. 1 ) Eine erhebliche Anzahl anderer Werke und 
Verfasser tritt hier auf, die bisher gänzlich unbekannt 
waren oder nur in entstellter Form vorlagen. In dem 
Leben des ^Jumaraweih b. Alimed b. Tülün und sonst öfters 

schöpft IS aus einem ( ^io Jüf ^->%U*, worüber erst seine bio- 
graphischen Fragmente Auskunft ertheilen. Ich theile das 

Leben des Kurti daraus unverkürzt mit : <X»^s? &JJI iXjx y^ 

j^Jt Jt J^ £j ; Ldf ^ X3U IJüd *JU! jux ^ Jf } 

*doo 3 v_ftLoj JU4JI J^ £ &x>Uüo ytff ^^ JuLjJf 4>5L>j 

&JU vs^aS; um j^^üt vJjS" ^jJw^JI *UJliLl ^sT <x*ljJf 

i) Ibn ed-Däjä nennt unter vielen andern Gewährsmännern, die ent- 
weder am Hofe des Tuluniden oder doch gleichzeitig in der Hauptstadt 
lebten, mehrmals seinen Oheim Ishäk b. Ibrählm. 

2) Wir müssen demnach bei Mafcrizi II 181, 37 u. ö. und Al-Maccari 
I 653 unten ^b JÜI statt ^jJoJii\ lesen, ic JÜt ist in Aegypten tri- 

folium resupinatum {Illustration de la Flore <TEgyf>te par V. AsCHKRSON et 
G. SCHWEINFURTH (1887) p. 63). 



aJUI o*+a.j wJdOt »UläU (5 *i«Jt ^^y" [vsiJf d**ä ^ 

L$a* >jLi ji>y-" i ^ LjLtjf lJj£II Joiii» £ otXa.^ XjJI 

pfejJI * ^1 w^)i' UJU «ji iUI 

* (?j£JI) J4UI JyJ! il ^ i J^ya 

* JtXsJI; iJyilj 1 j*a.-H **3)j 

•:• JL^vo tX-LjJI ^j-e co-U Lo ^Jj 

■:• J^joÜt ^ «Ufcj ^jlJj" jjl -a£ <i*jt 

■> ^jo -jjj ^i* Ä-Uf t\iu Jt*a. iL» 

•:* i^*-i Ljj jv-öj jj+jlJL J Lös 

ju ^J! ^6 JuJLi" jl ts Ä*» ib*^ r UhJt, ; ltJI 4 ^tS" Lx 5*1 
SjytJI JLwf Ä-Uf ^^ t5y-a* j' öj*c Lo Juc! ^ i^Jwb Jütl 

jyi'tXJt v>j)ljJt fjjo oü-öj \S^i iS^?j i^r*^ ä^j^* J-* 
«>Uj5H £ sJ x=-0-«j *Sb »t\jtj' ^jJt *.Lä ov Jt uuU 



Eine andere bisher unbekannte Quelle der ägyptischen 
Geschichte ist die Fatimiden-Chronik des Rüdabäri (Rüd- 
bäri), dessen Leben ebenfalls in den biographischen Frag- 

menten sich findet, nämlich: t).*; 
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') jjCi-Lj sl+*»« yajo »VbX=» ■o-JjLi' ^ käLc ^(JJt tulxf 

It^a.»* (jlS'. Wy*J' |J»>' j^' tX«L& Kit Jjj y**Jt s^a sU**j 

In den Biographien schöpft IS aus der sjj j. des 
'Imäd-ed-din , aus dem mir unbekannten "LaucJI ^i-a-Lo 
Kjj->a*JI und aus dem u«.! y»L« d. h. wohl aus dem 
von Haji Khalfa II 631 u. 4207 genannten Werke ((jUa. 
^boj-ül yiljy ^Lill) des Ahmed b. 'Ali az-Zubeiri, der 
im Jahre 558 schrieb und im Jahre 563 starb. Das Werk 
behandelte ägyptische Dichter und bildete eine Ergänzung 
des Jetlma des Ta'älibi. Al-Udfuwi widmet ihm im WUaJf 
t\***Jl einen langen Artikel, aus dem ich Folgendes ent- 
nehme. Abu-I-basan*) Ahmed b. 'Ali b. Ibrahim b. 'Ali 
b. az-Zubeir al-Kura§i al-Asadi al-Aswäni [al Gassäni] mit 
dem Beinamen [al Kädi] ar-RaSfd bildete sich in Alexan- 
drien bei as-Silafis), in Aswan und in Jemen, so dass er 
in den Fächern der Theologie, Philologie, Genealogie, 
Astronomie und Musik tüchtige Kenntnisse erwarb. Im 
Jahre 539 wurde er von dem Fatimiden al-HäOz nach Jemen 
geschickt, um für die alidische Sache zu arbeiten. In 

dieser Mission erhielt er in Jemen den Ehrennamen |J^ 
^j.JiV* g » ' l, Einige behaupten , dass er selbst nach dem 
Chalifat gestrebt habe, andere, unter ihnen al-Udfuwi, 
leugnen dies. Jedenfalls besass er einen Stolz, der sich 



üin« «nden Stelle „Liiül JCämLo Oj**+Jf. Einen altern 
n 320 H ansässigen RüdaMri erwähnt Jacut (Wörterbuch II 831). 
a) Bei Hüji Khjlfii a . a. O. und bei Ibn fjallikän Abu-1-husein. 
| Ueber ihn vgl. WÜSTE NFELD's Geschichtschreiber no, 268. 
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vor keinem König und keinem Grossen beugte. Als er 
von Säwur gefoltert wurde, sagte er: ^ i»jliX*J!j ^j'^Jf 
,Lu y*ixJ i'-LLJ! y^tXSe (j cLXJI. Daraufhin wurde er [im 
Muharram] des Jahres 563 in Alexandrien enthauptet. 
'Imäd-ed-dln soll Manches von seinen Poesien aufbewahrt 
haben. Er schrieb eine Chronik von Aswän (Haji Kh. 
n. 2139), die Saxa-oaI JwÜüJI (ib. n. 1272) und über die 
Kibla (ib. n. 7599, hier das Todesjahr 562).') 

Gleichfalls in den Biographien wird ein RaSid b. c Abd- 
al-'azim als Verfasser einer ägyptischen Chronik genannt ; 
nach einer im Leben des Musabbihi erhaltenen Notiz war 
er Zeitgenosse des Ibn Sa'id. 

Von andern Quellenschriften, über die ich aber leider 
keine weitere Auskunft ertheilen kann, nenne ich: 1) das 
»jLXJI <_>LäS eines gewissen Beihaki, woraus IS Nach- 
richten über Heliopolis und Fustät entnahm, vgl. Al- 
Maccari I 685 ; 2) ^-^«jlAJ ü^aäJI JLio^t ^UT, daraus 
über 'Amt b. al-'As; 3) ^Ij-aüJI \jm> ^jj^ J*xtt J*ä.; 
4) »^Lftütj i_Äj-*xJt, daraus über Raijän b. al-WalJd, viel- 
leicht das bei Haji Khalfa II 319 n. 3098 über Eigen- 
namen im Kur 'an handelnde Werk. In den andalusischen 
Fragmenten habe ich bisher kein Werk angeführt gefunden, 
das uns nicht auch aus Al-Maccari bekannt wäre. 

Als ich mich entschloss, meinem Bericht über den 

i_> Jw eine Probe des Textes beizugeben , war es nicht 
leicht, die Frage zu beantworten, welches Stück aus diesen 
Fragmenten zu wählen sei. Ich habe mich für den Tul u " 
niden entschieden, weil wir hier das vollständige Bild eines 

grossen türkischen Politikers vor uns haben, der zum ersten 
Male seit den Ptolemäern den ägyptischen Ereignissen eine 
weltgeschichtliche Bedeutung verlieh. Die reinigende und 
fordernde Wirkung, welche dieser Aufschwung auf das 
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geistige und litterarische Leben des ägyptischen Volkes 
ausübte, hoffe ich an einem andern Orte zu besprechen. 
Wie ich schon erwähnte, ist der erste Eindruck von der 
Geschichtschreibung des Ihn Sa'td kein günstiger. Kein 
chronologischer Faden, kein Zusammenhang der politischen 
Ereignisse, Erzählung reiht sich an Erzählung, Anekdote 
an Anekdote — und doch: wer wollte leugnen, dass diese 
spiessb ärgerlichen Erzählungen uns ein klareres Bild des 
— in der orientalischen Beschränkung — grossen Mannes 
geben, als wir aus den bisherigen Quellen gewinnen 
konnten? Wäre uns nur der Bericht Ibn ed-Däjä-Ibn 
Sa'id erhalten , so wäre es allerdings schlecht darum be- 
stellt, aber insofern dieser Bericht das bisherige wesent- 
lich den politischen Geschehnissen und den Bauten des 
neuen Pharao gewidmete matte Bild mit satten Farben 
ausfüllt, darf er nicht unterschätzt werden. 

Das Leben des Ahmed b. füHln j s t bereits mehrmals 
zum Gegenstande zusammenhängender Untersuchung und 
Darstellung gemacht worden. Der Holländer Taco Roorda 
verwerthete einer Anregung Hamaker's folgend die reichen 
Schätze der Leidener Bibliothek für diesen Zweck ; an- 
Nuweiri, al-Makrizi und as-Siüti bilden hier die Haupt- 
quellen. 1 ) Als Wüstenfeld fünfzig Jahre später die Ge- 
schichte derXu'uniden übersichtlich zusammenfasste, konnte 
er von neuen Quellen vor allem den ausführlichen Abu-1- 
mabäsin und Gamäl-ed-din el-Halabi benutzen.') Eüstace 
K. Corbet, der feinfühlende Schüler Anton Springer's, 
stellte sich die Aufgabe, auf dem Hintergründe der poli- 
tischen Geschichte des Aljmed seine grossartigen , zum 
Theil noch jetzt erhaltenen Bauten hervortreten zu lassen 



l) Abul Abbati Amtdü Tulonidarum primi vita et res gestae. Lugd. 
.8,5, V>. 

%t Statthalter von Aegypttn III 1876. Abu-1-mahäsio benutzte 
den Ibn ed-Däjä (Ahmed b. Jflsuf, vgl, ed. Iuyeboll II 3) reichlich! "^ direkt 
r indirekt, w.-ige ich nicht zu sagen. 
Vnllrr., Um Srftd. II 
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und sie kunstgeschichtlich zu würdigen. 1 ) Seine Aufgabe 
war um so dankbarer, als die einheimischen Autoren auch 
der altern Epoche nicht im Stande waren, diese Leistungen 
ernsthaft zu verstehen und die neuern Reisebücher diese 
Architektur gegenüber den Mamlukenbauten vernach- 
lässigen. Inwiefern das bisherige Bild dieses hervor- 
ragenden Mannes, des Muhammad c Ali der Abbasidenzeit, 
durch diese neue Quellenschrift ausgefüllt wird, habe ich 
bereits angedeutet. Ich fürchte, dass Corbet den Tuluniden 
zu hart beurtheilt hat 2 ) und dass die hier vorliegenden 
intimen Mittheilungen aus seinem privaten Leben geeignet 
sind, unsere Ansicht von der Grausamkeit und Rücksichts- 
losigkeit des Abmed bedeutend zu modificiren. Er besass 
den den osmanischen Türken so oft nachgerühmten poli- 
tischen und diplomatischen Instinkt; wo es sich um Er- 
reichung solcher Ziele oder um Verhütung derartiger Ge- 
fahren handelte, kannte er keine kleinlichen Rücksichten, 
und Gegner, Spione, verdächtige Unterthanen wurden un- 
schädlich gemacht, gleichviel durch welche Mittel. Da- 
gegen war er frei von der zwecklosen Grausamkeit des 
echten Despotismus, seine Sinnlichkeit musste schweigen, 
wenn die staatsmännische Klugheit es gebot, Wohlthaten 
vergass er nicht, und seine oft an die salomonische Art 
erinnernde summarische Gerechtigkeit ist durch die herr- 
lichsten Beispiele bezeugt. 3 ) In vielen persönlichen Zügen 



i) The life and works of Ahmad Ihn Tülün: JRAS 1891, 527 — 562. 

2) L. c. p. 549 : His early life showed a simplicity and rectitude, which 
it was not possible for a great autocrat to maintain. When once launched 
on its course, his strenuous ambition did not long hesitate about means: 
and the intoxication of absolute and irresponsible rule soon led him to acts 
of caprice and sometimes of cruelty at once bizarre and tyrannical. 

3) Gegen meine Auffassung scheinen die letzten Handlungen Ahmed's 
während seiner tödtlichen Krankheit zu sprechen. Man vergesse nicht, dass 
er mitten in der Freude des Schaffens und auf der Höhe der Erfolge im 
besten Mannesalter dahingerafft wurde und nicht freiwillig das sichere Dies- 
seits mit dem unsichern Jenseits vertauschte. Sein Unwille gegen die Aerzte 
entbrannte, wie Ibn ed-Däjä sich ausdrückt, wegen der Menge nutzloser 
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erinnert er an den grossen Muhammad 'Ali ; auch die po- 
litischen Konstellationen, unter denen beide Herrscher ihre 
Fähigkeit erproben sollten, zeigen öfters überraschende 
Aehnlichkeit, nur dass das Spiel der orientalischen Kräfte 
vor tausend Jahren noch nicht durch die europäische Di- 
plomatie beeinflusst wurde. Die anscheinend ungekünstelte 
Religiosität Ahmed's zeigt in ihren uns wenig zusagenden 
Formen auch die wesentlichen türkischen Züge : devote 
Zerknirschtheit , gewissenhafte Aneignung der heiligen 
Schriften, reichliche Almosen, ohne dass die Entschliess- 
ungen des praktischen Lebens davon erheblich berührt 
werden. 

Für die Behandlung des Textes war mir der besondere 

Umstand massgebend, dass wir hier das Autograph eines 

Mannes vor uns haben, der das beste Wissen seiner Zeit 

in sich aufgenommen und — was insbesondere seine 

sprachliche Bildung anbelangt — zu den Füssen eines 

Salübfnt'} und Ibn 'Usfür gesessen hatte. Wenn wir nun 

bei einem solchen Schriftsteller erhebliche Abweichungen 

besonders orthographischer Art von der Norm der klassi- 

ichen Grammatik finden, so giebt uns das zu denken, und 

^h habe mich nicht für berufen gehalten, diese Abweich- 

ngen nach einem bekannten Schema zu modeln. Da der 

rnfang des Textes zu gering ist, um eine zusammen- 

ngende Darstellung zu versuchen , begnüge ich mich 

t zerstreuten Winken. Der Schwund des Hamza im 

und Auslaut hat schon weit um sich gegriffen (vgl. 

jj 18, 7, ä-, Ljj 18, 2; 55, 4, o-J°j 61, 11 u.s.w.). Der 

rschied von I und 15 zur Bezeichnung des auslautenden 



Uten. Der Richter Bekkär hatte als 

Ahmed nnd seinem Sohne "Abbas eine so verdächtige 

dass Ahmed allen Grund hatte, gegen ihn miss- 

Abhange der Alpujarras. 




XX 

a bleibt unbeachtet, 1 ) ebenso der von ^>\ und ^jj. Laut- 
lich sind die Falle lehrreich, wo der Verfasser das in der 
Umgangssprache entwerthete w auch graphisch durch y* 
ersetzt, nämlich (Jjiyü* I = (J^jjä«' 55, 18 und vielleicht 
s-wl = s-jl 59, 15. Lexikalisch dürfen manche Ausdrücke, 
z.B. uaSüs? „Furten* 70, 24 als zum spanischen Idiotikon 
gehörig anzusehen sein. 

Andere Einzelheiten sind: der Schwund der Flexion 
in p&> 16, 7 und J-** 22, 16; die Unterdrückung des 
weiblichen ^5 in i_f*j-cI 26, 21 ; >^»*a.s statt **»■} oben Ein- 
leitung 14, 1 und t^^* »königlich" im Leben des Humä- 
raweih. Man darf nicht vergessen , dass diese Erschei- 
nungen alle schon der Quelle des IS, also dem Anfange 
des vierten Jahrhunderts angehören können. 

Vieles deutet darauf, dass Ibn Sa'ld hastig, ja oft 
nachlässig gearbeitet hat. Wie wäre es dem lesewüthigen 
und wanderlustigen Spanier auch sonst möglich gewesen, 
solche Werke fertig zu stellen? Ich will nur an die Ver- 
wirrung in den Eigennamen erinnern; er nennt Jemanden 
al Hasan (39, 22) und später — oft wenige Zeilen weiter 
(42, 16) — al Husein; in ähnlicher Weise wechseln t^Jt» 



> 



und i^a»-' (31, 7. 16; 44, 8), iX*»*« und v^ 


LA, -+JW (10, 8 


u. ö., 38, 14) und j+ä* (38. 20), \jjXi und 


OjJj, anschei- 


nend auch y***ÄJ und fr*^- 




Der NJH les Mannes, nach dem wir di 


e hier in Frage 


stehende ^H r nennen, lautel in den 


meisten altern 


Quellen T'| ■ \-..-s 


(•], 1 Gokjr 
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bestimmt aufjeilün. 1 ) Aehnliche Doppelformen finden sich 
in andern Eigennamen, z. B. \y**io und jy*^°> ^y^fi* und 
ijyOyS;') vielleicht gehört hierhin auch das von van den 
Berg^) bezeugte ^\\yh* rotang = yjKwJ*-. Ich denke, dass 
die Erklärung dieser lautlichen Differenzierung nur auf 
dem Gebiete des Alttürkischen oder des Persischen ge- 
sucht werden kann. 

1) Vgl. mein Lehrbuch (1890) p. 10. 

2) Die Damascener nennen den „,,A*uls J^o. gewöhnlich dyäbäl 
'Ksflti. Ob darin eine Beziehung auf den Mamluken-Emir des S. Jahr- 
hunderts enthalten ist, kann ich nicht sagen. 

3) Le Hadkramout (1886) p. 370. 




Arabischer Text. 

Uebersicht des Inhalts. 

Einleitung, Quellen. 

Abstammung lind Jugend des Ahmed ihn Tfllün (AT). 

> AT mit al-Musta'ln in al-Wäsit. 

; AT kommt nach Acgypteu. Wahrsagung über seine Schicksale. 

AT nud Ihn al-Mudabbar. 
i AT rieht sich an einem Witzbolde und fangt Briefe ab. 
i Ihn Hilal und Ibn al-Mudabbar. AT wird über Aleiandrien und 
Barka gesetzt. 

'lsa b. Seih in Syrien. 

Amlgür lieht gegen 'lsa b. Seih. 
; AT und sein Bruder MAsa. 
I Ja'qüb h. Ishak. 

i Neubauten am Fusse des Citadellenhügels. Ränke am Hofe von 
Bagdad. 

el-Wisiti wird nach Bagdad geschickt. Ga'far b. 'Abd-al-gafiar 
wird erster Sekretär. 

AT fühlt sich selbständig und leitet administrative Reformen ein, 

AT wird von 'Abdallah Ibn Duiüma und im Tranme beraten. 

> Der grosse Sch.itifund. Ibn DuSAma fallt in Ungnade und stirbt. 
. Der Sklavenaufst.md im liSq ; Teilung des Chalifen reiches. 

) Nihrlr kommt als Spion nach Aegyptcn. 

Mftjjflr wird fu: Ägypten ernannt. 

Ga'fnr al-Madami wird gelatet, 

Brief des Muwnflak an AT und Antwort des AT. 

lCr nenn un nen für die syrischen Marken. Stnla in Antiuchien. 

1)1« Hur); l.u'lu'a bei Tarsös. 
1 el * k\\ta wird wti Ku«tM «utc*wi*BU). 
> Sklavinnen und Knappen des AT, 

al "Omarl wird ™n »einen Sklaven 
i b, Nauial Joi Ant. 




xxm 

P.28. io Die Flotte des AT. 

T 28, 17 AT und die Kapitalisten. 

„ 29, 10 Briefwechsel mit Taifür wegen eines Beamten. 

„ 29, 24 Loskauf von Schuldnern. 

„ 30, 10 AT beschenkt einen armen Vorbeter. 

„ 31, 7 AT auf dem Damme von Gizä. Ibn DuSüma wird von einem 
armen Bauern angeschuldigt. 

„ 32, 6 AT im Taubenschlage. 

„ 32, 15 Die Byzantiner bitten um Waffenstillstand. 

* 33, 6 Schatzgräber bei den Pyramiden. 

„ 34, 3 Der Fischer in der Kälte; er kennt keine Goldmünze. 

„ 34, 18 Ein Greis als Spion. 

„ 35, 7 Ein anderer Spion. 

„ 35, 21 Bei einem Bettler werden politische Briefe gefunden. 

„ 36, 14 Spione verkleiden sich als Klagefrauen. 

r» 37» 3 Versuch, im Sarge aus Fustät zu entfliehen. 

„ 37, 17 Eine tote Sklavin wird gefunden. 

» 38, 4 Die Statue in Heliopolis. 

n 38, 13 Flachshandel. 

„ 39, 1 Eine alte Beduinin kennt keinen Wein. 

» 39» '5 Im Haram des AT. 

„ 39, 21 Der Sohn der Umm 'Ufcba als Postmeister. 

„ 40, 8 Der Rabe und die Goldstücke. 

„ 41, 3 Asmä, Frau des AT. 

„ 41, 7 AT sein eigener Sekretär. 

„ 41, 11 Verteilung von Almosen. 

„ 41, 17 Ibn Mufad^al und die Küche. 

„ 42, 10 Husein al-Hädim. 

„ 44, 12 Husein und Mahbüb streiten. 

9 45, 12 Fressgier des 'Abbäs b. Ahmed. 

„ 46, 13 Die Garrähiten werden des Verrats angeschuldigt. 

„ 47, 14 Freund des AT in Samarra. Er kommt, und bei ihm werden 

Briefe abgefangen. 

„ 49, 1 Der junge Mann aus Huräsän. 

„ 49, 24 Kunßz der Sänger. 

„ 50, 18 Der fanatische Türke will AT ermorden. 

„ 52, 14 Der Sklave des Ibn Mufaddal, Pass, Reisegeld, Anklage, Gefangniss. 

9 54, 2 Abu Iüsuf wird gefangen gesetzt, wieder frei gelassen und nach 

Mekka geschickt. 

m 55, 2 Besitzergreifung Syriens. 

„ 56, 16 AT und der Süft. 

„ 58, 4 Aufstand des 'Abbäs b. Ahmed in Barka. 

, 64, 17 Ahmed ibn al Mudabbar. 




vv 



^4!^ jj, *^U* äj o*04V# L*, e^uSLa, ^J**"'* ,J^^I 
oJlSj ^Lüv> vuüf ^Irfj ^LbJ vudt ^1 &*Jluo ^Ki juüjÄS 

5 ^ J^f 5 IsLul ytftj ! ; Juö ^,1 gÄu^i! ^! JU* ^^ 



d^t ^U^, Ijxi J^> tjjt, lUiüu 3 da* ^ ^fc 

V)})yb & 4X4^1 'fy^^D ,J>jA\ ^\ jy JU KM (jf^ÄJf ^ 

^ V^Xä>„ Jty ^ LjAX» V_>j3 iU> Ui v-AJUflJ Ifri* ^5X^0 



vv 



^jlhj jj^ ä^'Uo äj ssArftWtf L*j ,juuSlo 5 v^H^^ vj^«' 
vtfjl*; *Lü<> oül ^Loj ;Lo^> v_aJI ^1 &xJLyo ^Ki &&jA2 

5 ^ J^tj ULb! jtffj ! ; JUÖ £*,,! gäüL^I jjt JU3 ^jjjk 



J^t (jJtidü», IfrAi J^> tjj*, lUiüU Ä d^^ ^yb 



vi 



; /Jjf fjJ^ ^'^ *äU ^io ^ cUof vuiJL^ ^jKJI 

Jo^ oül aüuu* ^x. i^JI ,jjo &?Jo«^>. vzaJuIc^ ^Ujt> oül 
JjLill ,j^ piU v_aJI t^&fij &*j;t J^ <jL-U)l ^j^ 

>u/j ,J*äH J^ JW ^3 (jJ; ^' *«*-*» J^ **>'<>**»" 
x )*uuLif v-^f^Jf ^jo^ Jju äSLju* JUüJI jj^o^ JUä. *3Lo i' 

jÜI *SLSiU, ; Lu> s^aJ! oüf *ju ; ! JJbJUI äjldi M^üt 

j,j^ 1aj>ö oül äSLo *3Lü 3 aAA) J^ JJ^tj ;Lüt> 

^Ä JlT i «slfcX* J*j ;Ls>*> ^ &*>^ »>*^ »^>4f 
vJ 1 ^ ^3 cHS 4 ^"* 4 ^ **U*> lM *^ ^3 ;^*> ^ 

j*A J^ i ;j*iN v^Ujc^J J^ Lo^ ;Lüv> udl r ^ JlT i » 
Ji" 3 obLfeyi^ JkiÜf ^ **xiü Loj ^Lo<> *3Lo ^ 
ä-Uö. Lo o^S y*l$* jj> JC &>yy ^1, ; Lu> ^a3I ^ 

1) Korrektur in der Hs. von ältester Hand mit der Bemerkung ^p. 






Vd 



^LiJf ^jiJ, XJ^t 0* ; £ g^if ^f faUi oJLÜ 

<M> (**■* vtf^H **Vj v^UjJaJI 3 KJL» ^j^ ^^le 

**^ **;^ rt *';!» **** u 6 ^' **' ^°J "^ v^'; 

^MM.i. £>y tu» ^ u^ ; 7*^ ^ ü^ £*"^ U* V +1 
** Ä !> i*j*j ^^ vrfj^^j £?;' c^ ü^° ^* ^ v^^ ; 



^1 LijJI |jX** ,jj v5 iAA ! 5 Lo jv^j ^ L JUi äJU. 
^Lül ^Ä ^ JtU LjA^xi «Luv ^ Ija^a* **~^ yübj 

20 ^ü^Jt 4Xj<Xä a LJJI ^ pJJa** JLä <5 X f JCx ? iUif il 
ÄiLoil 3 ouoJJüi^ &£fe ouü ^5^^ *xa£ v^^yö* xJuo ouJCmJ 



JU «a, ; U^ ^ U3 yD r Lol Li 5 l ^f ^ cV^t ^'^5 



vf 



5t >ju g3y3 öLaJ $ La»J Ui JufijSI JU pX^ tf7 J 



*jUliil ^1 jv^JUf ^^iLÄÄll, ; iaJf ^j^a? jfLöjl, äjLJU 

f*"°3 **y* c^° 1*4^3 **k& OOj3 ^jjo pQXjo J6) j&}\ ^ 
**>f iL»; J^ L^Uuo (j-LjJ! ^ r Lb aüli, J^S Ji 
^ ^^J-f £♦**! ^yi^o ^ *+»»t LdS Uli *£*d*Luo J^ 

^U-UJ!^ »IaI^I u°|^j cs^lr" ^^ ^ ^«^3 t^^° 
3 iüu( jJL^p 3 Jisb jäu^t jjfj *J **U£f ssiÄU aufbiß is 

^3 **•>' & J*~W *+** & ^^ *!>** *^ vj^^ c*^ 

jjf JUi ^ «ui* ,3*4! 7 <a*> ^ Jo.1 ^^ ^1 JLs?, 

^Afe} iOüiUx, &AA^u ttX£»t (5 Äj> j^vOÜlt JuLa;^ ^5^;^ ^Ü ; 
1) Rasur in der Hs. 



vi** 



jjtf Xk^ 6JÜy ÄÄJLft CJtM; <5 ää. äJLä »^^ Lo &JÜÜ 
jj^LULJ äxÜIj äaaajj ^j ^Kj H^Lj LI u^di IgJL* JlfcUo 
Ifeo&J,. JU3j# ^b aSjIj »<>!jav L%Ä* ^ofj ^'cXaJI vJ 

JLx* jJLju ool &J Jü> ; **y ^1 5 ; ^üU J^aa J6 ^Li 

U&LiS ^f ^f JL> ,Jj &3*iLö 3 )y£ lo &JUfji *jyoil| J^ 

10 juo Lo* Jü I jS* \öS viXJ Jyu wjuo^f oJJü jmJ^.« ( v ^ Mr 9 
^U ,5^1 3 äJUI v-oai ^UiLo ^jJ^äxJI ^s^JUü? vibL» 



15 ^ ^Jüü »LiL oJüUi' ^ &AJfj jLi^ jj JlajuJ ^jb 

«SLaU *> ^dj wob vüJ iüJL^i ,j>«jo joJ dbl O*! 



ijLs£ jj-^f ^ »ly*. ftXJö &Ox ^5«3Lü äj> olbj icu,. 



J^) sj* «L*> (5^*^^; o^y- *** ^^ **/** v*^ 
20 ujV* c^ *♦*' Ul » ^3; **& 7^' ü^ f ^^ '^ 

^5jJI ^1 auJI I^X^i JjülII ,j^ä ,j^ &^t\3l Lf c5 4^o 

IO Völlers, Ibn Sa e ld. 



vf 



J*u 



LJLi db'joL* t>wJ v^(3l^ p%^ lj^ JLs v-yöf Lo. *51a> &-UL 
g ; U ^ ; lyv ^ «Art* U-* l*yx*J JuJJI <uL*3 ^ 5 

JL^w^f jdaJüly J5ü 4>%L> (^cX^ ^jjo kMJaSj &^L>t> (je*?) 
oJLüi ; ljJf i |wü» Juuu*,, ^ JU ^UJ &&)** ÄAÄ 

J^^ (jütlt ^Jü iUü&LJI &3y» o^Ä^ä ^LüUyJt *JUf 

aLLÄjl aULJÜi ^c j^uJt UI, Lo «Jül^i JU syCuo tfls* 10 

äaJLc Jjtfj yOA v_JUöj LutldP v; ^0^ ,JJ0 J$\ *L> ^ 

v^uJo^ JL*.JL> wsi oujKj fcJLsf x) oJL+»i wl^jJt v^; 

Jj^j ^ cXaämJ {S +& JÜ JUS 3 5jf<> jl J^LJt ^ v-a5\j 
i5 *s&f &«Jai Uj^ii *JJI »dJ j*oSJ! <jLJ ^tf ^f &aaJo 15 

JUUUu ÄjJl K^ JoV ,JJ jj-u-jj w^L^I ^ULmajÜI Jli*i> Uj 
JUO^LaJI jfi ^yS **f äJLäIj äaJU yol äaJU Jl^MO Jli^J ^ol 

pLä^Ij *JUüLkJfj itejJL äaJLc: oü&>; v->J> <J^ U^ 

^ 0*JL djj?) r Ljüf ^^ ^1 Lr ÄJ! ^dja, cUäJI 
K.**» *a/j*> od*; Jx Ljxätj JöaLöJ! ^i5" J6 y d^ 20 

^Ä4> &3'4Xm 3 ^jX^ Ui *a* Jl£dU L*u eü-wCL^Ü LojJ> 
I^Lu-J ^o* Lief Jf ^ül ^La* *J JuJti JL^ÜI ^Ltf 

*fcU «cX^b Lo JLä ^yü^ ^ J^ *lj^ 3 a>y*> 



vi 



<\+fiJ °^}j ^^ fcX^j Jl *A2£ *li Ä-Lo ^ auf J^fi. 

5 ^y^D Jt £>, ,vS ULI J )L^ r UU &3J>» Jf ^yiyio ^1 

10 j^^f S*»& ot^j o*5-* w r' D *^<^° J^ l*j frr 1 ^' 07** 

&aJä Le *a*ä- La^aj (jm^mi J0 Jüfct ^moÜ &&f (Jl (*A&4 

^^Jb ^ iX^f pU* Jlbj »«£«*£ ^ JJ7V C^ 4 ^ |ä ' 

l|l >Lo^ L$x£ J^;') |*^L^^tl jXm vsajIS' 61 f Jof , \j»y» Jo 
äj ^ äaJU »Jof^ ^jd, ü! auSUaif ijb 2 )Ui LjJuo c^Lo 

£ -.jä> tXS »4\^ Jjj3 <jo tU**" *^° ü*^'; U^° 
^ v*i»U!l 3 &JU &i^x ^X^ &JU lk»Li »cXxäJ &jüo 

i) tojj getilgt. 

2) Verbessert aus L#JLi. 



¥♦ 



jUjIj Ujuu ad ^^6* iÜ iU->Uö &JUL <>j*lj **o3t (J^o 
&it ^^ XrfcXitt ^ Ap ^a ^y& J jjyoüf ^La^ 

.J siLäl Lo, hUKJI Juw^* v-ojoJI ( .w^^ l .>^ äj'I^i^o 



4&) **** ^^ ^ 7**^ && is^ **** ^;^ ^ 
ä*>Ul \d^ j+oW ^£*t dü>, &Ai a^f *Jt ; * Lo 

wooüf Jljgi. &aJIä *LJj^f VbJbj &J^Ät> iöUuJj ä£*LÄAX> 

atfj^ji »wof oJLob JUi uma^I jl v>Jf JoJuuJl ^Ul 

jyoJL (VÄ.LJI ^f iydil ^ ^L^SIf vaJI^ JU Ljij jjoIj 
jj^aajLoj ^^jüUm^ a**j &JLw %^f £ *£-Lä (jdAJÜI O.Li. tX3 

\j"y»jb c^° U^°)^ Ü^J eV^ V^ «X4äI..^J3 J^ä? 
iUJ ouÜ^JIj JbljuJf ^1 **>jj Jüiä^ äSU äajULo Uü^io 



10 



w*fluJb a^ft äJJI pfjl ^jjyLx^JI v*/>f i5i\a*J ^1 bfj |*£-b 

&JU *Jue äiai JlT £ ail* Lo *xi ^X^ ^ j*J! aüLjj Jt 
5 fxflyt ^ ^1 ^JÄJ ys*** Jl ^/t SUaUI ^U 

jiUii ^ää. s<xa>(, ääa^d ^5-äu^ ^s? ^7^ vir*" cK 

iJLo lo *J oJUi I tX* c5 *i*&* ***^ <jb j*a^ Jl «iiUll 

10 * ; jl&JU *ftl*a> ^.jyoüM ^-^ ^ Idüft £ p^UGl ^Xyw 

,jjo _ *äÜ ^Ux ^ J^cLaa/I ^0 cX*^l ^j-wlÄ-l JUi jXfti 

oü>j ^ bjü sbjüuJ äjJu ,jju Jüüc Üb «Jj^Jt (jL^o 
a l b^ Jiöt oof JLw j**$\ L«jI ^ ^yf ^ JUi 

JUi xJÜI 5c\j! .aj^I Jyü JU dbi aüu^JI Lo dbJU Jüüg 

&JUä UjÜuJ &j^ sab* ^C <j£p; »jjot Lks^^ A+Xftjl 

&äL^ ; ä^j ^jyci(! ^^ fAla*J! jJail! ^ J.xäLm-J jj! 

^1 cblj L^iy^l v-^^^ t*^!j ^ y;^l ^^ »*>J^ 



*u 



dU* IJüö JU ; xoKj aS^I *Luäf ^y Jl* Jol 161 vj^J^iö 

^Juuof« ^UjJLim ^yJ i\+& tX***> &*& jJÖJ XJUO (JH^ 

u^s (XsJy ^^^ -J* & »yojf siU6 ^jjo Jyii 2üü»y £ äj 

ää-ULs* JloI £ A^; xg^fli LoL+ä. Lo*i »cXa; jJfJJuJI 10 

ääLJ! dJls £ ^#ü aJüL! Jlo^ ^jp ^91 La* Jüü pX** 
JLÄi e^Äj) ^ jJjJ iü^U. ^yucJ ^ (OÜ* ; Lä^L 

^f uJjJI xiK ^Ij &JI JuSUaJf dUü> *oy> ^1 U^ aütitfj 
*\jb aJüf JUol ^^yuo^Jf >Ax>t J^ ^^ (*yj^ v->'r^S 



«•v 



*AÄ>f uoaä. ^b Oj^aJIj luub y^>! ^3 JoUo jjf jj Um,) 
,jj lX^I cX-Uj U-gJ <jl^ Uj jAJb^ b'Li ioU*Jb L^^öi 

*JUt JLo ; oiSU. sjJU' ^JJI Jl*jJI t<x# jjO &3t; *♦£ L^xi 

aJÜ^oI ,JJ <X+^f J>|j Ä**AA> £ V^Lo (5 a^ 2UyOs! &AjU^ 

sjjüi |*UÜI v j*0 (j^J^io ^ cX4^f /tx f*tX3 Jö v^jLju* 

,jj <x+^>l ^D ^Ux ^ J^tUa*;! ^ tX+^-t ;LäI^ 

auJkx *Juob il b^li *£* (jl^ £u»b Jb ^yb äj! Jjj äjJx 
io Jb **bt oujuai *a-Ld %j>1.^/o (J vJ ^um&I vJLc.« Km+asJ 

<X+^t <£>4Xs£ ^IflLwipt tX*-£? ^ <X+^I oJi***i aO'JoLt &xJtx 

20 g^j r bb ^j^io jj tX^.! Sl*, <Xaj jSjjWM p**y' ^ 

^ &JI vs*ju*jj wyo! y*j äJJI ä*ä^ ^Ul vsaSjÜ Jli 
saoK Lo ül ?4>ä ^ jJLII <X$*£o v^wJtiÄi jJj y»j. iüy 



tX^*.l Jx yj^J JCüj äaa^o ,^ JOä Ül » Ja3 jjj Läm*, 



1) Vgl. unten Z. 20. 



1i 



^j+e. &i Je *JUb ^jJ ^ v^JC^ 5<X# dUbj ad JUj jJLä? 
L^f r7 ^t; ioLuJb **Ut siblyaJ v5 ju 4 . ; > i Lo ^ adUtj 

^ <X*aJ ^ Us! 3 *J ^Jä ,J Lgj»t JUü ; &x>jüücjt ^jjt 5 

♦ I^mJ! lji^L JüüJU jJj LAxJuo 

♦ ^-=?iJ' *-W^; ^5-AaJI äJ o^ 

♦ f<\d>lo JUJÜLÜI ,jj*a* Jl) Li 

♦ L4II l$J> yfi.Atj $ ^Lo^X U>| 

♦ ^v"; cU^Jl vuijuJI viJL^l) ad 

^ 4X4^! J^. iS *aä^b j/>b ^J^iö ^jJ tX-^l Jl) |J) 

L&4> |W V£*Lo ^ lUwi iU*AÄ> ^cXJl (jMA^I & y&j y?^° 

ad JUj >IäH ^ (j^LäJI 5cXäJ Lo +j£. auoJU w^>f 2 ),jjb 

1) Am Rande. 

2) So Hs.; vgl. p. 16 1. ,21 f. 



lüi pjji ^ ^s**Ji 34** ^) 



1« 

c c 

5 ♦ Aifj Jjdue äJL^o LäJLL ;f |JLi 

♦ ^>-^l 1 ggf»«».* öü Lo XCww ^»r. 



♦:♦ 



pi 



03 9 



IO 






O^ÜC&üf *J JU ^3 Äfi^f juü! IJ^j Xjü^J! v^^^ UU 

5 ^^ dl?»»^ viijixi? jumI^m^ ^&+f ^v* ^5r^' A*? *V° *£ 

^1 o**y? cJLs siJbJUö. ^ ^a5 äj! v^jüü^I dL#j dU 
£ ^JU)Col tXüJ *JUtj »jL^jü^ v-axäJI |JU JLä ^ IJüö 

jjO {S JJtJuO Ui J.Ä cS JUwJ vibl OUULOj viUxä g.A*a" V^UjI 

^äJ! ^a+JI £ äJUI r L^j! ouoä.1 {3 jJ3) dl! ju^ düi 

i) Das letzte li; von zweiter Hand. 

9 Völlers, Ibn Sa'td. 



1f 



UI& Jute J^WI ^ ^jJjis jj c\^t J! ^UU> ^1 

^j tX+^l J' *>^' ^ 4X4Ä? tXiJÜ j^dx *bt> ^Jüül ^3 
tjip^-b ^1 Ia. tt a.li &Jl+e cjojl) Juß Jyj (jmo, JÜjJUj &k*wu> 

^ukaJU Lui dU6 juu ijip^b ^' O^J f^; *** 'du* 10 

yoli &j»Jlkj o't^Jj lJP*«*V. J^- 2 ?^ Ju^aaJI &aAä ^>l) rvi 

Ojj*Jt ^ c^ vs**** 7^* i c*^ ^5 r 1 ^' ^ 
J^>l 4XajÜ d^t «uJa ^^Jo it Lo Jty^l ^ Jk*i»f Lc 



1) Rasur in der Hs. 



4f|U 

U-JU* &*o ^ A4-«' ^ v^jej ^oj ^b o^äj f4>U> 
(5 Ai &cXi» ^4>üLf JUü vjjju* ^jiü &ju> r ^U. ^ 61 
&JUI ; JUi Jl j^ ^Cö> Jou Li r Uj olAJI Jtfx> v: ^Jbüüü 

**3 ^3^ & 4X|Ä * 15*^ *~*^ vJ"* V/ 6 C5^ LT^' 

^ tU^I ^Uj viU*Jt ÄÄAip &4.A&* &£> SÄ^OJ^ *J 

A**' ^5^ jjo U3U ^LäJ! ^^ Lj^Liü ^-U 3 <jjV° 

^g^O l^ftA-u, 5<Xa^ V_fti»j JÜoUfcj jV^Lo ^ÜCAö. £ (Jj^ \J^ 

**k* £ uA^ c^ cU ^' ^!> **' r*** 3 ^^3 r^' ^ 

ääLjj äjJI sjJj vjk>l ^J l^W*- 1 ' r**^' **j (•>*" ^<> 
<X*äI u^j ^ äjLo xj^o ^^ Kxs. a*j Ui XaJu^ ^ 



w 



X-oJis* Ijuüüo öjjj$\ ^j+J hjuo ^6) auyLfti x.CmI Äsf oJLil^ 
jj^LäJI £^y äJ v-^a. aül ly^U jv^y cUä)' ^ »A**&> 

&äUä ^Uw (5 ixJjit 4X4JS? ^ «x^f jjJJol ^1(5 ä^j J»& 

sjuo ^ ^j+j dL^ 5 &*»x£» J,l solxf JLil dUÜü ß&s Uli 5 
^^J^b ^ tX+^l ^^ää. O^-* ****^ cte* u^l"**^ jj' iotia^ftJL 

&Uä. Lj vuü^j ^ aü!^ ^LaJ! &a«U L> Lj a ^^ 

^ (***;*' &&) *AAJ lihjd* f^l £*;! ^ yOA ^ I 

»\^x i^Jo^ Juüyo (jAJü UgAC dLwüol ^L au^AÄj v^oBtl l,»g*d 



^1 4X4^1 ^Ö^y .'. ÄArfiLt* »JÜX O^P (5 *Ä> ^1)^ ,JJC 

oA 5 * ^ *♦**' <*** ü^ *v ^y* 4^ u^5 vr**^ ^' 

c^&U Lo JÜ> auJU »y>Ü ^LoJI &*£ _ya> ^JJf oJ?yi £ 15 
Jü^ *a*£V# ^ LuJ! o^aM Jul) ; aOx> ^l&y:^! JO* LJU 
yjj V 9)3 lAXi ;Lä^ r *± i£kS Ja± } ^^äJI ^U ZSj* 
^^aaj (ja. Uj äisU.bll ^^e ,»4Ä*^ fjiual ^yS\ ^JlLuJj 

,^Jx v !yJf ^iüf, Lj*i lyiJ», s^*** ^ yb2 ^f ^oU 

ül » ; b i ^ ,J i Jb ,v^U y^bl! {JU Je y P Lö.f ^ 

1) Ueber yjo eine unklare Berichtigung. 



II 



j*ä«J» v^ t>' y-^ **»' c* i**»yi i 1 «-^ ***** *»* 

^^ *jLä»^ ,j.L*J» t&JLioli vJUäH ^ <Mc *Jf ^^ 
ssoUzJj vaÜ glä^ »LjüI l^siij JU.Jf t^JLüi, ij-ö^l 

^ytJI ; r «3x* ^ ,jXJI Jt t^oi-l IJU» JjD» ^ JäjUo 

..&. xidJLfi ÄA4», JUiUi ^MÖC tJuO jJLkjLi JU^iLiH (J MAJ, 

Jyauo !J^ JL*> o^fj Ji*^ J^i? vJ<xL v^uJ©, 5H, 

iUI v-UiH ^ j^üyt ^ jj>, dJI VS JU ; ^f J^ Uj 
a £}Lo o^> r ^ jJJjJö JüoU v^jy ^ 4X4J? Jl 

&4,Uf j^i^ JÜCüJ» ^Ki ^ J)y*Ü\ Jjrf ^ £*> 
20 XftJLi* ^ j.^Ül! pa^j ^yCuJu*** Jota* UftJt ~&A ^Ü £ 

*Jty>! s^äaxJj ux» ^ y^s yiSS JjJÜ auift ^Uxi! ^icli 

1) S. Jacut's Wörterbuch IV 345/6 mit Bezugnahme auf diese Er- 
eignisse. 



oJu£jli J*+£ xjLkjCj (5t^ ^^^ viLx^l ^1^ ^>J^ 
vjU^' Lc &JJt ,jLsu^ ^JuwIä. ouE&j|j (5 aJ^ oJaäHj i5;tX& 

«m^ ^* JjU ^t ^ ^^Aaj dLJ! sffiA^io^ ;'r**^ 

^'iW (^LoJI £«U, yox* ^ *>ü) ^ ^ditf ulUJj 5 

^UZ U^ Ui^U ob) J JU JU ^ fAsy! ^ j^rt 






J JU ^U*' v'^ ^Vf 6 '; *<*** Ujlm^I Uj ab) JU io 



Jk* j^^äJt vttAiJLb Lo Jül jJLxj oil ; ^v^maj (JüD ^3-Jb 

; Uu**Jf *j£> UL JUü ; Kj Jf s^aäJU dU>o &JI <_*£»( 
JLöi JU äa*U Jjc &JUL dUU ^*f JjJUt bf 3 ^y 

Jy> pJ 3 ^<> J^ j* idJ fd^ &*Ut U* ^^^ is** * y 

£ K**> c^ M^' **>' ^ LT^AJI u^' ^La» fcliaj 
Jf ^r^J ***** ***<>j äloJU La* &JI v Jtf' c5 ää. äjJu 
J^yt £ *♦*&* SiXaM; JIj*5H ^j-* &juo Lo ,jl ^5^ iuJb^ 

ju&ji! v ^L> v^J^ilf ^ c^jtf ^ cU^I ^ ivjüo^I *4\aä 
ZjjJuo äjjt »^xi^ ümU luif o^*ö Jö o^JI 5^ ; ooK^ 
v^dJU^ JUH ^ aut« ^K U* Ssd^c |V^xi O^ StXsÜI 

u ^ S, ; U r yf ^jo^ Uu> IjJUj JSLiül ycT! ioc 



*1 

jdtil^jo S^y^c^ *£^Lu Lo iU^Lw a* Jl*£? ^ tX+^l J^ v5;^' 
Vr ^ ^Ki *Ju\Ja!\ *<3jö ^hsy tXJf uoajü auulkJLJ! 

10 ^^ ^LjjlJI *J <Xmoj -au,ü ^L^uoifl J^müs; |J^ 4X4^ 

äjoL iOis *L*i &\ 9 > ^f Jl jl^UJI c ^a? *a*>jJj e/iutll 
*aXä I^L^tXi Xib^l ,j*w*ä> Ls^^oi 0Ü\ ^^ v^^äI J^jo 

20 aJJ! »cXj! ^yoitt &&** v5^U^ L> *>L?) *■! JLä* jvJj v^t 3 

J! ^Lü! v y>1j c5 xx Ä «y L sdJ Jyü, r ^-J! JjlU fyb 
J^ol Jf Lo ^yff viL ^ v^Ai* JLä jJ^I, ^cXJ jJJjI, 

Üj du LgXoJüJ JJJ H.Lwl j*i ^0 dJ vaUf Lo U*)fj dUi 



ö\ 



Lu&iM v^S ** Jju&*fj w& LgJx wdi ^1^ scXüt bebt 

^LaJI aüul o^ ydL\ *JU 0^ ^^ dUj JL^ J^ *3Ü 

vuiJUj ^Lo4> v^oJI ^1 x )xJ cXiJ c\S u-ludl J^*j IfrJliO 
^IoaJjJ! tX+J? ^ <X*^I J*ä^ Jjui ^jJ^JläJI ^ &*Lä* 

jüoI &AA& i^^o v^jJiül jJL&Jbo (jmLul!! ^^ _1s.amLJI tX+^ J 5 
J^u, ^ 4X+Ä?j J^jJt ,JJ <X*>!j ; IcXä. ^ ^AA3? ^^*j 

(X»^f *jU+i »4\aä p-$-L^ V5)'>J ^ vi 7^^ ij^ fg»^.* u' 

^tf 4X2, JUxifl £ JJLsLt J^4> üls^ dJ6 ^ t\4^? ,jj! 20 



x) ü^;' getilgt - 

2) Unklar; ob ÄJt*«? 



dV 



yt Wyo^f oJiti &JjJgo £ &>üuüli *jJI v^^oi y^Lait jjl 

iüyä *<>*& j*^j piLJf ^bJb (j^id ^ cX+*J (j*U*Jf 

JÜL); Äftl* L*WL0 005" JÜÜ iJJIj JUi ^io j*, ^UJI 

5 »j^b i Äjj^^i vä*xywü *u ^ ^ JUi äJ! ^uyi 

iuJI J^jj ^^ ; *>b ^ C ^Ü lüy^Li g^ui *U* £ **)l 

4,31 ^UaJ! ju*^' Lo Ijü» JU^ a^Jf r U aüüo v_y UU 
UfiyU. i IjiüuJ ^1 Jju JUi ^Co ^^ ^ 4X^1^ ^ül 

io ^yo vJUdü ,v^U JüULt» ^ ^f jj *Juo Jj^Lu ** dj\ 

ui« V Lt il LujJ! «du* ^ vJj^' *> ^ * U U- 1 ** 

v-ftj^ y Lot JUi $ p+&}\ ociÜU »&Jt Jüa d^ 31 

15 ^duü ^1 ^iU.1 ^U jJUf Jäi* i o^U iuJU >*Uaitf 
du &jSc> du* vJLj! s^J; jLxÜl! ääUo ; L^jJ» w^ 

wL«s5" ^LmJI ,y^ ta*As vuu«^ ,j-> A+aJ JU aUI *Li ^1 



i) Jüngere Hand ^Lu/JL. 



8 



Völlers, Ibn Sa e id. 



«1 



«j vÄÖv-i^ l$)f)U (vjoJI «yüj iUcJI Jl *U Jü La« 

» ^C ^ r 3 äjüj^J' ^ c>jV° u^ < * 4,Äfc ' r^ 3 *"**' iS*^ 

<X$a>t, dÜi JLb Uli lüde ojjutli xJLxil v^JLb^ iuJfj 

Jl& Jüo^xf t^-yoj^ &aj<\JI (j^-^ ^ <X*^I v_>l^pf Ja Jj> 
JoJ^t v^ü taiLuö (jM)li v->V v^° L*^yo Li'^1% ^aoÜ io 
-»•3 aLcyi iumjLü vj)« (j**;^ v^ d^ Js?r^" '**£**' °^^^ 

^ <Xfr*J J^«>j frfc^ *^y c^° ))^) J)L*Jt v-jL^p! ^jjo 



v-dxftf &£$0UI ^joLö ^l(j *jÜj ja* ^^tö ^ <X*aJ J^JlJ 

^l^ *yi! Jl*^ (V^*J>5 «JUf Jl &JLu*^> JL^ *JL^a* *+«J v j^o 
^jjji* ^ cX**f J(, iUI ; jAÄjJt i ^^1 vJÜ 51, jätttb 

i _3Ü (j^i Jyijo Jl c5 a^oJüü < LLoüJI jjjo aUA^ ^ j 

äJI yo 9 «j «J^J La ^ujüd ^ vilxi ^ I jcUI^ dyJl 
JU &aJ! ^w^ix ^ äjK ^jx. \-Lo^ &xJI ^^ O^&l^ LjloU^ 



20 



dö 



&3Ü *£o (^io J^ ^±> <>fjdb Jf *Luu» *a1=2 ; **iU*L 
p^J^ au-byi 4 iüo! |»LiLo c5 a^o yft, iOjI LI* l;*lj| xjUpI 

tX+^>l oLLsdLu/U wL^> ^wg^»t )*^Lo r^ v^^ *a*^£ **** 

**^° i eJ^^J v^r? £?;' ^^ ^M * 7^"*> vJKJI 

^* iUjJJ JJJÜCJ! £it ; ^f ^ J^a? cX^ yjyiyio ^ 

^wcuocXj ^-ft-y^j ^ <Xt^>l tX^; x3j&& Loül^ &J ^k^yXs 

I) Für (JpjXj. 



Üöü^ uä4ä ^ aJyjii äj^a-u; «^M jj-« *A&yi «4Ä*> 



df 



.-. JLu Lo jf v_*XÄ>li nJuo La Ju&I Ljxi ^Ul (v^4>)l 161 



jl wU^j *-bj-k SJuua3 cU*i L^xi *£»vi l^* 8t>»»^f> xJU? 
8yol L$xi yCc&j Ü3\ c5 ia-wl^JI cX*^? ^ tX+s*>f &JUI (\ac ^jI 

tX+^ ^j wX+^f v'^- ***** xJl^lff «JuuoüJI &jü&* 

^JuaJI r j-&** o*^ J*J SJuuaiül oLs Jö ^1 ^ 5 ia^f r JI 10 

&JUI Jo! »yot JLb cXi» oJUi L^utJ dL^ L^ljlJ Kxi 

• t 1 • c # 1 . • 1 1 . • 



x£?tXs» «JüuJ; s^cl (5 aä> (5 ää> ».JCJI xjI$j iüdbfj xXJU,) Lc 

5J0I *jyoiH aJUj Li *J oJU ^aJU ^ v_*a*JI Jfj Jü>, auJU 
dUUJf ^jäyjS f^S JUi äaä LäjJb *JU J^aJl ^ &JUI 

vdJ6 L>fj l*^ ^^ ^ l*^ v-Md*j ^ wfc ^ v jX*jcJI 
xtelki JuoLa Lof j JLüi Jyüf ^ La* &jl* ooS^ Lo u^as? 

i^f v-a^ jjfe' L-> ^bl auoij Jlif atX# Jjk £ ^ft äXJI cW ^1 

^L**JI jl oLLww^l ^jUä! v_Jjü> ^juöJI ,j-dj *j <5^J^ 



*r 



5 &jf (Ja^ ; aJ Uyüol JU jjobo iyäx JU U^Ai düüüü 
^L^üf! v^L^pI ^ y^il j^üf ^U aüoiLJf Ji#t ^ 

(Mydl, ^LüCII ^ Ä$Lo*i ^jjo &eU»> aui ^fj *JIä>4> Uli 

J^j r *l3Ll £*o u' ^ £' ^ V^ L^ r U4ÜuuJ v^ifU ; 
tjo c\+äJ s«i^Xi ^iöjJu** -*Uüo aSLoyi. j*o (*UI^ aüUi' 

Jpaj jü» o^f *J Los vy^ ^ **^°W /°^ uiA^ 

15 Kj^ ^*ü »U^yi <jjJi>j JdUu**j oiLwl &xi ^ *xi äXXc! 

U^iaJ! ; b& dai, JU^ s^da^ **SJ> ; jc& ur J^ ^J 
^^ dL^ £ «£Lol Lo ytfl ^^1 L§j| JUi dLsiUo! J^ 
^ Jü 51 ^ ^ü UU* iu j b xxi r UJf il *Lu$' 
20 v^^f ^ JU ^IaamI «„ftihAJuJ Lo Jjüuj _j«^U (5 &Jy>f 
^^f 4ag, ^^io ^ j^~J JU ^ *£k3 JU ^y? tf I 

JLä jjA&S Li JU yfcU* äjJÜ^ ^s*^ 5" *JUIj $ JU oJf 
&jsLmjüÜI 3 i5tX£-u< U JU ÜajU jjLo Jl \J6% 8y> lI wo ^Lma3 

i) ,1! am Rande. 



df 



tjJ£Jf uJu^ ouwi^ s-^iaJI <±>y>a)l I jjfc ^d j^KJI f juö £ Lo 

JU pÜ ^ää «*ij luwlp Juii> Jy> |J 3 ftüfjfjuo £ k^Ul 

\j*tj3 Uli x*Xä ,jju ÄÄSjJf e^jj ctfV 5 c^ ^^ vi' 
UU lüJI J^4> ^. viJL^cl pS ^ä>I Ja**?, **Lu viJl^P 
^3-0 jj Uli &eLJ| ^jJU.1 *J JU xSl^ £0 r LxiÜI J,U> 
idUlj Sf JU £t£ vfJLJI v^Lu.1 *J JU s*a& jJLy* ayjo ,jju 

Li JU ^ JU dLJf ^Lu^f Ji>|j ^JU^f |Jf JU ^tU*, L 10 
^«M i u^ ^ **^* ^ v^ojCui Li djjCuo ^JUo ; L^ 



LäU gUüf &ALJI äJLä v-JUü' ;LäJI ^jjo iU^ ^1 Juu«t 15 
(•üül jl M^ <Xä^ ,Lü4> ^L? Juia>o ^üf leoU> 

J^y löKj Ü^T^' £^ Wi ^^ "°* L ^ j^l O^^ ^ 

2 )£i ^t r 4>ül! tJu* ^ J* Jüu )l^i! JüoUi &jüucÜ! 

<X*fiJ <J' ^JCXJ xa3 wyo^l ^IJuüuJ Jüu 91 aüJUef ouJj 20 
äJI Jl^4> £fj Uli «LoUöuäL Jk«^! v^JcXi S^as? ^^ ^t 

1) Am Rande. 

2) Für J^aBj? Das _. unter der Linie hindert uns, ^\££ zu lesen. 



dt 



Üf äääj ,JLi vJ-Jt (J.JUI äj tili **jj oLJ JuJt _La2 

üb ^^io jj Jl^I j JUa dWf Ljxi ^i^) ^t **LJt 3 
Ma ijm+aJU vLJI (jJUt tot 2üo^> JLw £ Jüül) Lc ^^1 

5 *LJ^f ^ *ol*J LjJt ^UfcJ ^1 ^^fj a ; f<> jj>*5 

L4JU0 c)lW » c5 Jydt jto J^ uyu L^rcXay 1«&L&><>, 

vzofjj Lyi Jtfb ^jl^ aüt &Juo oüüuSj Ij-wJlsS? (JÄju^ l$xfcU 
^ v&A^yuJoj S4XSUI Jlft {J J{^ }*) *Jt Jl&>Jo LJd^t 

[0 J&jä* J^r 4 *' Ufj ^ajJt o£, jjK UU fb Jü> Jüt 



U^ldüLo ^ &)6b«^ üycwl ^^ w^Ä Ju^l y^ *L* 

oJtiaÄ* v^uJsJI cj^aJl |(Xse ^Jjuw L A*-^t &*i ^a^ Lc £ 
^^t Lo &JUt^i J ) tXi»lo 0^^^' *** uyj^t ^f o^oj «Vy 
a t ^ J^ ^ auUUiJ **^ ^te £ 4ag, I4J JUj *Jt 

; LÜf J^>Jo.j Äxil J^^t oJLf ^Li sjuu Joil ^f <JU 

Uwil^ IJüd ^j^o Uä3 i5iXa*w lo oJU (joLc &JÜ|^ y& Iü^L^ L) 

1) Zusatz am Rande. 



ö* 



•• • 
♦ 4>Lo äJLc ^56 ^jjo Jjfjci ^m^AJ 

^j tX+^l ,^yA9 äjLwwäI üf v^Jj» ^ J^fc auuLbfj (j^M 
1*3 l<X><Xco L^b V/^ £^*^' &u*a> »^ja. S^* 2 *; *♦*&£ 

^ J^ ^5, Ld ^üf *JJ! öJ {S ^>fi |J x )w^JJf ^! &) 

jjj iaJlä? ^5 j^fcjl jl IJüö a* ; I JUi jjyo.W Ljxi ^U^ 15 

^ol ^JLß ^ÄS 4XS JLÄi Loj2 ^If <> JLS (J^iö ^ i\+£>$ 
ZJuQ Jo3 OwAÜj Ui iJfo^f ^W0 &+*vl ( «A£ v«*#3 $&% ( c^ Uf ^ (J^ 2 ° 

J^Jt tjj* ia^u ^! v^^Jf ^ ; iJ 4XI0 «lüg», ^ J^ 
J^Jf IJüö yol ouüLc JJ> vsaAjü &?uas£ (joiü ^ä auyLftj 

1) Hs. v_*jjJI. 



f1 



^jju^ *JUI v^Ldü iäiU. ^ai a^Jf ^ J^ Jü*l ,jjo 
sjcswx b*Jj 8%Li! JuSWx £ Uj) J^ Ijo^JUü ikai äjlo 
^ iU&x £ &ju> u-jJ^ bU *fci*ty> »yÜÜ jüuä^ J^ £ 

Jl »Luu^i &JUüi ^xill düju &Uy^ jüüL*> 54>Uül s^^U 
^y Luo j^Ü ^U. ^a£ 4>UäJI ^jJ \jlmx j#j ^UaJLJt 

io jo^ ^j !;U^ <5;Iä cM^JI IJjft ^ ^obll Lf^l Jb 

<J! v^Ä^i ^^ UycÄx ^j^y JjdI ^ «JU* Jl* 

15 ^ o05^ äJuJUö^ (^JJLu aJLxx^o bl LlS" o^lü KU? 
^yJjio <jo J^^l ULu3 ajuu oJLäJ ^äo jb! loj ^5X^1^ 

i «Jüf Js' JLüi 5l ; **L* äJuo v-y» *J LJU* Jy&J! ^x 

-.^ Jüu&jJI v£JUb bjU* ^UU IpLCo Juul dÜJüo JU.JI 
ääx> JlS'l Uju jj^ ä^äaj äa-Lc ^fJ^I Jö äJuo .*^^-JI 

xx »4-w Lx> byo ^54^1 C5 JL *^I )^3 ^^> ^ J^äJ JLi 

7 Völlers, Ibn Saffd. 



f*A 



xJ J^cl^ Mo ^IJlxJI £ äJ j^vi^ Lo^Co J^o^ s^JLüüua/I^ 

Juu vs^^Xalf vi !d^!j UjJuu r UkJI ^ ^ LJUäf^ ^JL3- 5 
fcjyi eil pUJf *J JUi a^S! UjJI v^uJl* ^1 J! J^ll 

J*** ^1 vi< *J^ <5*rr»yfcJ' uM^ <^* *** <*** X )^ 
^£s6 jjJjJI Juf^£ ^jjo XJLfc Jülo ül*i Jjü 161 ^tfj ^Ä 10 

£ ^ UJLi JLä J^Loi 2üLüU9 jJU^ J^JI lA* ^^A^ 
dU6 vjl *Iad.U jt ^jä-äJI £ *J ^f ^JÜL, o^J! IJu* 

^ äJUj^ ^JUj cXjJ^jJI JU> £ jl ***> ^^Jl ^t 

*U*j &Ju«^ {JijJU £ Ju J wö> Uli Lüju oül&S lo Xoj 

JUU0 tatf v jjy»^£ jjÄjaüJ *j Äxi (5 JLb p.^*u ^dUaJ Lo *juo 
v^JJo Uli &2<X* JL^ L*<><X$Ai ay>l JL^ ,jjJUz&x^ 20 

ixxwJf j3ly£fj «^sÜ vjlüJLJI JcJUüj |?Jüu &jUU 5^ 



du^p ^^X^; cM*jJ! dUbftl^ v^jJOI Jlä odAÄi xj> f^ii ^1 

i) Hs. LXi. 



fv 



^>^d dLJL^ J^l ouJ JUi f^lc^ ^ dbL^^f x^ 
Udju Jk* j-u^l r ül *&Ü j Jli s ; ISbf du ^-»ojI Uj 
Jux** Ü aJLlb gl^jo! ^1 Jk* vsxaSj ^^ v-dkJbl^ sibl^et 

jl dbl ^1 btj ou^mjcJI Uj v^Jül^ü üf lüJLd. JL^ jc* 

IO ^ ^jyoblf &JU! Jol J^ ; JUi WJUUI jl LuO j^f v^LJt 

^ *xl*3) Jlj^I btj LuJU v^joOb LoJJU uJLxj ^f 

^j t\+^^ <jO &M (g*»y* ^ 4X4Ä ^^'cXä^ £U*a^ ^ 
/5 4 g^ cXS i'j*" *>ty v^° ^5'; &* 7^ L**^ UjV 5 

^ tX^t Jf^l owcLiüU;! LJU ^Luiül ^mks> } iüUÖI 

*<X*li> 4 IUij-3^ *J ; L) *JLo *J| v-*^ ^UJ ^yiyiß 

yuJ\ ,jb xj>U>b dito £ auJL* JoIjüI üjj ^ ^jüü U 

20 ^J| ^ y>W vjyj L-b *J! Jj-äJI ^ ^^io ^1 
ijjf; I(X^m) 4Xt^l v^i &a1& i^JüiJl 3 ÄJÜ JoUj äj!^ Ä-Jb 

1) Rasur in Hs. 



fl 



^1 5ÜU ^Juüef^ &xi &£y^> JbwftJ <j-J-^' vi U-J*U ^Wt^) 

JäU Zfj+jo ij^o xk>, ^W^ ^ ^s> v^Xo ^y^io 
JUi UL** xxi J^ ,Jj ^LaäJI ^54)0 ^^> £^ J^=L?. 

umJ, iLutbbW ^uJö^ ^üüf ^ UmJÜ siiUUj ^fai 

viJLJLc: s&uuai. ifl Ljxi *JU Lil^l ^ LLo Lja^Lo I4A* J^ üf 

LMj dbufi^ jf Jyü yuJI ^1 <jU 14^0 ^j^+stL L^lä 



^ol J*i Lgjii J )ul<aJ **£*? >mJI ~aä. ^of Üfj LjuÄ^I 

austf ^t ^ d^if x )JLSj u^ c* *«** c^ 2 ° 

1) Zusatz. 



f*a 



4Uäj uhaxM j$j4* f»\*$* ^ &*»^ \-*l) iuUÖI jL± 

s £ dLxijüf 0^5*^ & ouJU ^» Vr *^ JUi «£fti ; ^JJI 

l* JUi U^j UtXi (j^V Ü^ ^^^ ti' r^' wäL* Lg**;; 

io ow^^aÄavI tXi «jyo^H LjjI JUü a^ü 16 ySb JLä> *jyt^H olid Ü 
,5^ L» ^cX* i ^ ^ s^lj 4Üä^ Ä ^<\^ 



Juux ^1 jvJjdf ^ cU^I i^oA»; ^Ai *JJt ^;l> JUi &i* 
JuJJI oLai Li* ^1 Jüu ^yic tf* <Xfr*>f il väüü JU äJÜI 

15 ^ft piLJl oJjÜ ^-AyoÜf J^ j*L« j JuÜÜ [Jia* säaAJ Jl 

^Ä ^ Jüti fiLJt ^JLJL^ <JUi «Stfjjj JÜUf Ä+a^ wya5ll 
^ oJUi Jti jjj JUi jCflJÜ oJLüi vsaaJ' Idü* Jua* 
U*Lot dUi &JUI J^b oO**aJ JÜ o JaJI JjL&j ^ jui ^^J 
Jtft ( jjo »Juclj ^ <Ul J^jyol du Jyb äJ JüÜ jjJ^äJI Jf 

v5 x a . ^Lü! Uv!^ ü ma^ ^ ^tf, ^^ ^j ää»w (OjJaJf 
^^Uww jJjdJi Jjt i ^ LgJI «UtXi juJo ^ju sjuUM 

1) Hs. 




Ajd du JuJU JUI Ij^i f^-U-l u^A^i-l u <2LL* 9 Lc ^bü 

\^y^> r^r? tX*Skl L$J Läj j-IJI jLjOJf *-öJI S3Lo ,jX väJLw 5 

«J^JM »aol^ gLrf ^j+jj Lac Jtrfdi* ^jf yjj* «i>«aXä.I 
Kl*, ^1 *tu> oÜ! iu(JI gjk* &ä\lä. JUi ; U>0 oüf io 



J^JU, <M* ^u^j- (j-LJf j**s J ^juJI, ^joä &if äj ^ 15 
£ fSfrU «iljut» ^f ,JUI, Si!^ $1*^ äkiiu ^ 

K»X jmJÜ &&SW ^jjC JCcÜI v_JUfflj V^^' k^'r^J 

^V tf* ^r^ T 5 ^ U 1 ^ *>** c^ ö<4 ^ ü**M* vi «57*3 

j-JäJI y**> ^ y^l Ujjdft j*ki jä»1$* )J4 >j**£>l) 
cUXwSH ^M2k v^L&l ^>-*Mi w*-^? Lei Judi i i ,(^*^ ö*s*l) 



fr 



to>-i*f JUi IjoJuä mül Jü> *U>I <jf ^1 *J JUi ^ r ;b& 

^o^b r4 >lit v; ^uJ.! fjXÜ, ^1$* ^ ^j^J.1 Jb »b1 [x, 
5 ^l^ j! (O-, il 4Uü l* ^^k^t ^ tot ^ ^ys, 

J ; UL>»j JUI vuuJO äJuc ycTt ^jJ! ^^J. J ; üüf ^JuJj 

Lo ^jUil ^ ^Üu*u 5|j jSc)JI ^j^ *JUo JSl <jlj*JJ 
io Ü s£Jbb UxiJI jMüVtJI; XwuüuJt uöLxbIl gLüüb &a*JÖ 

*)**♦* vSj*' vJ^ <J^ J^S 1*4^' ^^ ij** <a ^ *■*? ^ 

Axie ^o dLuo iü3jJlLmO^ Judi ^jjo siijx xJuö Lo >*JUaJ Lpl 

15 Lo ^J^» ^ j^if ^jo Sj dUU ^Utj vdj ju*lif J! 
Lo ^.Ll^ j ww jLgJbt J^ &j ^jca* &££f<3f vfJjJL^ Jljmo 

JU Jc^Juib |^Lü4 IcX5^ (JJo cjy>f Jöj zslkx^ Uj ^^LLo 

siJLüi^ dbjJ ^y» viJUft ^iA^ U? äJ vibljüül Lo Jubj ^jcl 

20 Jb' sJüu vzaxxXs» ^«i ^^ ^ cX^^I äJ Jb J(>Juu^ xJÜI 

Xft-Lwl aOxJUi»! Lo J*& ^vUa) Lo 3 ^y^ *I^"J o^>v^jl Lc 

Lo jl JlojüI o^ol^ a.^j^LoLjuo ^^uaä^ *-jjlo^4j (jpf ^yJ 
jjjcm^I dLJI 0^0 jjo Jb ää^ jf jLoifl Sjfj ^y^ 
xJLoU 4 ^ Lo jü\ ^jdj ^Lü^ oü( fcu ; ! oJU (.oütl 



ff 



<j' <i' <J^°^ j' '<Xä>!j Lo^ ^ i l h # H ^Uaj 3 äJjä J<Xa£ 
,jjuJf ,jjo xftX».; Lc jl Ji^fj ^4 I4JU0 viUw ^ iüUjü <Xi* 



JL*i au* J^fc i^A+A-M J^ *5**^j **s^ *>^ ***äj J^4> J^ 
^If, c^Jt jj*j o^^l r 4>Ulf v: jju^ wJX> a K ^ 
Ju^JI JJJÜÜ ^1 ^äI ; JJüJ! ^^ ^ULl ^juu^ IcU 

ääS' <^fc ^^ »w*dil ^JJO ÄJ &i*JL0 13 <X+cJ jjfc'j j*Ä4-> 

^JuJÜ *jyoüH &JUI öJ Jüti r c>LiLf ,jju*s? *äLu s_*a^ ajJb 

I^U* £ L<* i r <>ULf ^^J. Jiyc. ^jjfj J(, »yb 

Lo JUai JOvJÜ IjJiiÜuo w^c jt 8*aw> £ juL^li 
l5dJfj v^Lwä ^jjo autiJ outf" Lo £ <5 JLLoUj 84X4-35! ajo J<£. 
^jJlj ot~Ät ^ iüJU vsoK Lo JLä gl^aJI ^ Ül JUi 

^° üM|>' lH L ^' J 001 ^ ^ «J^* ^^^ g -7^' &° 



10 



15 



^ iX+aJ JLöp^ L$^ 5 ; 0uJI w Laiü j+ibö t^J^y ^3-iJI 

£*^Jt HU^ <col^ ^a^> L$^)J <Jtj*H ^Lü ,jjo iL*^ 
SJüoS wüOt Ä-ULO ^JD <J JU dLuo I4JL* V m^ Jt£ L^Xi 

ybu* ^1 ^iScW) m* w oJ> i fJjö w y£> J oU.ü &tUl 






*J oJUi 8^ odf j «SlS«X-o ^ji* ^j iX^I ^jJ! 
<uüü|, ^f^JL jMOJtJf^ XijJaJf vutf^ff 12' ^>^uOot Uj ; U^j 

; J^I cJy JüukJI «du* £ oiÄÄxJI jjuo *Lu*f JjeUl (» 3 k mrj 



i^L> J^dA« ,jJ w tf JU ^ r**V' w* <3^' 15^*9 »^1 

^ut, **i w k j4 if» «, douü ^j jj, ^1 ^si ^yi 

väjUäj oj!^ w >^ ^ J^ä.1 oof J^fc vi?**»'; äJ^Uj 

(j*^-*« JaJ &jl+^>I --3Ü ljc£>(^ l+&si> cLudJI pUail JL0 ,*** 
(jiLbf au^jU^o ^LkJI (j^aaj j4&}\ »Ldlul jOß kUIjj 

JÜ S^fUu;« ^ ^ JÜCÄi JU LfcJUe viJLJ ^jJJot ouLJ" ^1 
6 Völlers, Ibn Sa'td. 



päd ^f, J&&, jy i ^ba gyi* «J «o^l, Jüu^b 

vsJLfti &aÄ£ *t oii^O <5^^ (JJ"V° vJ"^ «X+ä-I ^5^ ^-^ 
f*Ü p^iJÜ! £*äJI ^ ij! ^1 £^fj B ; L-A, 5 ; U x )*^ 5 

fc>L* wu*j äJUI oaü u^^Jül |J 5 aU^J* lJu» yxk ^jXj pJ 
^jK* O^u *JO* j^y üoä^JI ^ ^jtf ^ io* ^y> 

d*' v^° ^'r* ^ **!^ vd^V ü^ ^^ v^j *;^ ^ 

*J^Lj ^ C^ v5^ jX» jjj £j**° ****" vJ^J **<** J*-> . 
Lo ^}W *Jüü3 ouL^I JJ> jAaJI ^jjo 8*4)0 Lo^j ^Li äJÜ^Jö 
L$j (j^ü* ^ J JUi I^Lü4> (J^ak^I vÄ^oiü cXS b&cX^i Ljxi 15 

XÄ>Lai ^ji* ^ dw*f v^J>' u^ü! JuJ^ ^ ; tjJI £ 



l) Am Rande: Ifljlh** &&^o« Lfr\*s*> ^yXs\jO JL& üb' 



M 



&&^o ,jl v_>Uif u«dju *jofj LgJU^I 0%j j*JüUi ,jbuJf & u*s» 
5 u^j &J (jol^ ** yt>^ auwJ^P oJ^Jj LoÜclo bljjf 

(jwbo L$J yoü &xi <*-^r"" **)9 *^^ u**^ *LLo ^° *%31a. 

iaS ^0 iilU, Lo v l^ci Ijuß wyo^t Lfc>! oJUi ^ioä-U 

&xi Lo Jl^ oJU aü^J Jf <5jtolj äxäjI^ ^^j ÄJtXä. Jli 

10 ü K^P sJüu oJC^P |W &a^ LjJL^ c^d Uli düJf ^xJo 

# Lo ^L, uyoiff *JU! yd Jlx vj^f oJU jJ 3 l$J JU, 

IS ^J^j A LjiJuU JjÄi oJ>j J^i ^ySyb ^ 4X4^! J^ÄAAJ 
£ *AÄ£ J &4«^> Jf (JJ-^ ^J tX+^f Jä<M vüJÜ OJU 

uumJ ^t^ (J^° '<X^I ^.»JUs ^ JUj aüus* «JbJ 
JOaj (j^LuJI Äiüüu^ äjoü Jl ouyai JtfLo oJLoUi Juuj 



v-äa5 ^yyo jo 4X4^1 L4J Jui ^j-g-u^b <j£s (J 

20 adUfj Lgib' jjyo^l Ljjf oJU ^ g Xr\ j,y ^ö 5jü& ss 



^JOCV^« U»A»> oX^PLi OIä-wu; ^ffÄi'b ^JLx c jjo JhJJ 

^^JjJo ^ 4X*äJ J! *aä* (•! ciSi) JU ^Lp ^ j-i^l 

JUi Kiy^S & ^JJüdl lüJLuo 2uJo ^^o bl^ auit^ L^Jüb 
Jo^j &3*jJUi Jl JowJI ^^ &J^ Ojju ibLä &J Jwf J 



V>\ 



; LüjJl fjüß ^ykzl) pJÜ JU jfjOfc Jyüo JU äju ; I JUi 






I 

X^JÜuJ ^ JüLiÄj JülUJI pXtf LKi^t ^»4>y ^ ^Xl 

*A*U Jl Oo^^ ur!^ ü* ^^ v - jLfi > i ^^ **' 

v^Xi Jvfi 91 iai> Jtj »fp Lo JUj *JL* ju«jJu aljJLi 
«JUU, c ^JSL ! , ^^-^ ^US *JU, i IcX* J*, *JI 

jjo ä3Uiö.U 2 )|*y°U ^rlkiLH U*> |W &Juo jUx^? äJL>^ io 

Jute* >-yo^l Lgjf ool &*w»Jü JUi au^Lo Luo 0^0 ^jjo 

^ j^if J/y£t ^^ ^^ JU £L* ^> ^jüui 

^ £ aJÜUw ^1 J^ ifLc juJI J*s! » ; LäJ! ^^io 15 

jLyjju Ujo uuar j^uj 2üi^ (wLüi ^> Uxi ^y 

JUi slp Lo &JU ^aüi 8;L*JL> U6L> ^^ ^*aJI 
^ f**y' ***' c^;j »j^ **-** ^ v^mXo Jl ^jyoü! 

^1 Jl U^ot JUi äjÜJ^ö jJUüü ^ J^l Jg y Jj&\j2 






^'d^ a Jü JjdüoSj ^UXUI ^- äJuo J^ 4 )/^ <J-**^ 2 ° 



1) Lesung unsicher wegen einer Rasur in der Hs. 

2) Unsicher wegen Rasur. 

3) Wie oben p. U, Z. 8. 

4) So Hs. 



rv 



oOJÜö Lc JL& ^o^fl ^jbo JU> JU ^UaJt f^LwoJI ,jL^ 



Ow^jf äJLs? t>K UU äxä ^)U Lo au a)LL> 5sf wwt ^ uu^ Ji& 

Uy**! ^ ^aJI ^Jülil Jf ^i}^ ^öU l$-J ; JL^ 

(j^ajI 8^ yjüüo LfriJLSj vJL* »1^1 8}U* ^Li jjUJL 

^Lä! ^ IgJas! **Lit y^kidli *';■♦# 5 ^V f^y^ 
15 flj lX^ V;^' J^r" *** v^^ l ^ JL " vui^ JU^I 



20 Loj äaIä. 8\jL> ^^ äJUc £ au*k ouöUÜ Jüü v ^jc JUil 
I6li ^Jt k^j ÄÄiyCw! ^ J^ Ux» ^^ **j ü! fjüft 



1) So Hs.; ob ^li' = ^ftlJÖ? 



n 



^4>u> ^ JJC*i to {S XX^ r iUJJ JÜ ^ **L, c>^a 
äJ JUi *Xaa* ^ u,;^ |Jj *^* v:r ^Li *Äi*£jj 5 

äJ JUi dUju «J oy^U JoUaJ! **u»I; ++± v^lo dbf 

LgJ äJÜIj IJuö &Juo Asyo !o^ &JU k)\ö 16 ^tfj (5^;^ 
Ijüö oJ> ^P ^Lö äjüOj ^ fcU Lc JUi ^uJf ^jyo^ll 
s*^j LoUb juJI oc^^i JLil *^av ^jo ya Lo J^ J^Jt IO 
^ juJI jmJD l+i äjJI xJIojjo Laxu JUJ^ie l** ^jLu-äJ! iuJI 

Jjüumo y Uj -Ia*^ Jyüf ^ ^UJUi juyi^! ; &j I Ju Joe 



&&**> &&* ^'r* v5'; ^s^ *** **^> ^' i ;'t^' 

ua^ ^u» u ^ ; Ljb jü jüü sd^p ^ (^Jaji ji j^yu 

^ &LJJI 8JJö i aüüf ; ^ Jtf ^^ ^ J^l JUi 



r* 



^LiLiLl Z )v-ftJU.^ ijAkJI Jl ÄAÄ>LaJ **>;; *SA-kH (jJlbU 

<X*ä>I ofy? J! Ltf &JLi^ jö (ji^JU 51^ ^ *dux 
I jj* ^f ; dag, JUi iüüLo if ^ ^s&jdl ^I^i y^ ^j 

Äjtfl^ ouKi ouujl £ *ÄJu* p, J Jx pU>f jvJ' JUjä äJCS^ä 



(jMtxsJJ au «joLi au ad wwl ^J w^ v^a^Lo auf ad J>ü Sool £ 
^s^l Lo adUf, ü viUu, cj^aS" Jliii ^-a., ljü& ^Juu* L oJUi 
^^ ^4 »olfrä JcXftlj JcUJj ,ji)l ^X3, ^^ 5 ^ ^ vi' 

20 vaMxil Uli <5;IaäJ j^ U"-*^ '^ jjL» ^^i2 bjjJI 
Ju^l ^f ^1^ Jux ,jJ ^iSJ^, ä3)^' U^ &J'J^^ iuJI ^)l 

^ J^L» v^'L«^" u**t vi ^5^^^ i u*^ ur'jk ü^' 



1) Hs. l-ö 



3- 



w 1 ^ 



ri* 



Oj^&jj ^>< fflgt <Wj ^JuLwJf ^ LLaä OjäJ ^Ki JUf aa+ä. 

^cUwJL ^ ^ sdJo Jju ; L*JI £ ^y^b jo j^f 

lt>Luo UxÄ ^7^ J^ ^J* J^" v5^^ )^ J M- i *^ 
^ *JU jÄo £ ^ *äx>j X> ; !jJ ü (jia. y^ &*U 5 

{*»* L> i JLSj L4J Ly ^aJ' i äXIäJI Lo ; jus, ^*Jt 

c5 a^JI^ LujJl ^ ; Ü cXj c5 äJLo sje^i oLyoJL \UJj »Juaü 
<Xä^ &JjÜ5 Jüli^u, c>d«j ,j! <X*aJ ^jiai ^ajj ^o 10 
JUi 5~t^> ^x ^^A^aJI JLwj Jüdlc. lUuixJ uü^i äJuo »jubjJf 

<5*a> *^*> vi' «JU-ä ^j &JUä J! aUx^ äJJü J^> |wU 
^j^J^b ^jol w«ö^ü &jlo Uabj^ji ac&Äi J JUi ioiu» 

^ d^f Jü> jv5 ^t oJIaS U/ ^jJUüü) ^f ülsl JU^ LU 



mo Uüff« ^L^ vjLw y&* Lo«o ^gL cXJlL ÜLuJ^i i5»Sl 5U ^jJLb 20 
uJU* Uli v>aaÜI IJl^ c5 JLö^l v lil udxjJ JUi SpliaJÜI 
Ljjl ^Lä JläjT if p.jUÜI JLÄi ioLuJI JUi &JU Ja.«>t 

|W xj ^L^* &a&Xj& ^^ü ^^Lo cXa& Jb* y& _o! JUi 



w 



*u ^^f ^ £ jj^ ^U** JLo ^ v5«>^ ^5<^l i 

s ^^i v^< * <5y*5 ^ ^ ^ ^' ^ ***!;• ^ u 

r ^Ulf f^^j ^ite&yljls UpUfl ,JLi *IbUJf ^Uo ^ 
<>*fij ^ . H ,m ^ JjL*pj ^L** p-g^f äj o^ö vLä> iv^xlft 

v^° is ';^* ^j** f^ ^ t^ JW. ;>V 

£ jU^LJf *3yu> JooU ^1 r Jüü'^ p^Jt Cai ytfJf Jü»l 

15 y?^ ^Äifyf »Ufji pfijify *üi ^ *J! ^Iäj* Lp cA*S ; I 

vyiy au* Lo v y> J^ J<X> cyLoiU ^f vJLbJI i ^»öif *M 

bl ^Ki ^^Oi wUT *Ak^Jb äSUÜ ^ j**bo *jJL* 
juUj afj** ^ v^jejJI jjyo ^JJ! dlLN ^^ ^ ,jib 

20. ^f ^ia^Ji *£L* Jjt ^XLc Juü ,Jju ^f v>! ; f ^ *Jbolj 

4 oo-lis? wJtJJt ual& ,jLi yübo J^ (5^übo ^Uft 

äSUj ^jjuo J^ ; JXJ y>b ^u JU suyt Oa**» *M' 

tU>^ ^ybo S^jt &U ^ v^>^ |^V^' gLuoJt Ü^ 5 ^Up 
1) Hs. lX^ju^. 

5 Völlers, Ibn Sa'id. 



u 



n 



fyuÄ^-f i^ JüUef £ &oyt4 ,jjlj Utyoa.1 ^Äa. «Ju*; 
«l«y vS i*Jlk> ^^le ^ «X*»f, «x-»^ U sS »jJ jo, 

wyoül oülä. dUL» oJLfti jjoLÜI ^ ^JL^i üu« ^Jl 
jjjuJ Uli &) jua» c*Juü»\Ü *xJf ^Ju wyOt\*i 5<>Ä JUi 

^ v^ijjV* ^ j ^ ä ' ^ **;? J^ *** ü* 7**^ *>' 

^isüo Jf v^f JU ^ **L* Job lüjLjJf &JLuo ^yi 

f) } \dS) fiXT »Joe iüd^jf UL*, r;; J! dULo ^f 2 ) 4jJb ^J 

jf c^J» ouSjl&3 J ^«.<fiu> 1*57^ V^ **' U^äIi «v-^J 20 

1) Hs. add. ^ä. 

2) Vgl. p. 25, 11 f. 



n 



«Jl ****Xi *3*!y» £ iaJU L^aJLb ^ UL5" ^jfco sljJÜI 

IjLoj .*&* &£Ü JUi &JÜ4 ^iüJL^ » ; Luj ^oi*^t 

&aJU* oüU; JJl)^ ,jiXo JUi tüuaS &Jlc vaMa^ *Xfc £ 
5 *?J^*i pj^-M sä*aj>^ ä***^ j**d\yo £ **Jx <£>0v>«3 ^jmuo! 

cX**u ^ÄXft.^ &<\* sM tO&ltXj Jf} loj LjJ UOiJUAi 

J^ JO ^' r^' <**** **** v~* ^' r^ 1 ** 

10 ^j^O &«j J*j* ^L.2* v^ *-AX»^ £*^ j*^ xJx. <J*0 

-»**■" 7^5 ^ /*4' J^ u**^ cöV° ü* *♦*' v-^r*tj 




20 



cyldu *o^&<> ,jJ JoSy J Jy Lo JUi &)U> ^ JüÜLwui 
^l^j ,jxfc)Ljf ^0 f^u»* vttU5^ Äxif Ait^l Lxni jÄ-LJf 
Uli «xsll ÄJfw^Li s^o^«3 ^1 JLfi ÜjuoI <3u*^> &*j*&<> ^\ 

i^U ; U4JI ^ ö f jay, ; Uä&f Jxö g^ a**/j«J»> 
JSJS ,1 JU, **LJ! ,UäJL iUU! ^16 Jt dLstf 



i) Hs. JuuUu/. 



JU, Jlajw ^t UjLi ULI «iyä^lj r jüül 9 sjJJ i 

^ jJüf JüLC LI' yj*) S^iU ^ Lo 2 )\j3y^ö y*** 

V j-^X JLu ^^ Jl*,j jx *JUf u>Uü ibLftJLl &+SI ^jjo &y}yb 
tj&X* ^oJ! 4 lüybai J^LmJI JUS! ^ lj^> *!äAs* J6 
iUUJI J^* vj^iül JU, loyj ^UcXi &JkJU ^jjuJCj ^ 
v^J^oJf ^ y&, auoLof, xi^l pjü oJLl I ji^ IJ^ äv*aa? 
väJU! ^ ^U &JJ ^ f ; L^O ^jJ^Ü viJLw J^li JU 15 

yt^ dL)6 Jl LflJUJUü», JOiyM» ,JJ0 Oud£ U*Ä> yi\ J JU' 

&&i ioLwu^f i äJI väaaä^ *JU> ^ aüJL*i jJjuJ! *; 

i) Hs. |^jxyaÄ^. 
2) Am Rande. 



M 



\sJjaL I6U *JI uo^jJf jx ofydf goy w^f jö ; UxJf jM\ 

«ftJt 7 A-OAi üj^b ^ 4X^1 IÜ ; LäJ U^Ull Jl 4X3UJ! 

I öS ü *ucl viLJf J*ä> JJü ^jb ^i <>^^' cH^J ^-H^ Lo 

JJxLJ! ^Xl** i <5 juaj Lo ^ ^ ^L viU Jüj f Ji^ 

tjüül » Ü J^? *!■>,*) JJÜLÜ Lo *! )y iui0 **Sul± ^yiyiß 

tfyiyb <J*> cX*äJ & £«** &+«J ^^ y^j&ö Jljjf ^ Jä^ 
s.AJdCi &xi &JL*J^f JLfi <5ys£ Lo ^A*b 8>&; **^ (jöjjäJIj 

S^JL^ JU *Jf &JLo ; U blas' dJI ou£^ jö ; yuis Jl 
**^ ^7=* W **^!> *;j*' £*-°^ **^* ^^ **; 

,jjo fobJf ftJLttgj *) Xya3 Lo &j (jJjJI ^jX Ju*2 Jü» Lp 

20 ^jjO JjLAAJ Lo ^ ^ *J! Uü* Lo £A*S* *J JÜU3&0, Sji* 

&Jwöi iji^jü gyof ^.^ ;L^^I v->l^Pl &JU Lo J^JI 



\ 



1*1 

<jJL*j äJÜ! i^ÜJO iailä* / £^ai isyoi\ ^y*js>> ^ d#f ,jjo 
^ lU^f £ &jlo ^yX** bli &k*!j* gyüü iu-&* &£ ^ 
fjct. äjuc v^ A* SjLit pl*t &f% Uli sjgM»* väS »du ^ 

Jl öUju^i adLcüi ^ill dÜJu aU.^ &aJU» fobJUf ^^U 
^y Luo j^Ü £<f>ü» ^ oLjlJI ^ Lülo y&j ^IkLJI 

io ^^ Jf } f ; Uu ^ ; L> J^JI !a* ^ ^9! Ljj! JU 

JjJLo Jl pbÜl! ^ lojj oJLa.tXi ^uJ! £>l& a^LsJI 



&*>;>£? <£>*aö>j aju*j |JLi *JÜÜ> J (jJLb!< 



15 9 ou$^ ÄxJUb^ (^JJLo *J**~^ bl US owSltt f^U; ^ 
^ j^f düJj ^.^o Jä.o ^1 Jl äää J^ ; Jö J Juüj 91 I jJb jLb>ol 
ur^ ch* «J^' LJLo »jou oJbJ ^ JU Lo^ ^^xJLSUaj 
i &JUI Jf JU* sl ; Ä^L*, äjüo v yD &J UJLä3 JyüuJf ^ 
_j£»j auUuJI dUb* bdu* püb IpUCo ow^jl viJÜJüo JL*JI 

V*>«^' ^W ^7»^ ch^ ^'^ vjl£)b (5 *mO gL^ ^^io 

&JL0 Jil Ujx ^j^ Ä^S^AJ 2üJx (^J^l ÜO» &JwO .^^-Jl ^^MA^ 
iUjt^ Lo \jyC ^stfLAt c5 AäJI ^AJÜCJ ^yS^e ^ J^^f JUb 



Völlers, Ibn Sa'td. 



Vv 



sj^l, ijo.ly Jüub Jjj jj, <i)jtf" 5 «JUt li)^ jJ^JI L$äx 
<c4») i -k***' lJ-**** r>«^* iV^ <«** '^ <J^ 

5 JJt Ujf ; La» 84X4J gjJüf ^ oüu^f dü> JUi viJLJu 
JüuyuJf &jje dULw ^jjOj jUjü faj^ *Ju« *IaaJj atfj<> auwl^a? 



*Jübj tue «juy^ &J I^xaoj Uj fyiy blj r &dlj vr^S 

xjjx ^jum^.1^ (54XA-W 

J*ö jxil! »Uly ^+*JI ch^^y <*** ^' 2?/^ ^ 

iSj+MÜ ,jL-U ,j^ fjJLÄi jjülp 1*4«*; SjAaJI vrf^;^ f*"° 

| »4^4>f^ pljtHj y^Lill ,J^iö ^ <X*äJ £*Äi aU*t^ fcXi^ 

20 äJÜIj ü f^JU jjuJI Ü**o J^l ^^b ^ dn^l ^J JUi 
,wdLcs (JUi du* &UKJI; vjjo^ s^kit UJLb I^JU 



n 



*J JUi ^ü Jü JJmJf *o! *J JU ,L~>* vJ^t 



**tU J^ &A4J <jdue 

JL* »JuUuJf &Ä&JI Sjüt £ p{Y*lW JL^AJÜ CAX^ UAA& 

C0-** ^ Ü ^r^5 ^j»*fa*>t f^jf ;***f *AJf J4I JUi 2ui 

^5 jJLo pUJf viJdu* wiT Lgjf ^JLmjLü yci»ü I jul ö^Xj dbJb 

*Uc wMw^f JU au* oL*wiM j! JL& oiüll iLoLtf ** 

dUl*, ^j^aI^ J^io 1JJ0Ü (JM^I 

*J^f 5 J^ ^^t! JUi v5p(^l *J v&>JlXi r ^AX> yft. 



1) In der Hs. siJJJo durchstrichen mit a. Wie das Beispiel » 
unten p. 28, Note 1 zeigt, soll damit das Wort getilgt werden. 



f ^ aübUb 61ä3!j ; j*iJ! JuJlB i ^^io ^ J^f Jl 



^jgUr jubü *aJocU ^Uyll ju^ ^o |*Ai*Ljf ,il yJJo düj 
»^juJf Jjl*^ n^J s^äJ! ^^ »1*,!, IgjJf 'i^jjJo Jjl 

^gjJl ^UaJI (J>l*fj ä-Jj jLob sOL *s*-äJI »tj LJU *ju») 
^wAd^f am* ^j^ jujlä ^ *jJjiX) JLfti JU aüuo OwÄJü ^ 

•° <jJ cT° ^ ** ^ ü~^ W* cMä^' i' ***"* c^' 

ioLuJL ad Ui>j au>jjü> ^ adl*^ ^jUJLkJf ^jo JU oüI 



1) Jacut's Wörterbuch IV 371 Uüfyfc ^y^Jo \^^$ aüJl? »JJ 

LjÄi^ \jy*\* viUJI. 

2) Cf. p. 32, 17 f. 

4 Völlers, Ibn Saftd. 



ft* 

£U4 y*k) ^3^ ^ *M v: >Ja ! > ^ ^ ^o uaa& fcol*Jt 
£ ftjüt s<X*t ^juoift JuLo ^j tJjücroL^tj JUwift ^ J )*>0^; 
*SU Juo* s^ot vit^x £ 5 Jäij *y&&> f'f>) *>J; *JL*t 

äüUS" *t^ ^jj» adJ! ^^Xj ^t <l>^ ^ äIaaj <J^ xLdij 

&* L4J! vf>xo U! ^yJ^iö yjj cX**f ^ lg-UL> ^ 

xJU>4> ^U jl äaäJÜ ^J! ooJj*; *Jl*J *JU>4> i äaaäa* 15 
A*>j* SjJLa*} **Jl* l^iAÄi i5>ÜÜI .jLwuo cjI^p! *j ^ilai 

^ ; üt ^ ^ J^ ^ 4\^s? Jt ; yüüf J^ ^i^Jf^Lx^f 

XJU LJjjO (Ja^aa/Jö Jl#f Jl ^JÜO JlxJl ^jjQ. LgJuO 

SäA^JJ l$xi ^^ JüCSj »yjo S^iüx^^ 5J0 Ij-aaSj ay Ijxjji 

1) Hs. IjJlc«. 

2) Hs. (V^ä^^ 



rr 



10 



20 



• * 



I^f^ ^y ^^1 jüJ Jy»f U*; 'jsO^ Idu***, «^^ 

«r* ^^3 8j -** n^ ^ »^j 1 ^ J* js^' u-» <!)' 

^«#1 otfj üJLeUJI £ vjLaiüfj »-&*)! c)Hl y^ »Jute ö^yS 
V?; J.! LffU. ; cm.^ Jö ^1 «ÄeLajJI ^L-jJfj ü*iK*Jt 

^ ^ b^ i, Ulö J, *Xxm&, )f 4äH 8dU Jot «IM 
yi, sJuJöi) J,!, *JUt »jo! ; *oS! ^ ^t fj^ ^3*1 «jl 

^ä v^4*"«j 1*/*' cM^J 5 ^X$^ä «wiUA if pjTjtfJl» fLäßj 
^» \ *JUI &*f\ yuti\ fjs. «\* 5 (vjX^U* y^kJLJf 
**» J^ |V**Ä *^' LT*» J^ yl» 4XS f^JLo xj| ^L 



O w, 



1) Rasur, die anscheinend SiX+JU herstellen will 



tr 



l*j*XiüJ! yjj» ^iuuj JUA-ai fljfiH, r Uäifibll ^o J^, &&*> «J 

•4} _^ää" «yULksfj w*-«, *4J! iUÜ J^ ^ »Lsäjü! 
y v^° es***"? ^r^ ij^ ts^* *^' *>*' 7**^' "^ ^ 5 

£j*j ^JüumJ!^ oUJJ JjLaJLj (^J^a L>!j Uli ääpüJü 

iuSbj kJ^ xelkN ^e >-äJÜo ^ 2 ) », Xj Jk-oiü Jf Ü }L> Lo 10 

8i*bw *>*>} ^? \j& (^ "^ l -* A ^^J k*" j*^ <5^' 
xJUvkO bl i5JJf Jk^jjf ^tf, gyL« ±>ö^ } \ ijt>l&jo *äy> 

iuyot xJU ^w2^ 3 )^**} JUäL* ^0 &J <>Jtt La»? (X^fj 

lUwJb J^ *öSI l*j wü jJ^ aüuci r*^>; *<X4* U^Ä* ^ 
Lo ^jtfj autLb> ,jüo mu»; <£*> Jj jUjuu ,jüo iü^j 1bo$J 

JUS ^jjo *JLa**o bl Lo JL^ äJUI ajuf wye^fl au ^5*^*^ 2 ° 

1) Am Rande. 

2) Rasur in der Hs. 

3) Hs - J*A. 



IM 



II; jjJS i *J U*i* iüuU 4X&* ^^ ^ Jl^I J(, 
,jjo &ü^i ^Lu»Jli xJ IctXJ äaä-Lo jjl^? 5W<>lj «JjL> 

fcutf pülj **Ia*6 )Uü»lj iuu.il dULj £ vsjl+i ^läi ^1 
^ JUI cU^ (Jijjl j-aäa-Jj ^lu> oül ,jju*mä «jdüt 

L> oLa^I juJx s^^ v^LJ.1 ^1 ^toj <j*V* c^ «^ 

waaXj Jui &O4X4JJ ääaju LUT <X**J Jl v^aaS'j ^aS äo xl*a> 
10 pblj .^uoifl Aö &JÜI JUol Juu Lol OuA* V^ jL * dJ **" 

Lo 3 yCül JLcf; iuwjLü / LbJI ^^^ üufc* &JDI »juuJ 

J^aj ^1 iuU* SjJuojj ftdLJetj JLax iÜLot Jl &a3uu> ju 

15 *aju»> ^LLLJI v l> vsuf 61 l$J! ^^ ^1 ääLj^ LjjJx 

JüuJj &<üu*o oilölj ur JI Jl^Ij äaII* 3 v^uäjI Lo £ 
^LääI ) jüo xjJx äs^iy 1 g.Wj>b 1uUjl)I 9 auJI üw*a-U Juül 

20 ^UXiwif^ g'^JIj z^JM £*♦?»} ^>iLaJI 5 ^IaJIj jff J^gjuj 
v^jJI^ LgJci^Lx^ äJ^jJ! 5cU& &U^J y* Uj>I JUjJI^ ojuül ^ 

c^° <j^ v^°^ ^* u"j ^8** r 4 ^ <^ tV^oiülj LjAt 



1) Anderer Text des Briefes bei Roorda p. 76 f. 

2) Unsicher. 



HJUO 



ä^o *3Ü ^Ouai^JI ^5^*^ ^o 4X4^ *iÄÄi y^kJI^ JucLf^ 
f^lJbj }Ua>j ÜUS^ ^to*> v-ftJf ^loj ^LoO V.JÜ! UlS£-*juo 5 

J^J jj| (•<AJÜTj ^^L« ***-^ «i' ^^ fÄ*wu> < 5 * ä » L ') 4 ^f u " 

Ud£ y^sX* Jl v^JcS^ **jof tf A*yo Jü&eü )^Lo UjuJjfSj 
4X+£»t *^La> ^ y^JU aJLojl jx j^l* ujü^Ci JuJLiücJt 10 
^t J<£. JU*J! 5 äydil ^ 1*1 ^ ^m^O ^jÄj ^^Jö ^ 

Ö ^^ MM 

Loyüw ^^ Jtjjoift vi>Äwyu> ^^Jö ^ cX4äI^ ^jäLo i^as^xi 
ÜU*i LjLi^ ^1 ;t ui, ')*>>>4» c^5 ^^ J* u^ I5 

JUtJuo 3 £sby ^j* J^ «^t*^ if^^^J *-&*^ pj^ ****• 

t^JLb^ &*Uuj dfjftii vr^^S /fr*' *7^ Ä *V^ ^^ r^ 

^ <j^ l *^ u ' ^ «AJ' <>*** OT^ ^5^r°] y^fj |*4*';;' 

fÜlj Sw^JLt jt ^jrf A^ &JU j*üt 4>!) Uli Äotf y^J&j 

cHy^J c)**"'} £>;• **« ^o vi vi** |VJ *;**»:> '^&' ^** 2 ° 



1) D. i. el Röda gegenüber Fustät. 

2) Am Rande. 

3) Anders at-Tabari III, 3 p. 19 15. 



11 



^ j^sJ wJL* yfjü) viLdxüJ dLoif ^l il^jj «Jt **y; 

v-i^ft &jl JÜJ Juu &JI *3jJ &Juo &JL^ i&£*2 juJx ^^ 

S ^ iJjijJI cU» ^j 5(y»»>» <X»A«Jf «Mali yjjüßL^ ^j.t M^ffcj 
«Jjtf' L$Juo ^jfy &yJ\ »AÄJ5 «Ua»1 tf & *i udyUJÜ Sjuu 

^5 jJt (VmJÜ! «J^» ^* Ja" J^c iüüjdf jjpdä ^1j JU^Le Jt*fc 
^5^JLäJI ä^la? ^i^Jt ^Uxtl ; juiiJÜt v Uüf JJLd.^ iui yc 
f,*U, ür U*! t^tf Uj *#, 4Xjü3) j^aJ» v/»-^ tf/^ 1 

r oLk 1^,^ JlüU £* j^Ä»Jf Jf ^ J^t ^ ^^o 

^i, y^ui, ji^t j^ 4 ^yio ^ j^i a» J4«Jt 

J^l J^ v5 JJI ^1 £~ J^*JI **J! v^ £»dJlj J^dLl, 
^JiT äjloj viUJU Lu* l^^ai ÖJl>\ ö3, <X+dJ ^1 ^t j*fL 

^ &j^i^ v^Tjüüt ö^ys uiUöi tXÄ.y v-ftkJL^ ^tAajt y i> 



1) Cf. at-Tabari, Annales III, 3 p. 1742; NöLDEKB, OrientaL Skizzen 
(1892) p. 153 ff- 

2) Durchgestrichen. 



lA 



iuLJI wol p&ä'j Lö<xH aUAi* iS*y^> *&*) *U**> r*' V 

vi ^^ £^ cH v**-* i J^' »^ l ^ ^s'; vi^ j* ^ 
v5j* ^° ä ^M **j-ä4> ^1 JU Lo 4 ipCbo &JLJÜ! dLb 5 
^Lo ^ jLiyi *JU ^ ytiJL ^tf &J Uüjuo pSLdt 

&JÜ du>! Jjü 3 *j( jJUI^ jjLü\3l f>l i atfyaAJ ^ 

3! wu«Xo 3 iuÜUe; ^ «JU Jo~> Lo &JÜI *<3jä 31 Luä 
&JLc ouo^x Lo JL& <jo*f, ') jLj JJ! LojJl 8 Jüö 3 &Jl£ J3jLÄ 
*J JLü ^1% Uj s^x^ü &o^£4> <j*>W ^^ ^*f UJj Juuu 

v^3l ; r yü! £ y»3!j &kiüJ! 3 U*J^J J^j ^iJLJlx ; UI 

adfy^ tjüD ^0 ^S JUi ^1 aüU^ J^ ; l xkäJ! 3 U 15 
^dJ» ^Jikjf yDj ^LbJ <uüt Ui! *£•** Lo Aöyytj JUt 

JUt (j^Lül JUs$ ****** o'r*^ c^° **" v^ *y°' £^ 2 ° 



i) Unsicher. 



Iv 



IO 



»JU» Jui Jf JU £L* ^ syüüLÄ ^^5 &Vti> ^ 

i hxsety'Jf, ^üCM Ju^ «JUAl ^J, U^ä x-oyto ^1 

5 jJ J^f J^ ^Jt JU» ^ ^A J< ^ *, 4 > r a*JI 

»jJLäj? Lo g ; Uc £ äJjüJ! jo^ JUjJI Jl* ^U^f yLi ; 

iS jjo Je^Äjl, ^jä^b L»J«J iaJL^ fj ^x |V*^JI 5 ^bij-i 
Jlul &JÜI Jul wyoiH JUilj *JL>cl >-ftJÜÜ- L$JUo Le £ iaJLä. 
fi »Ja* ^ «iäi y^ ^Jjeiyf ^j- idS^S, ^LUl 

yf ^ ^ U ^t JjJe, *-ojJL> ^ij Ltf ^ LjjC^ 
vj JJLJ» »jUe 4 JtaLJf i Lwäj! J^ i3**-äiJ» ^ bjuc 

20 iäJUL tf xyo ^LaJI yf^ ; **Jf -*** ^Loilf ^j Jka.5»! 
au*jü sLa. <^JJf JmJj aajuöS «J ^jtVÄ-o Lo äS'jJC* is>L#I 
( » t Ä ? .f tXä, ÄX^a. Uj ^yJLKi 8tX*j ^jfb ^ 8»>Iju« j£J 
^Lü^ v_äJI ioLe SÄ*J» £ S^fjuix Lo ^Lüjf »JüD ^ yueiÜ 

3 Völlers, Ibn Stffd. 



JüC^I (j^Jji? ^H <X*äJ »Lb; oJlo Uli &4*^> y^Lw^ »jjj aJ 

JuJUaj <w>U^ &aJI£ Os«i w*ävo ^ä o~«aJf 3 aJ v.flfoJLdt jJLmj 
jJdJ! ^1 cU«Xu,U ^kOj cJ^J v^^^ r'/^ 

' ü** ^^ ***> 7^^ k^° u^ £^ **4* v#V° 

*;» oA* d* ^^ ***^ 5 ^ ü^° "^ ü*^ lt*4' 

adUs| lo jJüuwwu) 5M &JL^I^ tX+ÄaJI Jf &Jl+a> ^LäJo Jl^o^b 



^ j^ä! ^ ILw ^Ut! UxmJ &^j iUxUJI ;ytil> i 5 

15*^ 0^3 VS*? 4 ^' < ^ 1 ^' C^ ^^J ;^" <S^ 3 ' vfi) JwUs. 

MI 

jJLyi !^ lo J«2 ^1 J^ viJÜJu tj^ JUyi ^LSI ^jo 

^^Xäj L$j »j??JIj ;■*** c^t ^^ )^h J^' Ü^ *^ 

j^o ^LäI v^L^Pl jwJM^ jfjJo ^ yj^yb yj* *♦*>• ^JU" 2 ° 

jLc) Zjls. Lüyol 0"^^ C^ *^' ^^ <^*^5 ^ Ü^ VJ*' 

i) Rasur in der Hs. 

2) Andere Formen des Namens bei Wüstrnfeld, Statthalter III 15. 



td 



v^JJCLu,!^ »widil <JI au3tf ^^ia-wf^Jf 4X4.^ ^o J^äJ duütj &JLc 
A^yo pXzs* *J oJJü &JU^ Uj w Jx«ät nLüJI Jux. ^j Jml*> 

10 &j^f xJUjc^I bl J, JUi b^ &juo ü^f yc ^ ^jKJf Ijjt 
dULc ^J *La5M XJ ^X), *JUIj » Jls ^liXAJI wJfcUI 

auü «*i JfO J4-Ä ^ ^t, «^ «a*' ^ ^f tjJ* 

aülk> ^^o ^1 I4JU0 &±lo ^| jJU! dÜ3 £ «J **** 
f** u' **^ 7*** ü^°J e^/" isM*«*} cs^J *** cs 2 ^' 

20 I jLg-O gjdb jl *JUa&0 oJ>j J^" 3 y&j XA3 JlftJU ^JJl SjJb 

^ _^äxU ^fe^ 8»4Xä ouL^ aJy v^u^ai äö^LäÜI^ abLüt 
5^of ^ Luui äJLäS Juu Jb Jb iLo^J J>^t JJ>j U-jaaj 



!l* 



5<X&I; V>^ v^ üäaj> 15& UJU ^ &J *a^£j ^ s <3äL> ^ 
^ Cu, ljul *3Ü &aJLä JüCäIj (JniaJ! jl JütJüüCw^t ^jjo 5 

^jjI^aJL ä3LJ v-ä^ *£x> (Jfc>jiö v^ß _*£? (5^ ^ ^uo *Jjaa> 
^ Ä dfc Oly ü^' *J£> ^yiyic ^ 0^\ /jo ,J, 

^tf, ^JJJ f )wy v5^ ,JkÄ ^ JL * 8düLft r 4 ^ ^V*' 

^Jo ; dÜ6 Jus J iLot^o ^ «^ J! cs^ 4 ^ ioUx^iJ! Jf 

JUi dU3 ouJL^xi JU ^Ub-yuJ jö (j^rl ^ sy** u' 

oAA^i aJUft ^3j **-&a> ^ »<X*ij* ^j-J ^«3511 (jJJaJ; *5 
£ auJI jJaiul o^ili f**?^ *KaJ ^vo Kjuo Ju»£« »wwL> 

(^iiö! <5 ää. I^ä^ <j***> u~*=» w^ 

i) HS. &3\yJ. 



II" 



5 löjue v5 ->"^« »^' yjKj ÄjjJ Sojj &JL» ^C ^IjJLJf v^Jxl 

jj; «J Jüj **Ji ; Lw **# ,j*! ^ sy*» ^-^ ^ 

l_>yÜU ') JÜ3 JU'« ÄJU> ÜSycl -Kä-I uLnj fcjl ä3 ^J-MÖi LgA* 

; Up ^ j^ jj« |vA*a? »JLJI, bt 2 ) JUi oy iyh ^ ***$ 

io L* £4l.dl ^j^^a.^ oUüüL iü ; jüJC«iM ^ ^UJb- tXSj 

8<X» ^jjt s^Xl» 0-3 äac **-*ö *-***j »JU* vj «'«>l~}) V^J* 
^jj> 4X4^1 *rf aü^Ls» *jo( £ 1-ä. Jjö ^4 aJLui ÄÄAÜ 

; Lu> ^J o^o ^ *^' ylXi ioJLS" Jö Jb »^ ur J^ 



L «*>? JU Lt Jjf ^Ki Uax* ^ii jü^ ^ ^t jx 



viJüdLu ^ JU dl j> jiJj >LäJüI »y» JU l ;r juo ^ J^a.! *J 



1) Am Rande. 

2) Ueber der Linie. 




ir 



JLfi 8<X$£ aüJI Aii> ,jb |*4>ült ^jjum^I Jk^JÜLu/t^ &j A^JUtyJ 5 
£ <Jd&*jJ IjJIäax ^SyJf ^Lof 5^di! ^ jLftjf ; jUäjuojI 
)yCUJ* JOjL ^JUÄ ^ ^^^ &Jf toj ^y Uli J^ v^ftjf 

^mo £ LjL^Pl *jS*j U-$** ^^ (J^&*0 J^4> ,jjO &aa+j 
Jj£j **U j-aJI ^jJ ;^äax 5 ;j*W ^ääJIj ^jui ^J io 

«ÄJL C «»»Lot Vj^"* »Ia-^x)I *jl v**U ä5^JlJ! £ syäJuO 
»jJj syOAA JüLftJ (5 amJ^ ^T^) (JM^ ^ <w>L ^C ÄX-Lö^ 

■ AAm»Nt /V^ *'***' v£jJ6« *LwÜI JUx! sy5*Lcf *Aa*0» JL^LmJI 

^j! Jjtf cXaj ^ox> Jl Ja^ JJij IIa». ^ Uü<X*> J ^tfj 

«iL'6 ,j v_aA«JI J«ä <_i»t ,jf wkÄ-lj ~«a+j (J^^° C^ t^» 1 ' 

dJUW f jm> i» ^JJ!^ Jiä4> Q Jus U^jüu ^ ^jül Lo^ 



II 



A 






S |JLjü aju J! j^o* äüyu» ^ to ; Üll JUßül ^^Jb ^1 

«äJIx *J}b .Uli v^^Lö $) Jl^Jf ^loL «JLxf ia^o ; 

Lwu^a» smoÜ iue^i (jj-M^ «^ Jw^l b^J^i cjüüjüt 3 

Juul^ t^sT ülU> ^Jl, 'J^ljJU ^ £ Uj!j UxiT 
Jl^üL äaJUiJ ^LiaJI 3 )v5)^' ^ >>S tf^/ ' ÄJW ; 

1) I. J. 256 H. 

2) Bei al-Mafcr. I 315, 9 **JL ,jti>»juJt. Wenn man die Aus- 
drucksweise des Näbulusi (1105 H) vergleicht, könnte man geneigt sein, 

unter den «L |^- Erythräer (Habessinier, Galla, Somali usw.) zu verstehen 
(vgl. ZDMG XVI 674). Bei Ma9oudi (II 372) werden alle Volker unter 
der Bezeichnung i*vO+*aJU .jL^jüJI zusammengefasst. Anderwärts treten 

die «jL*0 jt *jü als vierte Kategorie auf. Sollte nicht diesen wenig kon- 
stanten Bezeichnungen die altägyptische Vierteilung der Völker nach Farben 
zu Grunde liegen? 

3) Lesung unsicher; ^JLuüUI? 



i 



IO 



^ tX+^J v^V* ****M v_>JL*£fj *a£ v*JLmuoÜ *jÖ}\jüo ju 
xJf jkjJU ^LÜI ,*^)t ; &JÜI Jux iX^e «JL) Uli ^yiyb 

8«JL& ^j jJxm^J JuJü JjJf ^jx JL»i Jüüta JüiT ^-***i 

iydlL *!** äaäJo. jwjiL U £a^ ^U^? ; LöJI 5^5 

UjJuJj 5^J Jja>fj öS& ^ ^**il ^utfj ^^iö ^ tX^^f 

urlr^ ü^ 4X * a *' o' *** 7^ t* ** ^r^' ^°^ r ^' 7**^ 
jj! J* J^U ^f 4x40 4> ; , ^ 3 ) c ^; b i ( *^^ 



1) Rasur in der Hs. 

2) I. J. 255 H. 

3) Zur Lesung des Namens vgl. Wüstenfeld, Statthalter III 5 n. 1 
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JO^JI JuoLj 'J^jJt ^ 4X4*' J-<UJ tÜ*^ £^' lM^ 

JUi 1$** v j» Lo ,\ (jUaJLJ! iyäsi 3! jJjüü ^f ^Aajü 
8 ; tjjix» U jy iuje ^jtXj! ^! JU Jlö ^ y^it ^ ^* 

jLc *»lt\i o! Jbbl! ^ o^b JLä ^y ^ jU*> o2fl *y&& 

iub g^Li* f**^ jv^M^I 3 ,jJo^ ^3-La. pUs j^ji ^yJI 

vi^*^ **** (*& ** &y£** **~^ 3 l$j ^^üü iudjb xaZ&o 

15 Jjl) vjJwJI ^1 JUü^yJ! ^JJ^c ^ vJjüLß j»5k^ äSLo LjJLt 

^ä>! fcoiU J^yt f jü* 3 o^i& dü> Xotf ^jJUy^l (J^l 
äjI &j vuLl^^ &j cUoj'I Ux fclgJj sUjö (j^^ ^ <\4^l 



1) Hs. otX^Jf, was ägyptisch al-Mudabb/r lauten würde. Aber IS 

befolgt in diesem Punkte nicht die ägyptische Orthographie. 

2 Völlers, lbn Sa'fd. 



fdü* JUi *J |%4aaT 3 »Jus* L* \jJuo ^ J^ äJLww^ JU 
JU &u» ^j^V;' »^'^ y* t)Jl&ü yöj Iji^ tjtf' äajlo J^ 

**»J J^i> v^ku&j Juö^j ^f &i r iU Jf r JJu ^jJt ; 

<\^« äjI *iO^ äjJI /*^v> w»a* IpHi**i „j^Lauo <j^^ ^ 
^ VjJüdl ^ *ay> «y&* vääU sad^l viJUi 3 /JliaJI 
J^ jjliüjt ^AXwbyt ^3 iL»y äJÜI Ju^ ^1 Jl^j *dO* 

_.j xjJIJb« J^o JUi ^Uls> < j^ i*^y° J^ I-" * *^*' 

Jo Ujo aüX+jüo ( jm.»CmJ^ (jmLjJI _Jü aü^O &xi ouoU (jM 

jJU! Ijüft dULo &xi jj^sxjf Jy> <jJl* ,jU ds } W Juait 
^ 4X4^1 JU &u, ^^aä^I ^juo v^s y*j (j^ 3 ^ »^55 

^jjjyüf ,jUjf ^ vaxAaf idJl cXaä ^ do^J r ^ ^jjo scXtfUj 20 
\J6) *-*** ^xjikj^ ^jl+S coK' Ljiü ÄujJ^kJI sjoo */o 



tx I 



1) Ibn Abi Useibia ed. A. Müller II 32 unten. 

2) Bei as-Siüti 5wwäL^>J| ^y^J^ (Kairo 1299) II 12, 23 ist jv^^-JI 
zum Namen des jungen Mannes geworden. 



p^JI v^Xi ixwl^ v£JÜ3 Jou jJLä^ ^jJI &yyLj &i*JI^ äJUäj 
I^Jübli IjJ xxjuL iuJLs vsJUs Jö bl ; *JU! tf; f 9 *JUt, 

5 4X+sJ ^v^üU^Mi ,5^ yj* j*» <!' £^7^ <j'j ~ ' ^^A******fl 
4X*j ^^ajüummJI äo o«Xj J9-Ü; ^4Xai ^^ti^tyi 4X4^ <jJ 

OjJlxJ Udfyt Lo^Ld cXäjU JülS. 5jAÄ Ugf «3 .yuJuuJ v^lS^ 

&JUt Jux L>L J JUü v^^Llf Jujum yt JU 3 M^i Uys 

&*L* 51! ud^j ,JLi ^U ^ Jy> *Ia JJb *JU! dLio^Lwl 

IM 



£ L Jl b Joj Jüu UU ^L» 3 aüüb v^j L^xi Lo JLx UUJI 3 
jL^t ^-o ,JU ^yi J^ 4X3j ^^ajüUaJ! *£> !6li iUjdlf 
^ ÜLiÄ.t Jl^j, U! ; f w LjääT, &4' J-»* ^ c)^ cH f 

5yul^ Jlö'iff vj-U 3 ä-L^p 4>lp 4XSj <5|j ^ v^ CtfV 9 
15 auJU Jb Jb ^lüCaJ ^i ^J^XJI JuL*^; vuüydt ^^s? 

aüj Juu ^ ^tXai ULI sjJUi ^uo JLx jüäiü» 3 

15^0 Jx o^%x JU* ju jJjJf oa^f ,jl^j vJlP^ c>* &+*t 
^2 «JJf 4X4Ä? äJ Ä3f^ 3 väoK' aU*XÄJ UäUtj \j*y> 
jo^ ^jjüüüwwJI Jus JLx *J bj^ Lo 2ÜU OJ^ JU, äJU 

20 ^^LvC ÄJ^fj ÄÜI ^dyAi J^ jX äJU v£JÜ3 O^Ai Ja*t»t} 

w*u> Jl ,jjJjJb ^ 4X+&J fTT^J *"$** JtjÄ>5H ***«j v^leUÜIj 



1) Parallelbericht bei at-Tabari, Annales III, 3 p. 1670 f. 



^ <\+*\ pljüuo 4>l^ fixe oi^ &Juo ouo^l v5 Äd. -^$J' 
J&4> ^ ^ ; » ^jk> J^ ,Jj Ää^f >f ^1 i vjj^b 
&Jumä*wU auJf ^^jüüuaaJÜ ajLfcf ^ Lo aJÜLI Jl«äj o't*^' 

dy» il^c ^ iU ; LJ ;4 JJ, LuJU aJüf J^o J * y 5 
Jb *U »t ; ü J^*> tot iuo ; f r ^L^J Jü, JlyöW >Jlsüui 

oLoJf 3 o^^' W ^ ^<^V LT^ l^-^t «%U> oJ>jJf v£JU3 

^jüüu^JI J^ JiyöW <&>yCtf, ^aajLo^ ,jjuw^ä *jl*, r; ^J! ^ 

^ XiiüLf J^ yc*Jf jA*u ^f JL^ dU3 Juu ^iff y&J, 15 

xJ (J^Jlbfj sJO* J&L ( jum^ jCäj xiyLc ^j^J^iö ^ Jl*aJ 

J^ IjjU», JkSyuJf JJU _lo, s^LJf ^aU »JüdUJI 



1) Lesung unsicher wegen Rasur. 

2) Zusatz von zweiter Hand. 



ÜCJL auol ^jUJ^JüLu*! ^k _%jo ju» oJLä.4> LJLi *a£üo ^^ 
ouüü o^Je Jt Lx^j^ UU Lüu> Juu ^ ä^Ls* 2 )viJUj 

5 oJUi äJLü ^UJI jJLjü^ .iJLJ <>fj Jö ; ^^b ^ 4U»I 

^ O^ c^° ^°'j tX^?-' ^ U!>^ ^ v«JÜCLm<üo M^9 Xrb->t 
auoil *^U^ Üjw. adJL ^^jüüumuJI <AJuo*£ &äjJÜLL J^s &SLo 

ü *Lil *JU ^^j^f ^yjxaÄyyJ! dUÜI ^j sl^iJI xJU^ 4 
&JLif pjüLf J^ »jJb ^o L^L^b 4 )dULo ^lo 

L*Jb tot ,^ca> b^ U^v^l 




(;+*£?} v^a^t I^JlWJ ^f vf^oJ! jJLJI Jj*f JLä3 v^L^iM 

v_>bJf fydßf *}Jjl# ^ LaXÜ? äJÜI ^I^j il ääU^I c ^jo 

*k3 LuJl o^-^i äj^fj JUJütf b^ ^JJiL\ cU^b <>LjJU 
Jl#JJ lM* jjl^i UJU x^Uä. oJjJfj jfj^l Syi |»4J^ ^ 



i) Die neue Lage wird als 5wC*X JL>4>1^ bezeichnet. 

2) Hs. dilti. 

3) Zusatz am Rande. 

4) Verkürzter Bericht bei Abu-1-mahäsin II 5. 



f ; U; <^U tX-,1 ^ ^yi «JL». '))*>*W< ^ o^V» o* 

**~ urM 9 vMj r - ^ ^T* 3 **^ \J* iJ^S c^r^ 
luut *Ui ; iü r Ui &u, ^y^ j*^ vi >*x3Uj c^***;' 5 

^ J^P I&U* *Ia? ^ ^ &jü4)o ; tfyaj dyif! 5^ 
^^ ^ J^t ^, JU ^^jÜI, Jl^tj ,1^1 ^ ^^ 
l»4>Af -l;)NI dujufc Jlytfl ^yu ^ *aJ*ä> 3 JÜutLü M 10 
^jf^J! ^ I^J* JJ |V43l ^JO; ffr?'^ f&V* 7*"****";> 

*JJa** auäSljij ä5^4^ ^ ^tVJI **y> ij'j ^ y b swj ü Lo 

V^!, x,Ja^ LüJU ^JJT » 2 )\$Soy* Utf 3 pfiM Ijü* Jl* 
Ls!) ; b LÜ vJX) tf | ^ ^ aüJ! cXaa* ^f JLu ö l 15 
Jf v^OSy JU JuaÄo olg^j fSU v'^' £ *> ^ 7*^' d' 
Uli yüCJI 3 Uil^! vl^i *Jii> äJUI Juux Jl LaJjj Ijü» 

ijjoUäJI £Oj &^Iä*J Jljj iu*a3 s^uaJI *£ijt aLol^j 

JU iU ift ^ J^UJf ^ &iyuo J! Jl^Jo ^ jjj ao 

^A & o^^üü ^f ^ va^jl JU! ad^ *£>? ; bf 



I) Hs. jfij*io. 

2) HS. LtJßyjO. 






<X+3* bjuu* J<C jJJI J^O (VAÄ. J! (J-^^yi *^f (***J 
&JLO J*J* *äJLä> 5^Aä> Jl* SiLoJIj &JÜI <X** Jou Lot &XJ6 

LjAi ^juJI ^jüo p$Aß oä^ ; Ä^aJt ;^4X)L f4*V 

t 

*L*Jf r ^T s^xjt vJJÜ! *> ^jJLb ^JJI vJjdül fduc 
ääa^j *UI *A*> 3 ^kAS öJyZf *3Li1 ^ ^oJy ; 

,wjxJ^ üoI^ do>! y* ; x )*^ ^L o^l s^LÖ! jHLiyl 



i) WÜSTENFELD, Geschichtschreiber no. III. 



iüt^Jt ^i 0* *& 
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Völlers, Ibn Sa"id. 



Fortsetzung- von S. 2 des Umschlags. 

Hormizd, and gives raany new and important facts concerning the founding 
of his monastery, and describes at some length the disputcs which took place 
in the seventh Century between the Jacobite monks of Mär Mattai and of 
Dairä dhe* Bezfein. This text is of prime importance for lexicographical pur- 
poses, for it contains a very large number of words which are extant in no 
Lexicon; fortunately to these words glosses are usually appended, and these 
are printed in füll. 



Ferner sind in Aussicht genommen: 

Heft 4 £L: 
Zur babylonisch -assyrischen Palaeographie. 

Von 

J. N. Strassmaier, S. J. 

Der Verfasser beabsichtigt in diesem Beitrage die Entwickelung der 
babylonischen Schrift zu geben und ihre einzelnen Phasen an zahlreichen Bei- 
spielen zu erweisen. 

Das arabische Strophengedicht. 

Von 

M. Hartmans. 

In dieser Publication wird u. A. der Gattung des mwicaSSaJi eine ein- 
gehende Behandlung zu teil werden. 



Sammlung neuaramäischer Texte. 

Von 

M. Lidzbarski. 

Diese Sammlung wird autographiertc Texte in drei Dialekten, dem 
Dialekt von Kyllith im Ttir-'abdtn, dem Dialekt von Tiäri und dem Fellihi ent- 
halten. Ihre Brauchbarkeit soll erhöht werden durch ein ausführliches Wörter- 
buch, das nicht nur die Wurzeln mit deren Bedeutungen, sondern auch die 
Ableitungen aus den fremden Sprachen (Arabisch, Persisch, Kurdisch, Türkisch) 
und ausserdem die verschiedenen in den Texten vorkommenden Formen ent- 
halten wird. Die Uebersetzung der Texte wird auch als Band IV der in gleichem 
Verlage erscheinenden „Beiträge zur Volks- und Völkerkunde'* aus- 
gegeben werden. 

Bei Subscription vor Erscheinen des einzelnen Heftes durch 
die Verlags- oder auch diejenige Buchhandlung, die ihnen die 
Zeitschrift für Assyriologie zustellt, wird den Abonnenten 
dieser Zeitschrift eine Preisermässigung von 20 Procent eingeräumt 
werden, die mit dem Erscheinen des betreffenden Heftes erlischt. 



Verlagsbuchhandlung von EMIL FELBER, Berlin, S. W, 46. 



Fragmente 



aus dem Mugrib des Ibn Sa'id 



Herausgegeben 



von 



K. VÖLLERS. 



I. 

Berieht über die Handschrift und das Leben 

des Ahmed ibn Tülün 

von 

Ibn Sa c id nach Ibn ed-Däjä. 



Berlin 

Emil Felber 

i v* [. 
.Druck .jer Akademischen liuc.-'r-:« k««rei von F. Straub in München. 




•y\i •"• 



&JLO 



Hy* «3U ^tXx^Ji < 5 ^ ^ j^i ; iJjjü yywtj ju^ 

fjjl^ }Läj Iju^ ^UjJ vuül ^SU 3 ; U>4> vuüf ^d!f^iüu> 5 

<X^t ^f pjüttj ; ^U iüLJU> J! s£JÜ3 ,JLu> ^ Jj^jJf 

vjjtf' ;js*l* J' v-^j »r^l ^j* Jü&cli ^y&Lo UjuJÜBj 
J^aJ Juitfluo ^ y^JU aJLojj ^jX ;jä>Io vuüyCi JuJLiuJl io 

^f J^ JL*ifj 5 r »dil ^ l*i JO ^jX» ^y*>) ^jyiyiß ^J 

ll^M ^j Jl^oilf v£a*W> ^jJji* ^> tX^lj ;^Lo U&yX* 
^ 4X4Ä.I J*ß *SJI a^* UAi ^^Lo vi' 7^^° (VA*«*'* vi^ 

iU*i l$Lu* ^t )&, yt^l tj^, ** ; U? J^ uy !yio 15 

**** i 1^3 vs-^ J^ ***■*> iV^j ***** rj^j **p* 

t^JÜff^ &x»Ljuj Jyyi vr^S 7*^' V^ *V^ <5^J* P^ 

^ J^" c^ *^' '■^ 2 )L^ cs^r°] t^j r***);' 

pUfj »widil Jl ^u,^o £*j auJU ^cilf Ol) UU xofc' ^j&j 

j^aaSU^ v^^j £?;' ^^ 7* -0 vi i^' r 5 *;***» V* 4 ' ^ 2 ° 



1) D. i, el R6<Ja gegenüber Fustät. 

2) Am Rande. 

3) Anders at-Tabari III, 3 p. 19 15. 




Semitistische Studien 

Ergänzungshefte zur Zeitschrift für Assyriologie. 



Herausgegeben 
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Bis jetzt sind erschienen: 

Heft I: 
Fragmente aus dem Mugrib des Ibn Sa c id. 

Herausgegeben 

von 

K. Völlers. 

I. Bericht über die Handschrift und das Leben des Ahmed ib 

Jülün von Ibn Sa id nach Ibn ed-Däjä. 

In der Einleitung werden die in Kairo neu entdeckten Fragmente vo: 
Autograph des Mugrib des Spaniers Ibn Sa'id untersucht. Sie beziehen sie 
auf Spanien und Aegypten von der Eroberung bis zur Zeit der Eijubide 
unter denen der Verfasser um 646=1248 schrieb. Das in Aleppo. geschriebei 
und anfänglich aufbewahrte Autograph scheint durch den Schöngeist as-Safa« 
nach Kairo gekommen zu sein. Der Plan des nach neuen Gesichtspunkt« 
angelegten Werkes lässt sich aus den Fragmenten noch leidlich rekonstruiere: 
Sowohl die rein geschichtlichen als die topographischen und biographische 
Fragmente erhalten dadurch einen seltenen Werth , dass der Verfasser auf d 
ältesten, zum Teil bisher völlig unbekannte Quellen noch zurückgehen könnt 
Wir werden so für viele wichtige Punkte der aegyptischen Geschichte vc 
der Autorität späterer Epitomatoren (Makrizi, Sujuti u. s. w.) befreit 

Der beigegebene Text enthält eine wesentlich nach Ibn ed-Däjä erzähl 
ausführliche Biographie des Ahmed ibn Tülün, dessen Charakterbild hier m 
überraschender Klarheit gezeichnet wird. 

Heft 2/3 : 

The life of Rabban Hörmizd 
and the foimdation of his Monastery at .Al-Kösl 

By 

£. A. Wallis Budge. 

This important Syriac text, which is divided into twenty-two section 
and is written in the metre of Narses the poet, was composed by Wahl 
who afterwards entered the Monastery of Rabban Hormizd at AI -Kosh, ax 
is better known as "Sergius of Ädhörbaijan". It records the history of Rabbi 
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PREFACE. 



Sunday, November ßoth, 1890, I visited, with 
roud Rassam, the monastery of Rabban Hör- 
Al-Kösh, and before leaving me for the night, 
he monks lent me a manuscript containing his- 
" the foundation of the monastery in prose and 
; the prose Version was written by Simon, a 
of Mär Jözädhäk, a friend of Rabban Hörmizd, 
metrical version by Wähle, surnamed Sergius, 
•bäijän, whose period is unknown to me. Both 
were, I thought, new, and as I read on into 
it, I came to the conclusion that they were 
[y unknown in Europe. 1 On the morrow I ask- 
ission to have the book copied, and the cour- 
ld hospitable monks of that old-world house 
jranting it, a copy made its way to me in 
n due course. I gave in my Book 0/ Governors 2 
count of the life of Rabban Hörmizd derived 

• the history of Rabban Hörmizd by c Ammänüel al- 
Bishop of Beth Garmai, see Cardahi, Liber thesauri 
wtica Syrorum, Rome 1875, p. 142, and Hoffmann, 
p. 19; for an account by one Adam of c Akrä in Margä, 
ihi, op. cit. y p. 102. 

., The Historia Monastica of Thomas of Margä, vol. 1. 
— CLXVii. London, 1893. 
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from the prose history by Simon, the disciple of Mär 
Jozädhäk, and nothing furfher need be said here except 
that this distinguished Nestorian was born at Shiräz in 
the first half of the seventh Century of our era 1 ; that 
he was the son of wealthy parents; that he first became 
a monk in the Monastery of Rabban bar- c Idtä, and 
received the tonsure at the hands of Mär Sabhr-lsho 
of that house, where he lived for thirty-nine years; 
that he dwelt for six or seven years in the Monastery 
of Mär Abraham of Rishä, and then went to Beth 
e Edhrai; and that subsequently, at the request of the 
people of the country round about, he built his monas- 
tery at Al-Kösh, where he died about twenty-two years 
later, aged eighty-seven years. 

The manuscript of the metrical Life of Rabban Hor- 
mizd by Sergius of Adhörbäijän consists of 89 paper 
leaves measuring g x / 2 in. by 67 2 ; each page is occupied 
by one column of writing, generally containing 20 lines. 
The quires are nine in number and are signed with 
letters, the writing is fine and bold, the whole text is 
fully pointed, and the heading, titles of the sections, 
and colophon are in red. The composition, or as its 
author modestly calls it, "little discourse" £ofcojbp was 
written to be recited on the day of the commemoration* 

A 

1 He is mentioned, together with Mär Sabhr-Isho c of Külc, 
as a contemporary of the Catholicus Isho'-yahbh of Gedhala, 
who sat from 628 — 644 A. D. ; see Hoffmann, Auszüge, p. 179. 
The period when Rabban Hofmizd flourished can also be as- 
certained from the Statement (see infra, p. 57, 1. 1205) that 
Mär Abraham, his friend, had lived in the Monastery of Beth 
c Abhe for thirteen years before he joined him. 

2 See Brit. Mus. MS. Egerton No. 681, fol. 115* (Wright 
Cat. Syr. MSS. y p. 191, col. 2, at the foot). 
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of Rabban Hormizd. It is divided into twenty-two 
£.5<s or "gates", each of which is named after a letter 
of the Syriac aiphabet: the longest (letter ;) contains 
1098 lines, and the shortest (letter Ä ), 50 lines. Each 
line of a £a^ ends with the letter after which the && 
is named, z. e. 9 in ; £.sn each line ends with ;, in a ^.sn 
each line ends with a, and so on; when we consider 
the length of the text and the skill with which the 
consistency of this arrangement has been maintained, 
no doubt can exist about the profound knowledge of 
Syriac which Sergius of Adhörbäijän must have possess- 
ed. In e £.&& he is driven to omit frequently ;^ from 
nouns ending in ;&©, as well as Jb from words borrowed 
from Greek, e.g. y ©s^ä for äoS^ö, ö^ for a©^, etc.; and 
in n frbes we meet with a large number of adverbs of 
rare occurrence like <^*£&*> N^^<p, **#k©^$, **£*t*2> 
*&£**» , *^©**>, etc., as well as such purely artificial 
adverbs as fe&a*, ^i?;, ^ött^, ^kß><^ Examples 
of verbal forms, and of nouns derived from them, not 
usually given in our lexicons, occur in every section, 1 
and a glance at such pages as 16, 59, 82, 83, 94, 114, 
120, i2i, 134, 152, 157 and 161 — 164 will reveal 
many groups of these; words like frVA^ (L 923) and 
#fa©r, plur. £qrSor (11. 908, 2328), which are usually 
known only from the native lexicons, or from quotations 
from them in Dean Payne Smith's great work, also occur. 

An interesting feature of the MS. which the monk 
at AI-Kosh lent to me were the numerous glosses, over 



1 Words and forms which do not occur at all in Dean 
Payne Smith's Thesaurus, or are only there quoted from native 
lexicons, or of which only a few quotations are there given, 
are marked with an asterisk*. In line 1760 for ^ä; read ^Vn. 
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five hundred in number, which occurred throughout the 
work; these were written in red, and in places where 
the ink was faded were not always easy to read. 
They are reproduced in small type as notes at the 
foot of the page, and it is hoped that they will be 
found tolerably accurate. As to their authorship and 
the date when they were added to MSS. of Sergius* 
work I can give no Information, but they are of interest 
as shewing that even Nestorians found difficulties in 
reading a work which contained so many unusual forms 
and words. It was intended to add a complete voca- 
bulary to the text, but subsequently the idea was given 
up, because it was thought that scholars would like to 
have the work in their hands as soon as possible, and 
it was hoped that it might appear soon enough to 
help to supply additional material for the two new 
Syriac lexicons which are announced to appear shortly. 



*A A 
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*^o£gji ;'i»ofe -a^o Ja^a ^jno 

*}fc«Sg? £?«£? ^099 ;-3ÄO 4>CJP 
! V*??? **» -4t? **** 

:£or JU*a? ojia ^aa 4^oSg3 

! £&*£ ^» *»**& }*•*£? 3485 

*&P*s \vio £.9b :^9&e? aäoi? ea»a0 
: ;*»? ^oai? e^aaep ?a* ^,9 3äj»?>#? 

:)W) j&ä 9^900f ^39 ;*9ib 9.99 

-.^Jsi ^»?90?2? 4>£aa» ^& 9^9 Fol. 896. 
:}aitax» 9^1 t&& ^Äseo fe& \^92ta 

~ ■ # \7 " ' ' ' i* 11 t m 

: &*e\ ;a3^? ;e^a»(K -oroa»> ^soiajo«? 
:>9»Of ^ai» ?»3ä909 Si w9e^o J^aoüt 



3490 



3495 



167 *j2ä^9©?i jg AjtnS feafcb tfoä»)» 



Fol. 886. 



3455 



3460 



3465 



347° 



Pol. 89 a. 



3475 



.:.uft^*i 



£•:• 



:^Aio &9I9 )&*> **££ 

*^&g? £äat ^a-3 ^oifcsp ^w 

-.£?«» Ao* Ja\» <$a *fcoSg? 

^?aö ooxto ^e^» Jiop 

^oot&ma £&«> ^»993 ^o9JA& 

£»0& frtO*? ^S^CU Jjäo^l 




* 4? ' 




» *c> ' 




#* ' 





A A A * A A 
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*^4* •* vf*» *a*4- vfik* ^£P*NI &i 3430 

:&&Xfc&^ £0 fc^Utg ^fc JÄ3>Ä3? ^ Fol. 880. 

: *44 *,?*$• kas* 4^ *Ji^> i* 3435 
:fc4* v* 9 ? 2 ^a^A© **?g fcoxO? ^? Aal 

:M»> ^ ^3 ftääsa ^ ^«J, 

*fefe» <£*? a»ox a&ga £0? Jij 3440 
-.Jk** •s* 9 > tfL 4k .«?i £* 

>M»V> vfc»> J** 8 KV?° <fi»i& *?<**• 
»4*? te*»4 ä $** 4 ***** £* ?> 

*k*ApjL usIx^O atfka?« wSÄfS ^ IjtfioXjKla© 

^£V> oöy ^» 4w 4s #61 

*JKgSi ^&io fcäauc» 2iL «j^Om i^Lo 
JKl^o»»j & ^La ä©Äx \> isaxiak^ vlop 
*&oaäj»fe4© AafeV, *äa>a QfaL? *3&°* •>? 345 ° 

:&W> j^**» Uä^ %oa ^ ec^ 
ykJ&ofy} ^.2 wor©?©^ ^oi^ai <£ ,4»aä 007 

*;a*fe» ?4** 



* 



165 ♦ J2£*SoäI js^ysob p#±s jioä*)* 



3410 



3415 



3420 



3425 



:A4o£fc2, Jas* lii'a^ ^a Äs yr^'l ^0 

:tsttatt *3ä»o*ao ftotailo isaaaa 2j&a0 wäfto 

Fol. 876. : ft^Sä^ isil Ifia* ^fc? £** £» 

**t&:?o k?»V.a *S2*o %o *4k> jäte 

******** ***$* &«**4-? <£** ^ao 

:ÄS30J*0 fc*992 £0/Ctt ^SÄSO ^»3?Oi- r 3Äs 

*£sö*n. ^eepb yOsiKi t^aa ^oÖl ^oo^a 

:^äs 2*4& ^Lsäi ^,99 

: fe.99 «ot<A*3X3? ^jcöo «,&» ^gi yZop 
♦isöäisft^ 42o JK9ii9 ^4- ^?*" ^«V <£^?° 

*M*\ <&&9 **•**?• '***&? v&aa 
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:**&*»? «*£ *i» ^Uä Sit 3385 

*fetf*»i foftNySWj i cja tsoboskio 3390 

sb»»?^ fcoa ?i&p> y$?'l ^=>c\, Fol. 87«. 
sJK4»> ;äÄo? ^ä? &ooa XasäV,? ^ao\ 3395 

♦M^W **? **•**?» \** *? V 2 ° 



Glossed by &$o* *ap. 



3405 



i 



163 *£$4so»l *o£*f& »#fc> ?ioä*^» 



3370 



Fol. 86 b. 



3360 <. j^oi* fe^ ^a^tls oj»äaS aÄxo 

3365 : <s^o& ^ja *ö?>* Ja ^ojS M oio*!»boM o& 

***fJ»»itf *»*• *«»* «»Äs ^fo 

**fc*$4ti»4 <v±£ 4*0*0 vp^° ***•*• 

s ***&•? #•» <e***$ «■»•*•«*$£ •* 

3380 ♦ *£**» *$ °«*A Jfr-»« v^^ «^» 

: ^xttiis ,oÄ3 **»**• etaäa* ^jfrfc 

*it*loaL oitäbsläoo M oi<&a& 4<1i 



A * * * A 
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*»A** auf ige**? c^aiii vf?l? <«*«& 

<♦ fr i V « i fc<to voräoft wo»» 2a^u a&ao 3340 
<.*^iiU^ 5 ^oouaa©^ Xi loci 4$»? 

: fe&io» ^i jow ;$~ ;'ä^.? ;}**& 334s 

: »y^uxö J^oä JuaS 2ooi &»9 pi» 
♦V^oiA £*> £»> cjxÄi fc^ 
: **&& $4?ao 2Ä2» ? ia^ 
♦ fc*&2L &» Joö) ?iL & 'ubJAoo «ai 3350 



2* 



:fc*2iL£oa ?O0| J^^o 39 afjäoäoo? »ooi Fol. 860. 

♦ Ä^i<ö9 fc* £öl'se* A? ojifÄi ;a2*2 

:JS»2aÜL2 2äcaa 2'&*fc epcäu 07oäaa 3355 

4 ft»2*ä^ ai^ oiattafcs j&ufeJKisJo 2*cj&o *o]£b ^0 



1 Sisoes. 2 Glossed by fy+ja£si*o, 3 Glossed by fr^oopo. 

Glossed by <fc4^. 



161 *?*£ft&Aoai »ftjVftftS feafcb j£ok»^p 



33 2 ° 



3325 



*£$od 1^90 o^m9 oeSoi yOapip oj*3*Jao 
*ocua iÜa ^p £abiäo 0001 ^la**!^ 

v^? *?*i 4* £* v?P* ***»» •&? 
raSL^i 5^0 $0 ^oop&jqj» \äsj oa»? 00^ 

auxtia ^0 idio £*&* £*&2 etaäBc&a 000} o&£* 
• obs&o juä&o opä» )&? odi % oop ;oar &o 



3330 



Fol. 85 6. 



3335 



:N*lLiu» ottxio öA4jL llaJdto auäoa 

•!• X*2ilKhfi«Ä qsclIo OSUii * ***** *» ^VV \ Alu 

**^fcaau» or&S omAxo yflöi^ *oro**jo 



1 Glossed by Jfkai,? ;fis*icja ;:s»axfis? j^eäu. 

X Budge, Rabban Hörmfid. 
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3300 



3305 



*o*aafc2 *$ *^? °t?9" »W 3295 
zcua J^ö? £5 £9^0 4o»&9 ooor 

******* V* £? JM&?? **fe? 

or&ia> opjiä t*3oib 4ttA2 A2 

«oq£ orfc& ^i 430 jLip ?ar ii- 

:OXmJK^ «© O&QJKj ^2 yOai? ^,? uC7<&* Fol. 85 a. 

*axäo aödoc £?Jo ?£&£» ^p &i\a ja'sB P?a 

I ▼ ' • t » * § I • f* #!• 

*«»ab \äsj Xä oi**& 0*3x0 oöboio ctetaSo 

* ■ » # % % ' j $ * «• 11 $ 

:a» &lo 0007 oikJX jiuajQ» ?*&<<? ctffc^AjiS 



3310 



3315 



159 *JU^io?i **£,*& g£**> £*9d»Ja» 



***** *ülj4* v*i ^> ;^«^?? 

Fol. 8 4 a. :OKietJK£ ^210 *ttp ^oä \jftb X*ax £ $2 

3275 N \Äa <r&a& 5^La fto-i? ^2 &a yzLo 

:otää »ää» J^a ;a&di % ooA oaccd *0iab& a*p2 

II » • ' T ^^ # / # m n 

:4ia£ «***? &A S *#• -*«*4« -^ ^a 

♦ *?*• «,i?o JA&lf fcSfc *a-Ä -orÖisb 

32S0 :ou*>? «2ka ^p }*fV* yOooj^o ;n\ffji y«?^ oxoä 

*jal^>ap &s eet Ja5 Ja\* Ata*» q^a 

:**»s> V>ote ;äo* «SpSjjj. ^ojS oft*-* ^a*©7 

*ju*ö ;ii^ ^3*4» r 'ä?ücp ; - i^ «ojoäx^o 

:ouäi J&fo ora )oe> ««s? ?*»?3 — •? 

3285 <• ju^B ä^ab woreaV «aätteaS woiöia «m&x£ Ao 

:oocmA^ u^bm o^4* &^l ^4*° \00j^a ^a oaäti 

3290 :0 ^a ^oj^a ^p £aao Jiq&ft ;doi*odi 

*oxiäft^ ä^ Jfcoafcio JfcLa» £»o 

♦ axsu» dp ojSo ^äiao 07S eaiL. ?>qu» feaa ^ao 
Fol. 8 4 b. :o a£ ^opÄÄ Ja» £aaa ^o^a $ 



1 Glossed by ja'teto vAx. 



* A * * 
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•Jtjiiäp ;So7fl«o aftlb& ^o AtlA <t»£a» 3255 
r^^ito /"W 09 er*?*;?*! 9 -woü'jibais £0 

s *>* #*A d'^s? vf^ °^ 326 ° 
♦>Äj£i )Scjo* 5^90» oppii &* *op*o 

♦ 3 *«a£ ^ ^ojS 2 r iiö ^ü ^2 *»&3o~o 3265 

aai Jkauäo Jse&AA aaxio tfaaL Ai* joo» 3270 

tt * 10t i I ' * / m 00 t *> ' 

:juA *9£& c& Jas ks**I* fc.Ltt 



i Glossed by jd&xo £i. 2 Glossed by £o***5. 3 Glossed by *±3$. 



157 *2*£i?9osJ tA^ioS 3*3i-> 2ioa»2te 



: Uli,»* £ *£ ? '•jfcj B <n*Ä0- 5^j 



323s 



3240 



3245 



:'*ä«\, $ Hftft} £5 2a\to y*£o o£? 2* 

: 4 *Sa&^ lou £ ^| ftaoris so* wj?c\? 2* 

* s äoa^f &3io a^äui pabaa 9»» »4eia$ £0 

»« JjSci^ fea ;'i^s 7 J^ejö 6J \Äjkö#a 2* 

•> aoCUDuäo 2cpi yooiäas ?&äe ^cpö*^ *oo£a&< 

♦ äöflUD 9&# IsoS^ Aiada 2ooft ^ojtoi 
1 o£as 23fl03 ^Afe^M 2*9ä&»? 2* 
I 5^2 umOÄ *ittiöflb 10 ^cfxääo yoopait 

I3 *js«äapo *&>*» "2*m?s ?x?.oA »i*2 äal*x? 2» 
*jutt*a *vio fco»*» £» 7Mtt«taftp 



0*. 

: aofe 

1 

XX« * * 



3250 



:oua^ 4»au» %•?» ***** *&**? Ja» 



1 Glossed by l~a^. 2 /• *.> aÜTOKpätcop; glossed by JSX* A* 

Aa 9um2. 3 /. *., KOöjiOKpdrtüp ; glossed by fo\,A* \At 107. 4 Gloss- 

* 

ed by l&du*. 5 Glossed by l&og. 6 Glossed by fe&fe ^». 7 Glossed by 
Is&x. 8 Glossed by ^ta**. 9 Glossed by {feaäuia. IO Glossed by 
&»»*. xx /. '-, Ki^apcpöög; glossed by läaof. I2 Glossed by l$a. 

x 3 Glossed by *3**ao. x 4 Glossed by £L*£ fo frf»,feo. 



A A *A A 
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♦>SXti \a £» fr\j*i &ol yoafr ^ib 



*äd££0 äoyefo ucioiaa 7wA )#2&o2 *au^o 



l*+ A * A * 



**aäJMaap £o ;äJ^W 






3220 



3225 



**&<k£k& Ao £^ ;z*A>ca ;fiJ3bo o£o&*o 3230 



x Glossed by *o7o?{g. 2 Glossed by {&& ^ iq. 3 Glossed by 



t • 



155 *££>»o?i wte&j&S 9*ai/? tfoi*J* 



Fol. 82 a. 
3195 



3200 



3205 



3210 



>->a<w ^aojl? )!«&: fiäca ^JK oiö 

•■ 4 »5»«S 9^9 ^9 &?"* 4«9-»sJ» 
<«3ouoo caJOo oxoJkoj; ^ec^it fc^Läoio 

**»A vf»**? ^^wA* 3 -£ \«9^ •**> ^* 
♦ iböi^p ^atoSk, yOft^oor JA»? oi^cax^b 

♦ äoifo ASi ^p A?> J&Äo 



1 Glossed by taa*. 2 Glossed by &»oa. 
4 Glossed by ;:soi»it*. 

U* 



3 Glossed by Jfsaosu #Sao?« 
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*&aete ^&oa )SLA* Ja Jap Jfcaäoao 
:a&ac^3 feaoi jö*b al ^oa £*£ jt'iito 

i # * ▼"; TT V" • \ • 



* # 






S$* ;Oü^OO £& K30» AäO 

^3» MA? ****** 097 ;*- ? 



3170 



Fol. 81 6. 

3175 



*oa^ m^äa tKaoit v oaV? ^&Ue& ^?o 

♦>©ä>4-XJ ^Acp ^sxA &y± ^:^.o 3180 
soaäfcäg *XoxAo .oäll^o *ea£sx&3 o&£* 

:&£ Jki? ^2 ;»Jäo ^o)> v o&ttJS ;n£ $ 3l85 
*o&3ua> ^00 ^quaiLo ödste» aau*2o 



3190 



1 Glossed by £xba Ixlib*). 2 Glossed by aäis ^ü>aß>? ;tsa»*3. 

l Glossed by ^ßou^oN. 4 Glossed by ;i,Aa, 5 Glossed by Saaaoo fiwio. 



153 *££»?303i J^S^SpS ?***-> Uö^O^p 



3150 



Pol. 81 a. 
3155 



3160 



3165 



:äg99 e^p ts4? 07*0* JoikÄO £Xai- J&& 

**£&• **** ^si ^>? J*cl aä*> 
:mki ^9? ^do^ £&L yar ^0 >A ;i2 ^fi 

♦ ***£ 0)1» £» }iA* ? OJU3g 5^0 

: iaaS* >&£ J* *xi& pat) ^»äää^ o2 

*3&4 oySmyS jli» \*°^? J*W*4 **** 

:3&» Jsia c£kA ^cjLtio £*atl& vAtU 

*ä*0O3 j^*0O j£yA3 JbLÄ? »Ofoäjg OOO) o\£<0 
^dl uÄ» t**3 JbfcyO w«2 yflUSUi ©2 

$k*aä& aa^ia *A*i \a>S via aoAa *A c£ 

:' äaofibo issäa ;äo0o Jasons £ofge ?lAft»a 



1 Glossed by $qa jo. 
U 



Budgb, Rabban Hörmizd. 
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:*bb?f^Ä^ Off Ijfrb *aa* yooi^b? J» 

: uöitiaisofl off ^cuöäcj J^'iti iouÄ 
♦> * f&nS^fr^ £d^o fc&3 VA ^ ^o^öe^x 4lo 

S9dp9t^ J^o tilria 2*>o3ö %cai? oi&ox 
♦>ÜKa v*0foa£so J^ia loa oj&oV JScf^o 

:&*> £o& ^o^ ;ä^L A^?? £P 
-*-£,€*, ajLf k£s iLi £i*& ^A ö£&* 

x Glossed by jl^ab, 



X** * 



3130 



Fol. 80 b. 
3135 



3i4o 



3145 



151 «J^äöji 



.' • • 




^*V? £oxx^p 



31 10 



3115 

Fol. 80 a. 



3120 



3125 



= ^W^H <W?o v9?Ä All» ^ofcsfc ^i 
: ***** £ ? vJ9i ***:? ^5 fcgi 

*t&a$ cja 99 J*»o£ u»?02? Ji&Öbp ^p 
:4U3bfcft £0 t*&ooj» JftOft <fe£XOa£ 

: 04.9^0 ;ooi £&? ojM- ^i JKoafc» 
**tt»fcj; oA ;»äs <3©~a? $*i .Sa ?so£9 



* * 



*jbp»6sl ^r° J* 1 ?* ^^f 3 ap^JSJS^o ac^& 



*_*'.' k • «. *••■*•• 2 *ox* «' ■ i 

«Ot&^JKj 42o O7fcOAhä0»O offceuo^ 3m 9 

: oöä>^ ojs \oojniAAVo J*-S^ .0*^ 



x Glossed by t i t äuöfShp and ^uijuä^^p. 2 Glossed by ^ääbA>6 ^cs 
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*J&}hbhs% opp* 1 afi&o£ *cjcuttÄii is^amo 3085 
:*flbbiSi 090 cfioAX täiaa ^ j&aä^ ofe 3090 

Ott) £of& £? )Um *0fCU3ttftO OjfclftfikX y*»»b 

^db$OMS9 ^OOJl ^?Ap ^ **W ^Ö0\4^? 3095 

ShOäo&O J&90&9 wJ**° 07*^4? V^A ^??V Fol. 7g 6. 

tat, yoo^ ÖsA? #j^» £a^ ? fr£ ^«ia 

: ^a\ö tfi* # Jjubb ^A ??<*, 

:J*?o*> ^092 &o*a& *ofc*J? £*A ??c\, 3100 

: A&9 »OK» Ja*L Jsto ^2 £3 

8 *&H ^ ^ V*>** v?** ***** 

♦>böi^fta c^jo yMoi ä\#» JBi}i 07/aoai ^jpe 




3105 



x Glossed by opouäJba^l^. 2 Glossed by au*. 3 Glossed by J*aXo J«Ap. 



149 *jI£aSo?i us A^v fr S ?*a*-> £6aä»Jip 



3070 



* _ • 



3065 .jiiläbio bbo^i A^o t^a ^A °f?9»* hfao 

iJO^jp »oic&o *^^£b ^A(kA o2 

x * x#^ ****** Ä # 4'« «1 

♦ »oft?« -*4 Jäs» /*0* v 2 \*°W*"° 

zJOJbs sK % oäd2 jö3a fouVa o2 

im» # ^^ * f m 1 7\ 

•>yfclÄ>4 O^fÖ CtyCtq» 0^*00 OtUfewä C^AXmO 

: 3 *Jjäfio &fc ;iLb dboS\,\a \&oaaa*£ o2 
: ^ a^ }£jy ^oot ? 0g£ o2 

:-*ttöä^o %?ao -W^o *%o^o jli»? o£& 
Fol. 790. zJio&i % £sl x pa'l «som!» ^aüsu oft* 

**&*** V«5 &-V> **& ***** *&»• 
:*bfiUöisis* ^00 2*o£i oj**j> böofe» o& 

3080 : bfiUaistKft ^po ^&£ o$p or&oK io^i ofc 

*döbbu oao 00 Jseteb&uo j£ob? jL*3 



3075 



1 Glossed by ^ioft £p© .6 er £p. 2 Glossed by JUS^»*. 

3 Glossed by Sa^r. 4 /. e. t KqpCov. 5 Glossed by &}~a tax. 

6 Glossed by ^äu*£ ^*o 3^ ^ ^o?2 *^£b? ocr. 7 Glossed by 

b**i fc'^Vnp &Va» A> .07 i^tt^fl ^. 8 Glossed by J^osacN. 



A A a A 



304S 



3050 
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*y£Ufl» 2& A? J&* ?ä** £«? J^» JofO 

*tO$b» £ v *o£ Js* &<** tsqäb ejus S^ae 

: LÖisio db&i % cdi Jsca& Uor £*a 

11 * 11 t %« 1 * , t 1 T ^ ' ' 1 T 

:uöJa uX* 2*079 % oaI 073*3 uoiobfeaa 

:Aftb J^Q» Js^* Jbjäk »ofoayjb jlii 
♦ ub^s ^oopo&S £*&2 jqw\ ^pe dösu» ^oojSo 

: Jlsio Jooj a^A> »07000*04 <SaS £019 .oai 

*wttlio *£u ^tfi^-b ^ooiKSo^iSe 305s 
: JtVjrp o&*9 Jöoia Jjiaü&ttib ?J>iS o2 Fol. 786. 
*Jt&m j£oa3 ^u 3 *A,?9* *<?*'? *^%!* 

♦>Jio£ o^oa liM*^ &? J**$A? 

:döaao y^jtti ^slÄa Ao? 4 ?lll\^\ o2 3060 

***** »oja&Sa ol pa» cji» uXöa^ £0 

:4$a> o^fcafco aitjsJsj }*& lÜS^i ol 

*J*y& 'oi^I 0^0« gg £» ;ii od/ p§JJ 



x 7. <?., 6p.oouöio$; glossed by £*a aa. 2 Glossed by A^ ^pb'a flytt^ 
7" t a 3 Glossed by aoo^. 4 Glossed by jä*op» £££>. 



147 *)*£>?»6pi jöÄmA *-»*> J*oa»ty 



303° 



303s 



:J*suaso 2^£ ^oojfcoS&s &*A. yba& 
*Jto£ia *ojo&x-aa fc*2o£i oiAos \asSe 

3025 >tOäo:> 5^2 Aas ^fc? 9~a äJsIo 'U&ucfc 

:4L? Jy»? a ^ia> -oroai ~ö* sä ±± Aj 

z^Uiio loci \S o^a* £»? o^-äj ^ia& 
*J*?ts 2&a2 2oo$ uoi&& t£& ?^o 
:Asä? 2m&2 £or &» £ 2*&o? 2a2 
•>kCUwti oojs ^2 motomP »<$£? &S4» 2oo? £0 

ztfiLsio 2eoi iSüt» 2iöuaois 99 l&oi? KVtei 



*4L&£ v*etoftM2 woro&< htta»»» 2^o>ai< ^e» 
Fol. 7 8a. :*eu?f? £»» ^,3^° A\ 3 3*£A? lia £> 

«wfeL&aa Ja- £ &aä*23 2i*23 ojSaL fcoäSa 

*jcL&L cr^-i^o ;L* äf\ *a£ £oa ;i»i 

**#* tt? ta°ft *•** ** *?*$° #5*° *M>? 



1 "Nine hundred and thirty years"; Genesis v. 5. 2 Genesis ix, 22. 

3 Glossed by AA^. 4 Genesis iv. 15. 5 Glossed by 

6 Glossed by wbuxdo. 
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3010 



>m*m» ©rJKoig? wm«4o kfiUttae £&J}M otsjkomO 

käs ;ooj ^oep^a Ja«»!»» «7?J-k 2 *-oiott^jä^oaa 3005 

*-A-? op*p3 Vfco/öA^is J'iA. oa»?o 



.:.«ÜclO^I rtSAm.:. 

ii« j^ # t \i * » $ »1» #•*■ 

: jbä^i r^oo^p j^opca \a a^aeo) ^oaia 

,i # # # t # ^^ $ 1 * 

♦ 4**o ^ ^ ^ö ? tf^oä? J^si 



3015 
Fol. 776. 



3020 



x Glossed by JeUö? £»*. 2 Glossed by ;&**£ Jb. 3 Glossed by 
4 /. e., dycoveg. 5 /. *., ööga. 



145 



' m 



' »* ' 



^^90O?2 üQjJ^Mj» $#±*i? )*os&£p 



2985 



2990 



2995 



Fol. 77 a. 



3000 v m 



:'o g ä-* ^1 &*a tiuA JSL£ '^»o»! oacnfc 
**g? &>■> ^oa jA-i £c^a öfao 4^Bo 

S mm wOl tti ibgyBj M07OSÖQ* .OO^Ck f^jhftAV» 

«g^M Vfftta-o **JpW ^ *£»> äia-ao 

* 6 *5«£* ?.?> 99 of*& £$<•» J^or? ^£J© 

: 9 -äi* <Soäoas Joe; »efo&al \a >a\L fcoa ^«ao 
: göftA Jaus ;aaö~? J001 " 7rt,\ , ft , S<rm>i 



/ #4/ 




1 From döc6jiaro5. 2 Glossed by ox&V/ 3 Glossed by 

;^o\ £>. 4 Glossed by »or&42 Aabo^. 5 Glossed by ^ ^t 

6 Glossed by J^a ^aa». 7 Glossed by jgg*» 8 Glossed by &*sM. 

9 Glossed by ^->2. 10 Glossed by »o7o£.a4. Ix Glossed by bL 

12 Glossed by ^j**a*>. 

T Budge, Rabban Hormud. 
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s' s ffS» ^M« °»y?«« £P ^4» v^ A 

: 4 ^a*J© »9^ 3«*? &*, 3 ä^or **£a 

*$M y*? <1?J? ^** ?*?? •*» °9° 
: £$i £& >a& -^< ua vf ^^^ fl* 

s ^i© "a^ oW ^oofäfc jd>J £9 ^f> 
s s&*4 ^ &* **"* vj^fe °P* ,a 



2965 



2970 



2975 



Fol. 76 6. 



2980 



1 Glossed by £U* -\frf ^2. 2 Glossed by £e«S g»*?. 3 /. <?., 

Hagar the Ishmaelite. 4 Glossed by **ai. 5 Glossed by Afisxo a$i. 

6 Glossed by §a$s £aa. 



143 *J*$»a£o32 J&X**& Jüä^> }io*»}a> 



2945 



2950 



2955 



: £A «äa? *'*» ojaoiöS oi- äAjo ftfc £ 

«4AJMS2, o]i»a 29o«a 2ÄöI? *&ä23© 

: ^-VV? £010*0 -A» *oiS&2 ^>? 90*90 2&op 

«44,io 4ÄX2 **fe&o 2fco<U ^ 

*t£uäab \a^o £&bDo )oj&& uoio 
ziiVA^ J^oio ^&&9 ^5^°? J?*J ?*** 

+ A*A&o löuaS *»2il?,. looi li^a \aA 



Fol. 76 a. 



2960 



: g^as als 2ooi ^ **2. £ *u*ö»» 2->ax 
«g*o 2ooi ^ 2&g fc^ct* ;i|4 & nWn 

* Ogfc%2.0 oAnB>^ 2*&»$9 ^f> 2&g OmOX 9AO 



1 Glossed by £o»0 »oiis. 
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2925 



2930 



: £koft*3 oj^o ?i?a >oa) ;>d ojü tsaaoaa 

4äk£s2 **7o&- £o* *&V> ate&* tote 99 

*£5g a o&oäoS «Kf^boi JLioä Aao?90 
:£ä\ k%o «££ ;£)s *&oju? ^4 £P ^£ Fol. 75^. 

: 3 *vÄS>fJ £ *>&?** ?*&*? '^^^^A? 294 ° 



2935 



/ 



x Glossed by pio tat**» 2 Glossed by ;^att*ö£o ^o^^o 107. 

Glossed by }ttfb+tUb loj. 



141 «££i9»opi *»X>9^ *#&•> tfobtjip 

2900 t^ eAgJo orfc& Jäbfr ^g& ft£a 

♦4&M4 *• ^7 "tf* 5 * **J ^? **> 

2905 «4&~ft"9 A? £ ?fc£S q^| feiüpo 

:*A£,Ska# £ ;£o? ^p ,oai ^ 

<-\a^i^o A J»*^ 2»aAa J»fr** o^Jo^o 

:*4äfc»j;o >fiL ;*,» ^si **!»* er^as 

2915 «AJkoj| op? 00 loci aä&? >4Wy ?**• 

Fol. 75a. "'^V? &3^ O07 Oft'wVwfr'W Ofb&OäO ^p 

2920 :0 &*fc »oioM <^4* ^M 3 £» *».? Jpi£ 

*e££\o 000? CMäs ^caufta V^ )^ ^4** 

1 MS. #?. » Glossed by Ät,=u. 3 Glossed bjr fcsMU« 
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- I I M ■ ■ ■ ^M - ■ ■■ I III I M I ■ I — ■■ 1^ 

: käJsA^o t^4*? ••*! °W^*Hl? 1+1 ?i%«ft opa^t Fol. 74a. 
&#* -oÄ ;^0äo oj*V> ^ÄÄ^o Asü >?-*• 
s'*.£g9ri &B?6 07^ Ig&ol, 0fte»o2 Ja £p 2880 

:*£#* 2a.?© *rA^2s ^i ^2 -W 

*4&fc2,o 4*?f2o 2£ao ^»i 2>2x *ä* jväo 288s 

*>V>i iski ^e ^? *V>^2,? 2 ^p 2äo2 

* ^S? •?» ^? *S* *■**& ■**• *>** ^ 
♦ *4$ta>2, ^ais ajft^sp ^o ^2, «Woo 

: 4^ 2>2s& 07*\» ylüba^s A*. ;•- ?ä 2890 
*t£^ati aisa^ *offco**ä»o *or&aabiä» ^po 

*4^äp &x> 2cA; 9a> «,^oai ÄsA? 

* 3 *i%**$6 £* £0 l^p fcAg 4,ä*> tts& isiio 2895 
;*Afrfop* «aap &gOtas aifea ^o&2o ^-*>* 
♦*4$^t -coap o)^&^> 2tt«5 oLio 

4&***A #5 99 *«•*** *4" •?> «£ »*♦» J *^ 3 Fo1 ' 746 - 
*td&x öl»» aa 2kuaäo £» ou2 an Jtisi &o 



1 Glossed by ««p M. * Glossed by «y «rel. 3 Glossed by »i\yl. 



139 *££*:>o?i JzS^sab *#*** tfoa*;» 



Fol. 736. 



2860 



. : .rtS* rtSAäC 



*i6-i uoroi^b £oj& oaufc ojS 2&0& £? 

i'*^ oai? ^2 «sifc cj£ o$* £> «£ 

2865 **•*&$ ^ **?? A.oiäö ** *~*ksfc pfe 

*4i»i? 2iaai 4?JSJSft tf^oas ojttos ^soÄo 

2 8 7 o s^j^i o^H» &• At« *■»*& ä-2. $ 

♦•*AM> ^d, 7±0 ^^ *«* M> °^ 

* s 4ma*S^o 2£b»c&i .SfcS ^0 2a2s «o>io?aft? ailÄ 



• Glossed by Jal» j». » Glossed by ybu&le aJaJ. 3 Glossed bj 
jdia (Sp. 4 Glossed by £aii ^e. s Glossed by Hotb Jp. 



S* 



A A A A A » A 
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**4^aa^o 3&k&3 v oäJsa2? ^2 .oabfts iitia 2840 
s 4M99 yoafcafc m>2 £> ^ooa £2 ;** »** 

:^ä&£to ?.?$ £&1 ^?c 5fc^*J 2845 

*tsSÄ!sA JS fc*S )£A«»a *>*A»d #*M ^po 2850 

*4a& Att&o As- J»däa&* J&aL Xaä^o 

z ±&x ^om ^U9±l o2 A tfi *2fc 

:A?is Aas ocr? ;Xoau^ ^p A JL^febp £ 28 55 

:**4£sx2 uO70&* j&ä&o ^cai* oppa« >ä*äo 
käxtsA^ 42o ?&» uopifM ja a!S\ uafcbbu£ tälo 



i Glossed by ;ab'afi>o £**aü. 2 Glossed by <u2 :oj .£&£ £> 



137 *£$*909$ 4i£&& »#*> ?U»»ty 



Fol. 7 a6. :'*A,5>0 *$& Ofrfti 6$4» J£& v «?| 

2820 «Ai^afld ^001^0 iswi ilii v öa^ l^aifc A? 

:A?fcH 2*? ^«u? J^Läö ,*» £)»s 

*4»a* &> ,oe&a yoi^ «ojoi^üS? aäS 

2825 :«uax; 2*&x ^Ai \>o ^»i \±z ^ 

♦ 3 *If aa oäo ^2 *&* ^ c£ 'aofä^ 

: «ana«^ °^°^»° »*■)«&£» 2ao& 2mA^ m<94m 

*.a*90 \*öH« «»***** «£•» *•*** £»• 

2830 * „iaboüaa? «^2 2äJL2a uorÄix gBotoa* &£« o^lio 

*.a*aaxo loa» opi 2j£^4a «*aoio oitaaja«s äotfs 

:*^^-5» VVJ? »IIa *^ai> «0|oa*> 2^p 

•> .^Äadoo aa äila *oiaä&oo 2*o^S woraia^o 

283s : *£ü?o 2Lix 2*2^ %£ ^2 uW 

Fol. 730. :.&»ixfe» ?s\> ©2 yoaj» 2iajpi 24*ab» .feöxa 



1 Glossed by A^tokno? «aioä«'^» jbX^o j^S' M??? &ls? ^1 £$o? 
903^ ^o? ^>. 2 Glossed by JiSoauori. 3 Glossed by ^slo~?. 



Buogb, Rabbas Hörmtid 
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* &&l° 




o £aoa 


Fol. 7a a, 


<H \A io 


2800 



##«!■ ^ « V / ' ' 



J&fcftO tStCtt*? OJ-A&? y 

t ' ' *• ' 1 

: 4*&o JauSg Ü* ±i> ä£ ,0*1 ;>ap 2805 

*4&v & *»*j» **?* \i? ^2 ^ox*a o£uao 
: Sioxlo o£ pJB V&CÄttxl 90&.9 &«2 

: 4&2 c£? als Jöc^iVA OJ^ *}A & J> 

+ '**&* JftOftO ^ftl 9&t a&0fcft £ ? 2 8io 

r r ' 

2 ^fc \J°9? ***» **A &**? ***J 28l 5 

*wfc3Q^ &CUX30 )JKOfi0 ^AaLflb9 ^? ^CO»?»^ 

: ^xXX2 äoofr <S?*I \i? *otf^9^ £** 



x Glossed by aaAs. * See ji^hi, line 2467. 3 Glossed by abts*. 

Hossed by {Ntsfeto, 



135 <* ^?äo?i sto Ayj x S feafeb ^om^9 



Fol. 7x6. 
2780 



:u&o&3 0007 oobpor ojba** öft^ia t&afe« J-*2 

^üö&c^i 0007 cctä 2*jj>?** *$fc °?^ **»,?* £ 99° 

:*4&oa ?2x ^0 Jooi JaiÄOöp» ojS %om fc*2 2aa 
78s <.* «Aa» ^0 wm* £0 o» iS&w Morea'iMa jb>o<^*\2o 



•:*ru*^l uwA.jXi*:* 



2790 



2795 



*4&a jus Juso *cj»doso £» oifft^ £0 

:^g2o 2£» uoroa*>9 ^o»? **•?**. ?* 

•>jJk'i» 001 lax»? 2xsa ^ «*aoüt siia 2*~>«o 
♦ ^Aiäjsap öjao oV*3»*A ?4\\ 2&b» OT?*?? 

: 7 *J*Ü«S» OB 2oJä0 OV30X3 2*9^ oep 



1 Glossed by £^07. 2 Glossed by £&ob :£^!£m6 ^b'o^oo #>* 

.oi2 au*. 3 Glossed by ^Nai\ä ^0. 4 Glossed by &oo2. 5 Glossed b 
£*A ? . 6 Glossed by ggäfs*. 7 Glossed by qS\y*>. 



A a A 
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<«4»a*903£ loa] ^^ ^Keuo&Lo ^oAJaJöboao 

# \ttO^A>OU fcOte^&l ^OG^Ac^ \i* C^ £O0) A«»?0 2765 

: 6 ***iftUj jio jj&y 9*9 &Hk| £ 

s'^aä^M £o c^äol **?&* 7 **4^ # 

: «toaba&tKj cps Jioay »a»?£ J-**ö soft** 

s "vÄÄkisJ K oo£ ojfc& o£to aa \As Jäada» 



2770 



2775 



z /. <?., dfccopösj glossed by £su^g. 2 Glossed by ICsJüb {tslbo?, 

r . <r., jrdtöos; glossed by £u. 4 Glossed by &»ox». 5 Glossed by 

»*» }oiSl. 6 Glossed by juaa. 7 Glossed by *d}.^2. 8 Glossed 

^&\o ^o. 9 Glossed by IfSaifeSA» ^». IO Glossed by ^öJjä ^». 

Glossed by **{S&oxa. 



133 ♦^aioji Jb&^yub 9fAA lioiti&o 



« • S ~ i * . . * 





# ^ ••/ •• '"* 



2750 :«aa&4K£» iA2o pSaa ooojb ?ioY\i iL 

< .ooioÄ Sias ^äaoiaö j£«Ls 

* 8 4»eaAdöo otia »isi Aa j? orfcaS 0001 aalo 
Fol - 2 7 7 x £ : °\äc^c» 42o £»9 ^ ^ Aoio \xl 



2755 



1 The leader of the Arian party who was elected Patriarch of Consta* 
tinople A. D. 339; his followers contended that Christ was of the same 
substance as the Father. 2 He was elected Bishop of Cyzicus A. D. 

360; he died A. D. 394. 3 /. e. t Cyrrhus, a town in Northern Syria, 

about two days' journey from Antioch. 4 He was born at Antioch at 

the end of the fourth Century of our era: for a list of his writings see B. 0. t 
iii. I. pp. 39 — 40. 5 Glossed by #s5ßs^o. 6 /. *., |iOvax6g; glossed 

by ^*9um*. 7 I. s., 6yiog; glossed by fi*yir*, 8 Glossed by l&a^p l&ä* 

9 /. e. t dödfiag. 10 Glossed by l&o&to #soSo?&»0. 
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I * ' im» *•• Ä •• 4 **4* • 2 



* * 



5* ' ' • 



8 * . ' 



** ■•• *»■ '. 



« * 



2725 



2730 



: 6 *üedoö& aop o£ pkfc* ^j 5 o \Ai OJ^tt 

s »oft^illfrjl £2o wcju^a^ 
{«utooaqUqA» Jiv* Ipfots J»2 tOqjSa ooofo 
; übo^&cAo uLoa 0001 c^as* Jböo^D "ü^ousaaCb f 7 ^ 7o6> 

1 Glossed by £*£&. 2 Glossed by .?a£> 3 Glossed by p!±ax. 

L e. t dv^ujrarog. 5 From Iöx^; glossed by l&ai&^M*. 6 Glossed. by 

\x, iL e. f löxup^S; glossed by £&\m*. 8 /. e., Arsenius the ascetic; 
>rn 354, died 449 A. D. 9 I. <?., Pachomius, the Egyptian ascetic, born 
>out 292, died about 351 A. D. 10 Jerome and Palladius, the authors of 
e Lausiac History. " /. e>> KtvÖuvog. " /. e . t Theodore, Bishop of 

opsuestia; died A. D. 429. For ' Abhd-Ishö's list of his writings see B. 0., 
• i- PP» 3° — 35* I3 ©eocpöpog, *• *t the "inspired". 



131 *jI£abo?i >to\yiS *#±* }i*a»)*9 



2705 ♦>* JbJüaS>$a o%*iisk>lp yii% ^boi uoo^ ^Soro 

: 4 *jöuäJkÄ }o*b ^VP? **7 3 bo\gb uO)*ä£ 

♦ \oAoä &gOä& yoiöoo *crouib£i }ooj >auto^ 590 

2710 x^j&A^bod ^ora Jooj ojdubp 7^»V*? Jqp 

* 7 *u&j.oraJsi c^S orfe& uOo^Siio Jooi gtfcld 4&c £& 

< 8 \o*bo4obl4 pb*«o ^i? p*A ofS 90 0010 
:4*aa ocj bsp2 *b*o** ^p J^Kaboö oiitJsJ ^ 

2715 ♦«A4 *■$• *** *•$** ***** »° 

: 4&e£ 94^0 Aaor Jfcabeei «,b*c*t jouA £» 
*4*9featt o^kÄ3 &7g* Jsg^fibD 09? &3Sk£ u?*2o 

™- 5* : 9 **«öÄ> »f ^ o^ ^2? £d> *£ £ 

:jb& o£ abjbo Jilb ;okö Aafeo ubi 



1 Glossed by ;cs*.ots. 2 /. '-, ^6§i?; glossed by ;n*a.. 3 /. e. 

KoXXüpa. 4 /. *., cpxKöic;; glossed by ££*£». 5 /. e, 9 jröXig; glossed b; 
l£Ss*9£9. 6 Glossed by ^Aa? l*£a\ "P u PPy"; but strictly speakin; 

jbAjoSää means "crocodile" KpoxööeiXo^. 7 Glossed by £gBo jSaA^e 

8 /. *., jrXrjpocpöpqoo v ; glossed by l»obaJa&io. 9 Glossed by ^fiöuAX #si| 

J o Compare the well known Assyrian proverb: — £*»*« tmüri labiri ana nukh 
rika maris (K. 4347). 
R* 



A A » 
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: iiE^iSj »*» ^09^3 Js*o ^oaakoi £ 2690 

• 3 ***A j%A 3w« OlHaSCO j WV^Ax «\h4 aam 

*4»;pBS Jfäado <*\ft\,o J^flu. Ä^^abpo 2695 
: 5 oflA\fi>o % oop e^&b&i Jas Aottb *abulo *&»'£ 

: 9 jo^äoiob oo| Jaü JsaS \cp ^afäooa > ( ?^bo 



i Glossed by £*p »f!^. 2 Glossed by g^ltss. 3 /. <r., iiefcciörug; 

jlossed by Ifsafiuafes. 4 Glossed by &nL, 5 From öt)XXoYiöp.6g. 

> Glossed by o«.*£x. 7 Glossed by 0A05. 8 Glossed by £\S fej*. 
• Glossed by £Aa. IO /. e. t £Xt>Jrts; glossed by ligloja. 



129 ♦££•?»©?! 4hl>fA ?-a^> £&*»?» 



,665 s £& ^ofraa ^0?M ^a^o )ä*oji Jqf 

♦*?**»• **$• Ä» ***** *^^4 JA 

s tf? <£«> ***** V***» -^» ??» 

2670 «^1? 05 *Ä\io yft« feä AAi>? ©#M? 

: VHH& ***? \«A» "fc* *>•£ ^*** ^ 

»675 :^f^^-5»>J!^^«A}ift?ä 

= ***\ •?&• *+& ti*9 &°* \$* 

Fo M8 fl o --'^W ***** ** ±$ £* ^> ^ 



1 Glossed by aal. 2 Glossed by \äao. 

R Budge, Rabban Hörmiid. 
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: ^jaj tföätati op 2oöi w»gi&» 2oo 001 «52 26 45 
***** ***• J&» *!>**• £> ?£ 

<-^si ©pj A4.? $^5» ^j*** -o?oSi- 2ooi 4$too 

<*^>}M feooi» *o©)3 öl.!» waaue w!»Ma o2 2650 

*^ao* ^op *a»aa 2oo) ^» Äa2 ^»al £0 

! $?» °£ 9* *©*> *t?& *\*VJ **^ 
♦ 3 ^*a>i des ©2 £k»Z ä&a ^oaoS 2*2 Jt«3» £a 

*^aool jioi ^0 2&bse&i 2&op *!L^ Aujju £ 

: ^op da l£o UJ&o 2äeoa 2ftAedüo uTuo^aVy 

*^4'a*o^, yooja £sAa 1A9 ^0 ©säat 2aäoui J.J&0 

. ^^ ^a £© £p oöäS^ 2x*o ;'ia^ 

*^äfc£ jS 5 2äc£2 42o 4Uäa tfä^ feao 

:^Aea2 iSaa o^ 2ooj «Jsaa *äö\ä «so» 

*^*»2, <£»<> v iiii r y^flao Judo Sil 2«r 



2660 

Fol. 686. 



z Glossed by ;£so**socj». 2 Ignatius. 3 Glossed by Joll?. 

4 Glossed by jLäox. 5 7. e. t J5aä>* £.2; see Payne Smith, Thes., col. 111. 



127 *£ä^9io?i ><tt.VjMft\ 9&*& J»09&©j99 



: ^äbbjp £? $^ fcal uäaStoi.? *9\i 

2625 s j0»9 «Sa fc& o& kd^ja> «o £9 £>*& iSbaSt'aa 

-.^99* \a ^9 ^»'ia ^e ?ufti }& 

:^*&99? &aa 01JS* waaie opcäi ?oor Ibm 
2630 ♦^ftöo ^ojVs *4? ^P*? 9^t \W**ä° 

: ^00$? 9*^9*9 ^Kälv» ^» £*» «£ Ä 
263s : ^0 A?> ^093^0 .©* i© j^l 

♦»oa* \» ^-\> vf?^ "^S 3 \** ^ ***? 

2*., x * «_» 'V X ' ' _• ' •*■ ' t *4 • 

2640 , **w? ä0 °.?& ^*r ??*i J * 09 "feVft ?J* 

Fol. 68a. : tf b9 ! 3 9^4 ao °£ 0Jm9OÄ oi^l »010^1999 &gtt 



x Glossed by ^xcöo ^o\ß> 107. ^oV 2 Glossed b y '-«7. \*^° 

fcX&yo ;\r^. 3 See Payne Smith, 7%*r., col. 2962. 4 See Payne 

Smith, 7/for., col. 3574. 



A A A a A A » 



26lO 
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: ^Sßäteoo ^&4* 0007 i^Sx ?»£oS Fo1 - 67 a. 
*^4*ä»abö 000T ijE&bpo jJSx ^2o 

s^etisia iß* ±L £ ^&i 2ZAx 2605 

*£??* ^>*S ^»? 2«0| ä*tt 2*& Aj 

: ^ 42o ^fäla j£* 2*?£i 2ooi ft»2 
*t*£~*? ,fcaa» -*«*-» afe»o lau 

♦ ^iüö J^oäa 2&a ^cjttoo 2*ä J^äaS 
>^Dapü ^i? c^*^ äopöo <77??a«a äbax <^lo 

^^ i * t* >• \ * Y" # ' # 11» 

♦ ^ Jasep ^cjsoi IM» ^a ^J^aa »«~ 
:^o*2V \aa 4»äx 2a»oaa (a*V e^*a ^a^ Fol. 676. 



1 Acts iv. 36. * Acts xiii. I. 



125 ♦ ?!£•? äoai yfixXytS &£&£ Uoä*»?» 



*^öoäA p£. aial off oojS 0755? £*?&° 
2580 *^iiMa 42o ^iiniuiKjp 001 ^2? aiwöi 

Fol. 66 b. '$*9k 9?^° \^** tf*? °^P°g ^? Ö 

:^JK4> otnse ^aaei»b <Sa ^9» ^aca 

: ^»xö Jooi Jt4 täoaÄ «**?* «$*? CA9B 

2 S9 o * ^Lä$ op? ^ims^ ^L, AI 007 $»> <^2o 

: Ratete* fea ^a^ »oiaä»g? ^kftofc $aoil 

*£*aöfcft4 ojso ^i4* -*4 vf " 4 " 1 ^?^? 
2595 : ^io» «i*© ^fca^, li. o»iai ^01 

{•h>mO tXa»o ia'jx eaä^o Jfe» oäoubio 

♦>Jlxxöö\I »oopo J«fij fttftkftSO 

2600 * t is»ao£. aas .oäSio oaaaa o*o£ .0*010 




^w 



* A a 










♦ ->« 
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yj£tt& jn& £a oduo ;zscAo cA^ ^9 ^p 2555 
*^jao* iSoa j£oa oratio c^A^o oyjsa^ 

t^Sisoax iSoa 0}*ä9 Jktox* tatops IfF 9$* 

*^il&)0 A? J&o» $? Jaaoa 0*0070 2560 

Aiüs Ä A^^ ^L*äo ^mm* 13£ ä 

v ?Xfcsso <si» aofc päa ^ ii» ^&s 
: ^piV, ^ä *> v »*? J?*ö ;?oa» •>>*> *575 



* 

♦2» 



Glossed by JL*j>. 2 Glossed by fraia £>. 3 Glossed by jftfts ^o, 



123 «£S^j£o»i o . V><]A fc»A»? Uoaäo^p 



2540 



<-^?oö lito o2 j^oas ^09-3 äis* ouo»? ä*2o 
2535 s ^asi Ä*a oi^i 2ä^o 2& 2& 2iäo», 001 

:%** ^ä3? & V5 ä 4ä* orfcafcä ;&&. 

: Vs a ^aa ^u. ^oo^^io ~oäs jaa^ 
**£» £» o£ fJ^ $* S 9 eof jzAx ^ojSao.? £>o 
Fol. 656. : t**»^ äoMWb lLsfc ^0 äu xä* opääi 99 

*t#°ro» ^-V ?***»•«! läa* -aal Am?^> £ 

: ^ao«~ <ia» ]£os «A**^ £«*? °^ 

* ^o^i, ^a? tfoiA* e^'^sö *%-fc2. Aauipo 

2550 «-^»M tf*9 **? «-*fcd^ ^aöäoo 

s V?*S> »*#? °*?*?* ** *A%* ^ 

: a <Ä-U» £? 2*3*. J~a *ooi 9$tf 

x Glossed by J&oal^ Je. 2 Glossed by ^S&cto. 
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t^tpz&bo ucjosiK© yötrf&ofJOa J^o Joe) JtA^ä 

•.ycrfitf, öja? «or ^4as oifc«& s ?Ai *»? ^ 2SI * 
♦ ^flafcj; v? ^? ^°^ "^ **^* *^ •W 

:$m *£*o ;äa4 aö» -OW&V, &-* 
* 3 £2 Jsap dbofcäa J^oss tfo&a yoa^e 2520 

= '*#?» 4 ^*»0 4^00 *»4» »93 ^ Fol.. 

: ^oisk»? #J J#r *<*» £?£ £ 2 s*5 
*^*Jk&*s ^ooft, &&S&9 *a&* ^ooj^ofcaÄ 

♦ '^jBLkäoiflS J»**» e^iu «,oa^ «,0? £>o 



z Glossed by ^iu*Nbo. 2 Glossed by ä£j. 3 Glossed by «»0072. 

Glossed by {AwoaxJS. 5 Glossed by fr&ol ^o. 6 Glossed by 007 £toi 
»ax ^ö*fco .ty» *li. Aaolbo ^** JN»*?* ;<kM"> ^i^ii, Job xxix. 19. 
Glossed by £»52 ^*a; see xa/ra, line 2406. 



iqi *3*£»»oal j^Ä^yjiS 9&S& Jioä&Djap 



m 
m 



Si&däLM ^ ?^s- 5*?? vf?; ^»«^ 

2500 :?»>*£ ?a ^9Ä*i 




* / uAt . . ** * 



Fol. 646. 



cuft E&AaL:. 



: V? °^ J*A vf?^ v*?* tf-* 

v ^ &^ \ttx "\o0risoio0»> *oüo«ÄtoSo 

: ^1*0 c^? 00) yöo^o^ 42} o^ia 2o£j 4 *ja^ 
2510 <.' ^*o*» 09? mo) ^007^0^^ o£ Jooj £\fi 

*^ttb» \«°J?? **-jÄj *>?iKÄf ^*a>»» v«0]^o 



x From övojia; 'glossed by .öopag. 2 Glossed by £*ifs. 3 Glosse 

by l*xo2^t. 4 Glossed by g*i\. 5 Glossed by ^oj^fcoao. 

Q Budgb, Rabban Hörmfzd. 
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2475 



2480 



:?»*afcJo äcifc ^09! ts*~ä J&cb 3* 

s *^4j^2? ^ v^ä *•«» ^ *W «I?* Fo1 - 64a - 

*p*c* ^ 5^29 #,J^» &^ 4<\V £*° 24S5 
:*otafct»^ Mf9 ^or >££*. 000) afid* „A^rvnS 

: %**^**2 <i JAfV»? ? ^osi 490^ 2490 
:%&4a*J ^ ^'iö *a<i ? v oai ^e^ 



z Glossed by tti£>o4. 2 Glossed by £aaib2. 3 /. *., Äpjievov. 

4 Glossed by ;«*a. 



119 tjQäsozl j*S*ß& feafcb 2&oaü»)* 



2455 *;s&u .aäsaito m»2 dää .{|ö»a .\ae 

• ■gJjA ^iouji £ ^OJoA^ÖJ J^^&iO 7;\,V; OäBOb 

«jm i^J Joorb ?w*tao Jktox« opuaä ja» 

: *£<"*<> &> -of<a^i 2*2* b»2 eefs <^I 

*ptHS»2. 42o yöor^ä ^ s s 2ap'& o^b- £0 

2460 : 2i3^ ^oojbäofl&<o yoefe^tjS .t.yS ^öaus o^mjq> 

Fol. 63fr. • ^uom ouWj|s *Z»öfläsp ^f> £tt>fc ^s otlä* 

♦ jdo/jsi «i3 2»&« Jaaau* 2Wa\, **?*© 
s'V^b» 2»a J&03 .obÖAA? 2weaa eil 



2465 



♦> P&XJ 9* 3 i9±>bböa 073*0 »a*£S*& bfiLi-isisJo 

♦> 4 ;auc33oao og^ u^o wi^o^ u&oa'äii 7?7?V ö2 
2470 : ja&^a T^V^S ^fflos\ SiiO »i£&ofc ogi Jc£i &L 

: 2>&3 «J»9a4* ?*-fc930oj ^»3 orop 2 y02 



1 Glossed by ^o ? ^. 2 Glossed by ^07 qjüo ,1lcUö& \oj. £ou\ ^ 

a^jäodufc oaV^?. 3 /. *., K&pKoupog. 4 See Payne Smith, Tkes., col. 2653. 



A » A A A 
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» A* m « 



2430 



2440 



' » ~ j I t I Ml\«» f * t 

: ?4-H "*M? «»»5^5? ä«^» •* 
**#?** *•* £0 ^»ifcs? orft&u. ^p 

:^U8>i 0???*? J&* °9? 9^0 j\«mA> £3^3 Fol. 63a. 

5 *& vf?! &$* ^'iö Ä^ cjxYi ;^p 
> 4 jh& ^oop\ao fy£\ v^? ^^^P 3 ^° 244S 

*oto& httosof&aao ?&sa axia **'&& S^io 
:*lö^ #• ****** *» 4» ?4 £ 



1 /. ^., jrdvrtog; glossed by 30a. 2 Glossed by Jsgäu 3 /. *•., dvcc- 
cpopd; glossed by jssab. 4 Glossed by ^V, 5 Glossed by jojö&. 




117 ♦ jli^Sosi üO*V>teS 9&±* 2io3ü92» 

2410 :*?\*$* *?f* *»>? £5*"* W^fc 3 ojS ;o£ ' ^eottt: 

:**4? ^»«Äi fo^o'aa ^a: 29-» 

:?up9fc2, 9^0 <^2o e£kI*A 2aö »oiöSo^ 2^*2 

:*7«aäOÄi 2£2^o v «M*f os^si. -ftÄ-i ©I 

SOäfeA wOfO&dO .002 &&i OiAm *2l&ä09OM 9A 

* oäo&-»iLo oä»m2 2Jk*=Aa im * % 6oitnM&üo*o*a 



♦**~2o pfc» $xa 2A*«a ^ &\o 

Fol. 6» 6. :53 jp ^0^0 2&».? orfcWi ^12, äS^t 9Ä 

♦*«tabaV/H|o **oy»fc2, l&foi, *>ö 4 2*aa$ ^2 

! *k*° **M • v«»* *#M «9* ***** 
242s *o»?££4o «**$ ***??* *l* *»** V 2 * 

* 5 ;a»9ii9 92s toL äbas^ i\m» ottäs cmb&o 
<♦ puSfO *3aA$ &aa opsa j&oS &>9&»£s co»o 



1 See Payne Smith, 7>ter., col. 1390. 2 Glossed by Alto*£ ©* 

.$o&L ^2 **^ 5 £ ß*&$> ^2 fe*I?g -<M^?s ^° tft&tt-fr* 

3 Glossed by £g& ^p. 4 7. *., icqplov. 5 Glossed by J»i£ 

6 Glossed by 



A * A 
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2395 



► 3 **Aä© V*?g#o '^se^ oSiao see^a o?*a&.io 
*?au$ i^äoo JÜ^I» Jooj &o yOotfseä»?a £io 

: 9 *«toioi^ e^p )au *»>o£o £öao ^aa ™e»«- 

*"**&# oji» ""jioji^ifi A? #©i *t*»atto 2 4 o S 
<♦ 7*äaÄs5 £ xs? uofttauj. läoä*? ojsoaci a^e 

^vy*** «jh* *>? *^ ;^Ä ***^ 

> I5 jHöpaf£© Jocj pja jÄa 5^2 äL ucro^o^ \öo 

x Glossed by l*po^. 2 Glossed by »ögao* 3 Glossed by ^Axäol. 
Glossed by I&mÄ&oo. 5 Glossed by ^s^. 6 Glossed by Al^?fiO & 
fk^fiU £0. 7 Glossed by J2>o*:>2. 8 ^ootAti = KCcpäKtojicc. 9 Glossed 
>y OMJbaJM. IO / *., Kdvtr]p.a; glossed by ^odfiLA. zz Glossed by 

\1&* ^0. I2 /. f., ßißXiodrjKiov; glossed by Ja5| ^*aa. x 3 /. '., öl- 

tv>xov; glossed by £» adfi>. x 4 Glossed by £o\^. x 5 Glossed by 



115 tj^&o^i j&^ynb j^> J&oa*;» 

♦ iSa\ s Vj*k ^ft ^oai figA &pt \Aao 

:?**? ^30» 3f^9900r ^OSÄ ?*^Q» **°*t 

2375 < # ^tio Jooi adp\ »c7ox*a^is p&a o^doox ^2o 

• tiAüi 2^/£^>a i*IA^ i %\w ujöla v*^*^* 

*ji$a jÄ>io e/fc&_ J^ab % oaA tteju 001 

S/Q^ao ;oo7 &B ^pl ^bol 0*0 **»€&* 

*;z&x **ofeo ?&*» ytagio ^OiC^o *?? ^a? 

2380 s jAi* oof 42 fciafr ^ J? $£fe voa^ 

Fol. 6x6. . :;nu&i yoo^o £klli £007 && u0|oa*toSfc Jbäjö 

: jautiio Jogi Ja^ oifcofoaä^ uüf&AxS ja 
2385 ^^aubisis^ 9^ i*n^o ^0107 000} of&b J&2&* t\*«&i 

♦ ;n&\kj© *«MNi ;,?** £» ^ 2i&ft* oaojuo 
: subito y&aa Jibja ^Aoy oju^oox o&l^ 



2390 



1 Glossed by 
P* 
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2355 



*&äok'W, ^*° yoSd^i iSa^ opi^ ««ädo *3S<> 
: '^«fcj ofao 32*6$ off ^ttoaä Tax 

: boitf ?2x ;k=lL ^o ^oai fce&^i 

<. 3 *^0p»]b9 Sofao SAj^lslo &ä* of&ly ^130 

:\ö\ö{^o ^ 2*o»S ?2x ^i *cb£ 

«\Sb92o &o» M 0t«di tde^M? ^oai Xi •££ 
:\&aäo y«eäae litctob »V^tkis ojbait <aibi 

z&s&ag £0 *oibAeaisa ofaxL <a*ü'l Fol. da. 
♦*^aiÄi^ £0 s «Äbo2e M oia&9 ^?^4"*4 £• 

="A*S*3W £© isofa'isisi oofo 2lo? aiai 2365 

**,ii£i^o *a» ;.*&© yfr &*xi & 

:iSSo70fc oyasiL© .osi» ojboi* 21io «aäni 



2360 



2370 



1 Glossed by ££007 ^0. 2 Glossed by ;cA^crfi\.. 3 Glossed by 
.a~*$o &>aap* 4 Glossed by ;^AAfs ^0. 5 Glossed by l^aügw. 

6 Glossed by X.£a*>f. 7 Of these words the gloss says .o*2 au*. 



US *££öiosl j& X\ to\ *£&£ tfoä&Bjap 



2330 



2335 



: Aöo *U :** Jjä»o* -*» &*. aäja 

♦ 3 *^5<Hi *• ***** * A^ ****• 
A&*a» £ Ua <,-*> ^V?? v*?* *?**» 

s*^>i.ft4 05 ^asefi 4l» ^»9 ?Ä>-ä 

*^=«^?^ *$ #J» Ja^. o^~a ^o »ao 

Fol. 606. : «S2k$^sfl 00) woreaubo wcnoa\? £*&& ^4* 5°?° 

*<Aäü^o oox &&as ^KeU a*o 



2340 



2345 



8 



* Glossed by ^oiAtt. 2 Glossed by Ifttixg. 3 Glossed b; 

l£so*4S. 4 Glossed by AfSo^o. 5 Compare the Assyrian milü. 6 Glosse« 

by au». 7 Glossed by £o\tt. ö Glossed by ^^fiU. 

P Budge, Rabban Hormizd. 
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2310 



2315 



♦ £$> ^ ^9 ?*« acta** \>? ^jt£g ^f** 9 

s ii*?i iAVt *aä»o öo\ j3?$? wj^o ^a^c^o or^i 

*&<pttfcfr £&lo y&o*i ja* £ ***** «?2$° 

ff 

z&akxl ^Lo m& cfffe&a fcd&M äks 

♦ ^ft^ ^ jjSV^ o* ^i *?o 
:^.^ Äio *»& «oj^i Jaxö * £9 
+&$«&&, •.?> ?**»äocj ,09k opo- soa^e 
: &£&*£ £ $ox» 4tfo *-o^Wsi? £>• Fo1 - 6oa - 

z^iisisi, £ ycai +&# fe&>» ^Üs 

♦ "A*** *o '•**** * vOo»Ä?o 
:^A^o *äa *?•*» i*~ ^oai *<k s sis 

♦\SjfcfcJ© oux. ? *?;X.Aiio , *Jpo7»oj v 2 ° 



2320 



2325 



< Of these wofds the gloss says *»\.*\fV* •\ ali ?•• %ao^S6w » Gloss- 
ed by f^Vpe ;*ep &**aa ^Ä? £*& fr**?? £»^*? ^ftfyfr »J»&* 
^oö?JSv»? ^^. 3 Glossed by o£ ^^äjöo ^äa? A>m*o £js>V : ?»^»»V* 

^L^ao ^oa ,3 9 ^o -\ß> Jw* ? t^S^ *»>? &*? #5>V *=»**• .£**• 
4 Glossed by f^AAt. 



lll «jlä^aäosi wq>*£jm& xa6*a 2io9äo2&9 



*^*> £°f« «(.fc* A** 3 *k*? ***•»• 
: i*2 ? oä^?,? laAofc* Jg&ofc 2*2 

«95 -. M«io 90O2&? 2äafc*a4& 2*£^ox ftJis 

♦ e^\i ^ea&o <3^äj v*oroia^,o ^oo^a mOTom&mO 

:*oSiseff w»O90o °* a ^ > ? ^f^ ^<*f? >^9 

6$4 4?44 # * 4 # *« * # * 

4» JWA^o^p attoto ojaJ 2*3*9 tsinf 
Fol. 596. ♦ °^^?9 tf*ia ty^JK ****£• $N**> *?3^° 

:X*£ 2*9ä>?b igffedofc *ä» ^a*!i o^k söffe 

<•&$*! j£is» ios-i*^? oär? oji**> o^ädie 

s^Sft *äi ^ v*ocrj?3o& öl ^cu* » 07 i&* 



2300, 



* Glossed by JcjSla oyfisoc*^. 2 Glossed by fyxi. 3 /. e. 9 

of)KU)p.a. 4 Glossed by äutoi &© #x? )d&* :ör .^om £>. 5 Glossed 

by iNolAfO l^oautg. 6 Glossed by ;o£A JftwosrtS. 7 Glossed 

by ;*s^a$ ^p. 8 On this weight see Payne Smith, Thes, 9 coli. 1729, 
1939. 



* A A A 



2275 



2280 
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s *^fto*3 oratio Jodi Joor ^oai? o^oäk äa 

: M^tio Joej J^op Jm^ fcLa? £0* ^V*> 

:^i* ^i Ji^ ^ ct^^o ^ ? a 

:o\tii JiLorS &aJb JS*^o U oävou- oboati 

; okttt? y*b2*o &*&* *crjoxfiL crj<Ka*?I XoÄ^ 

*>iööi uOIO^io «OJOSJji»^ Äwi J&.07 ?£*£ Fol. 59 a. 

: 2 *^:>o/ ääö? ;»?** *A*J© &£o *^ £ 
» \*?o\£> Ja?b yioietal A^4* öPfJ^o 

* 4 *i*teöD ^oaiS »J> 09^3^0 Jbcwa a^o 2290 



2285 



1 Glossed by i<^4. 2 Glossed by jls&ao. The word J^Upo? 

translates the Heb. bvC]ft in Ezekiel xliii. 15, 16, and the native lexicons 
explain it by "lectern" and by "altar". See Payne Smith, Thes., col. 
973; Hoffmann, Syr.-Arab. Glossen, p. 117, no. 3271 ; Düval, Lexicon, col. 

607. 3 Glossed by A9I*» ^9. 4 Glossed by }q£>1 ^ ^0. 

The word A*2a* translates bvtttib in Prov. xxxi. 1. See Payne Smith, 
Thes., col. 2029. 



2210 



107 «^?iö?i *to&yji& ?£&•> 2ioä*»2to 

. ^»M, ^01 fciba fciä» £»& 
*<£•& -*i*4 r ? »orattiiafc ^2^3 ^«uÄ yjjai« 
s «,*» ä$^S «oj»i*<>si JK»Ä 2ao£ fco»?a 

5 *& fco»su£ thÄttfcJo fc>s^*2. «*oA^ £> 
«'S <.^ox *^fcj läfco* äso 24»52. ^2e 

*<gL» 2o0i g*äfc iJKfteoa 90*4?» «pas vaäoi? 

: ^ax *£2 ;i> A* £» ^i^ ^ & 

2225 *«P?^ o^y^e «P?^ loa] 007 is^-äb ^ife» 

Fol 576. : ^fcaq'a» \a £0? tfj ^^ ^»2 

2230 : ^a5oaci £9*1 \£& ft*s &«& ?*A>'iä isoÄ 



o* 
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2195 



<^apo otMom 2&* yöofap 2&>a AtA^o 
' ' **#*M *?* & ^^r» s***** vf 01 ^« *?^? 

! *£?> *? &* ^*ä» fcoS,9 ^ ^3«^ 2190 

*^a£u£ e?^o *2d'&^A tÄ2o *2£»o 2a&po 

8 V^* **? *"*** ^ $P? V?? * ***** 
^MOtte ^.ot^iM 091 2»aa äwlis »£>X3P sui £o 

* «>*-?*» £> 2a£» -oroäSoaa 3 *k*S£^J £o 
*^*» 2&2> ^L 41^ oro^ Adle 

: 5^mi ä*oiXÖ 001 op»fc 2äaaj> ^i ^?o\, 

<-^Ä^b- &l $2» £> 2&» 2»30 

: ^*ä«» fcoor 2^xö ? ^2 <£90^ 
♦ ^aÄoao ^'& 2ää*tt> «dl 2i*sufco 2»sa^o 2205 
:^äo? &* Äo:xö &•>£? ^2 ^äe\, Foi. s7 «. 

* Glossed by Jaüi, ^ojo.o£ aulz A. 2 /. *. öatpdjrat. See Lagarde, 

tsammeüe Abhandlungen, p. 68, no. 175. 3 Glossed by Aööityj. 4 Heb. 
3£. 



2200 



!05 * - - - - ~ - ------ 





# V • ■ / # 



Kots««. s 5^1 oja-fc» *^äA»4 **?»? &* 

s *«,*» -*•*?,? «oroS» a£&.^» «fc&g mia 

«70 s ^£»o v£ J*»s? ***£» «r**^ »5^ 

• **•?** 1^-r 8 '*•* ^ v***!? 4 «*«4 

J^o *ä±M &•*& Mtf* $£\. 7 *äo«k# 



« . • 



2180 



*^&» ^eoj&oe/o ^oo^fibx )^«m« ?»# *&£>• 
'' VlhfrV» **M \*«*4* *<&> aas «,*» so> \*< 

s <tfM *jw ^s *$» #«» *£»*? ^ 
«85 «%£-** ojue J& ** oor w5>i. ? £e^ 

z Glossed by £ii ;?^t. 2 Glossed by £>oiS £>. 3 Glossed 

by 5Up^. 4 Glossed by ä^afia. 5 Glössed by £9^. 6 Glossed 

by ^tioxi,. 7 Glossed by ^Liox. 8 Glossed by ,\\i\^. 9 Glosscd 

by ;tso*o? JD3. 

O Budgk, Rabban Hormixd. 



2150 
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:*cffa»atf2 *oioh*1n % 6ofii$abä &lo eS^l cffä&ai Fol. 556. 

♦uorox? ^aao ^arouboii £Läo jbaibM fttobo^ao 
s »OfOtSO 000} oäujö ^op*&ti& ^ >,?^? **?§^ 

♦> wiCF7Qta^crre w>ore&i***} ^oo^aabd ^*<a o^&xe&i aqä&o 

: v*OTO&3gO yiOfOlib^i 0J9ä9O&iO *07Oä&^ ^Oöl \3>^oA 

#*ofoS*aoi© wrfrjofä&i j&& ^i?*b Jfoia <^,2o 



2155 



2160 



$<Ljaoio äais &*}J^AaJ Moroä«a£o woia&tyo 



x Glossed by }CsoJ& ^». 2 Glossed by »stä. 3 Glossed by \»i. 

4 Glossed by Jiäfeo*«o JboJK ^0 ^oo^Sfr* 



103 «££i?äodl J&\Wv ***** lioxso^p 



2125 



2130 



2135 



* •■ * • * * 



»* < * 



s^äl^ oSc&jO oxiaÄ^a \a ?*a& ofc 

*JSffOf ii&3 £&x aLöo okL % co*£&jo 
Fol. 55a. s *a»2 9^9 o£?fcj|o oäa*o Jittlf& oaoaö 

'4?? %ofl*» tf? ***? £? off »oks^ 

?A*> <* Ä^fuoo fciaa? Ji'^oJ ^0 

:*£uitl \?A J«ia&i 42o ?*a&a& A^ooj 

»)g t&ao« aüätfo a&g* 9*3M o2 
* V? **M> ^ #° £ °*4**4o 

:4^o^^po yiä o2 a&J&^i^ Jiäpo *>V*fl^ 
: *vs»aia«3 osa» wiaäCtado yfluab o2 

' / I t t 0» 

2140 *yAoto& 4&o ui>dad e^y ***** ataxo 

< wOiebAJ. «ec^iyd ojbslaü *42o »oioyaL cihäo^d^ 

2145 : ^07OJ^*(7f yOCp&l u^o| \a \i-0 uOfCäuJ yOOf&S 



A * * 



2IIO 
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*£ä<K£ ulÄi fcdj^ £90 ul&Ottt i& 

: J=b^ cjao y- An «i **#? fc**> **? •«£ 

<«»!>02O »&9&U »ASO *3äI JÖOM wflyaSOLjsO 

:*aao Jkal yä»itfO$o waAj>*p^ fo-Vy «$■> 2105 

ZJBJ& \\S$9 JäAoX wV&> ^fl *QflS u& Fol. 546. 

♦> J&i'toxl yoor Jxi \a &i*o w4.oä£ y&a*&o 
Suiyo £$» jLj&t J*ö3 dt&a ^p wtio&fc 

: 4^i« «?«£ *>*» 44» *■>•**? V 2 

» ' ' * II« iVl «« « 

**?oi y&a&i ?Ltei ^p=> Jxall, <^2o 

utiea^ % ocwiö ^9 oätte ya^»a ^& 

^^ * » \« 11 » t #• ,• * 

2 c*äs ?oai ^p cjxÄÄ ;&» ^Acp 
*o\ Sek ^p apköom äxi *0ioay^isSo 

fcOg Ofc? ^Off yÄji *C770?U*^iA &ö 

09^0 y'aäo? \a oi>a*o\ * dadoo&tibo 



2115 



2120 



1 Glossed by £äoo? &o5d*ö. 



101 *£Sf3s6pi \^jpik fes&£ )io9äD^9 



2080 



2090 



2095 



♦**ai c^ib 4&i ^Ä ^ 

:^b^-i &o*X ^00 ^-flä &£o^ CPjSud jiscdbfl 

*??***? &*»? «fco**** £» £?öx- £?c^o 
:*ocrji oÄJto % Äoäi *& ^ou 007 
*-m*J ja.»**? ^4 jaJto» qiib *ä»a»o 

*»?o&2, 05 j£& ^p 2c£i 4^20 

2085 : ^4*2, oja 2^S<4 £» 3? ??**&* 

Fol. 54 a. :*£oio htt^o ^ila ^ao Jax }fco&3 07&4S 

*yj&io }ooj äg** ucijfc&oa 2&&J feM» jäjao 

5 # *io2© biL ^0 £ ? ^? v oaÄ 

:yjjLe 9äp9 >3ui- Jicjaa ;&x ^o £? 

:^Ä?ÄS2 $ afSx JdoboSa *oiozool »oo^s 

**bdb cffis* jioD Jäui-o 2*£o3 <^2o 

z»y&lo loa] i*S &?oX?o ^os J?^ 

A^vi ÖLA^yO At*2^*Sül Ottäl\ liAttO 

♦ I » w ' |t 7 $ #' » i ■ *j > * V ■ • 



2100 



A A * * A A 
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{•»Aifcsj; «die ^*fc? £'Saäo ty&ta? 
:u>pjsa^e J&JkajJ? ln,\Jibi o££ oäora 2055 

*v*ciJsJk2 Ao £a>o2o ftwa &i& ocsasa 2060 

******* ***• **?$ Vf »^ 3 #« ^5*° 

$w**J Jscuä cnii ^M**? 07*^° optÄio 
:*'xi £*&2o J»od Js*& Iftfok *yc&o±a 2065 
*Aäio mm jöubo fcjäb ;£&a \£*o 

* ~ J *• ,•• J • » 1 I # 



Fol. 53 6. 



*-ftöfcJ «Vao ?$&? »Jj»? £o>& tfäis 

s^M *•& *•**? ^5? ^M $9 »ö 

<-?Jbo fcii ^au £» J^a Jafcoäo 2070 

:mOME|( 9A }si y»9 &9 ^S^p3 UB9Q&03JK 
«mm! }fc£90 ?01&I yAie £1» &0>O 



2075 



99 <>^3äo?: Jo£j*i& a-a^? £oäto^ 



•- ** \?>& «A$? ^5 fc^S*? *$• 

♦ -V02 A&i £? OTft»äi» O^So w*09 Ä*m9 ?ä*i* 
*>35 : A»fcJ ?0?M* SfoV ^ -OJ.^- *OJ^070^ ,3*3 

*-XÄo^ ^ocA £& «,;&» «"?>> £•!>• 
2040 *A*o ^p 2*9gi M» ääs2o ^aao 

-y^O ^SÖ J~Ä3 **»OX* ?&A*0 a? 02 

*A*o ^>?i- J-ä^ *? ?f**»oof? OflttO 
: *crÄO$ A^e u&fcäbä &äi? ö^??ou* >Sa £>? 

******* ***• <&P ***** ^** **-?? 
2045 : ******!? «*oa&ß& **toi ^siso^p djfcfl^ £9 JSl2 

Fol. 53«. = x %boatiXJ **x ^b ;Tdoöo ;ft^?ia 

: 3 *vAoSVjtKJ £2o ^ättkisj JA ***g ^fP *5f tr! 9 

2050 ^^^O^U-Ä^ £20 w«ax£s£s£ t*?4»«0 ^?*^ *"?**• 



1 Glossed by *ä*M. 2 Glossed by »&fsx2. 3 Glossed by <A\M. 
4 Glosse d by *w*N2. 



K* 
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4 t tt * ti # ' / %^ • V« 

$w&o £1^ yOoju£a*o^o ^oorijsI^aJs \a^ 

*«?oiot2 ^©o& 2öoä& ^oji a *JÄoä\i*J £»? 
: %c£i ^ojito ^al 3 \5«s ^ftttaaJSft £a 

:-a^i flp» JaaisA cjs i^A? 1^3 ?a> '*£ aal 

:Afcc ^oapfo *&£ ^ ft&ail 007 

*%*«?*i ***• #J»? J^* 3 °J? **?**• 
: ^J ^ ? jfafc &• **«* -W» 

:^oia )La4 y»oxo ^a5i toafcJ ^aa 



2015 



2020 



2025 



Fol. 526. 



2030 



* /. *., Marcion the ship-builder, a native of Sinope in Hellenopontus, 
who flourished in the second Century; for an account of his heresy see 
Tillemont, Mimoires Ecclis., ii. p. 266 ff. 2 The native lexicons explain 

JboAob\Ui by f??Vl £j* "night-devil", and by <*->J°$ or "devil"; see Payne 
Smith, Thes., col. 3665, and Dozy, Suppllment, tom. ii. p. 365. 3 I can. 

not explain the allusion here. 



97 *}I£abo?i j&jjpiiS &*afc? jioi*Jap 



1995 



2005 



Fol. 52 a. 



2010 



**oftsx2, w.oroJL.b Ua^oo ^0 ?o£4H £? 

*»0rfcfc2, £0 <n?cp& o£ jab'looj ?ia>> ^2o 

2000 *wäoä2 oia»2o Jtt£ Jaia oiÄo-ax wJsäo 

: u0 üio wttäi som xlib z ^oäakdo 
*mS»&0(3 ojSo 0^107* «oö^o 3 &oadpa moioLxo 

:mo£{S2o äou* 2001 3 ^el m&S Jssp »aa» aa 

♦ -»kxj 090 01^» &£ lies * &• 

:widi o*poj 2äfc2 2*07? ficöaL ^ 

♦ *?o? .oo£ öjso cJ^Aisb 2^oiä»op 
:-o-o 4^2 ftj» 2$ £? *«£* ^a, 

♦ *?o2 oiu£a o$2fc2a »2 ^oau ^ao 



1 /. *., ^X-^o. 2 Gr. ßf^puXXos. 3 The life of Mär Awgin 

is published in Acta Martyrum et Sandorum, Paris, 1892, tom. iii. pp. 376 

— 480. 4 /. e., Cyril of Alexandria. 

j^ Budge, Rabban Hormixd. 
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96 



:uSg *oi<&±6 £**» ö\s yeai ^? uojos 

yib»cfr>3 looft fc&aii 0079 <aö)znto xAao 

* 8 *u^Äoadb slcj ?*i» fc&b JsSo J&ofcf 

A»J v??^ ^ v 5 ** ^ *** -W5° 

: uiiso ^i ua7ai^bo =kAo Ääö ^i 



.6* 



1975 



1980 



1985 



Fol. 516. 



1990 



1 See supra, p. 69, note 2. 2 /. *., dvaXoyta; glossed by £a~£o. 

3 Glossed by dböfiO. 4 The sing. ;iJLö«K^i.a. 5 /. e. t itoXixeia; 

glossed by {&au»o2. 6 Glossed by I*o£j0; see Payne Smith, 774«., col. 

3146. 7 Glossed by £**•*». 8 /. *., *rpÖ£ ri: glossed by ppo fsaS. 



95 *£$*äo?i Ä^fcöS »*&> £4tt>2» 

■ ■ ■ "•■ - — — — ■ ■ — - — — ■ ^ .. ■-- ■ ■ ■ M p — ■ ■■ ■ — — ■■■-■■ ■ ■ ■ i. 

:A*ft«2 J^k. **4oi ^ f ^$' A^ii 

: V?» fc«**w ^ip; Jjftö? Vf **?* v? ^ * 

1960 {/y^j^o %?u-^0 ^00^X03 *£&*> yOGlS&l \i-0 

♦ uVjbfQA» JKooj 2a&o äLgO 2a>a2 ^2o 
1965 : ^fta2, tfsoB ^a-> £» «***£ öfcaj 

* JsJs >i\,oä 2ft*&a *J* öppJJJo ä& 

Foi. 5««. -.-o4-Ä4? ä» 9 *£; fc« »*»* -£ ^2 

"• 4& %rfw» *«&£» *'j?^ \*W ***• 
1970 .j. ,0 *^©Äo 2, Ama laaoeä^ cqS 0001 2ao?J3b v**^ 1 



1 See Payne Smith, Thes. f col. 1950. * Glossed by £»$£$; see 

Payne Smith, Thes., col. 296. 3 /. e. 9 Manes, the foünder of the sect 

of the Manicheans; for a Syriac account of his wretched deäth see Ad* 
Martyrum et Sanctonnn t Paris, 1892, tom. iii. p. 463 f. 4 Of these words 

the gloss says .oil &*». 5 I. t. t äpxaioXoytcc; Glossed by ^s^io jsxj. 

6 /. e. t Xöyog; glossed by ;*A*. 7 /. e. t öuvdcyxr); glossed by ^uoSm. 

8 /. e. f öu£uy(a; glossed by ^aa^pt. 9 A Monastery of this name is 

mentioned by Thomas Bishop of Margä; see Budge, Book of Governors, Völ 
H- P- 575- lb Glossed by ;«sj&;aoso jt&i. 
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i Glossed by -\-«-i. 2 Glossed by äuepo. 3 Glossed by 

4 /. e-, V»*ta "33. 



1940 



1945 



Z^jJfei^? \a £» &f±i \tt &pt J^KÜOiM JäBÄtto Fol. 506. 

:\-xi o$W vfi? °^ *»**S* *** 
: %£Sfo fr3 °5° $"** ***<k *»*• tf* *? 

• *±v-£&M &k *&&& <*?&<> ^&*i? -?ol 
**4Ä$^ ««$* JjwN *o&©* v^?« 



1950 



195s 



9i •>%?äo?2 **&&& »-»*•> Uoä»>f 



1880 



♦'>*•* 'Vi «^ '**& **&& 

: 4 %k"W ojji^i moiSL; ftct? JSL»? £ft£ 
1885 **V*ktf yöapo^a ^o-k^isÄ> *&3A Jsoi© 

^01.49«. -. 6 *«Mfr ;>^ jV^> , ^ *»'*; $* 

♦©^ $;♦<> *& ^»^3 &t©v ;?attA 

1895 * 9 V** °^°^ j4^?^ ?***#? •« 



1 Glossed by vti^2. 2 Glossed by J**i ^. 3 Glossed b; 

^\o. 4 Glossed by v£bo&frt2. 5 Glossed by £0 .?»£ & '■< 

^isuM. 6 Glossed by £uuuuS wä1*o ;5J\ &**A ^o2 ^fi> 007 $£» ^ 

7 Glossed by cSal. 8 Glossed by A4i. 9 Glossed by £jb, 
M* 



t • » 
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1860 



1865 



* V»o acAi xi aiks ai .ocjia &££* 

V» * » #/ T • ■ * y^ ' »■ • 

:J^ £oLa jLta&ä ^Uia^S ^2 

: * v«^^o- ***** ^& vOöji^? SM 

*A^A^> 6**äda 23uäto *&** \mVj ..h**A 

<.^xol erjage fröo^S a|*o Sc** £ £«* 

a a V-- >Vsifc >f dasl &&&Ü WA 2aa£o 

: »V^fcs v« ^ «"??$• ^öö^ *ä4» *? *>? 

♦ vV^M? ;<^ £* ^ö» J»»a i»i? \a^o 1875 
♦ V*»^ vdojbo-3 ^ooiiÄi ©"*]? dji* 73^ aao 



1870 



1 Glossed by £a6jf ? £&« #ts -.&££. 2 Glossed by p\ä. 

3 Glossed by ?.\\\v. 4 Glossed by iAfl. 5 Glössed by i^4~. 

6 Glossed by £*&£&. 



89 * ?I^»o?i j^iyjiS 1&!** tfoa* Ja» 



1845 *«■£* &** ^p? *J^M *»? ^° ^ 

*y»£30 wtiÄtt J&MSO >lSoL ^9*9007930 

s »»aao a *«ai ^£00? oai& o^iol Xä» 

*\~92 yOOt^O typ 9*0 §^ OOI? ^20 



1850 



1855 



.;• Jyi-.frOö ^oc^aio £0? «aaio J&oS ^&? 



1 Glossed by .^007 liso tX*» A? scj .iM)»? -«-4. 2 Glossed by 

^Xjo ^ ? ;^ad. 3 Glossed by £j> Je. 4 "To the shrine;" compare 

the Assyrian parakku. 5 Vowelled ^>^^ in Payne Smith, Thes., col. 2*83. 
M Bodgb. Rabban Hörmtid. 
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s 3 *«J5»| oj^A ^Aa ^ ^ £a 

♦«fj» to« ■ v ***** # 4 **k»i*?? 

! ^ &«4 \Jfrf \f« 9* J^i v? *£ »*s 

* 7 *4?ä*> ***** ^pw MA» £* **•. 

* 8 ^Ä*Ä>, **> ***** £>» &o a»>o 

:«ftO«s*2 }u* ^2 ^?g yAviynS 1835 

sw^j \0*4* *!?*" %£ &*?» V^ 

*«M&i» ^ }ix a^ isip4? ;*j>«*i ^po 



Fol. 476, 



* Glossed by ft-irV* 2 Glossed by jg£L* jfeS^&a« 3 Glossed 

by 9aa\fiU. 4 Glossed by ^»KNJo A^W- 9 Gkssed by >tLfii 

^■jfe. 6 Glossed by fri^os. 7 Glosstd by .Ai^j i«r .juJ 

8 Glossed by AfrfoM. 



87 *jIi^9io?i Jb*Lp& *&**'? Jioibö^o 



1800 






4* 



Fol. 47 a. 



3 *«*©aflb JÜe afc* o$£ ^a> £ 
1805 s *$g v*ofoX»*o ojäofofcad Aiap^s £0 

co >&» 5 *-%>o ^ A? &M «^ £90 
:«*»» ubiib» or^edS >ti\f% £ä*&? J» 

#f tt i | *• ■ 

»o& J^äIo ;öoo ;»J& oÄi» aofc £© 

• ji 00 ' 1« ' • # 

«,** J*&0 }3CV> Ji'J^i ?* 



1815 



1 Glossed by «J^fiOa. 2 Glossed by &o&&*. 3 Glossed by 

«J**^? & A> opkj» c£ «*og 1$ —öa? aal 5^2 Ab ^eäue?» tej. 4 Gloss- 
ed by w**^>fi^o J^fSÄjp. 5 Glossed by #00* :«? .^a&2 au» m^o «•£*• 
^ Glossed by i^Soto ^0 .Jdo&o. 



I78S 
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: *& äfft i± yöoioQ ^* *a 2jk, ä? 
*«*i?i Axod v eoA> oSgxo 2äi*a oäorfco 
: Jk4» ^©c^ pa*. oiftslp äaaa ^ai r a^ 
*w**>^0O 2*.oaa hAbott» ^ooia&ii Jslse^afta 1780 

{•Om&o oibAn^e oa&»b£s2,o ©äoik o$m ja JSbake 

: a»4Mo eaiaio »07090*0 J^tio^e ^äu£ 0001 op^pv 

:o»£d&2o 0001 ooio M oroaauo 2£ä«&io 2*£oi&2 

*«£do 2007 ^ ^V) vf?^ ? °£k° 

:'«£% «£& «,0? &cA ^oai? o^ ? 2»a 
*~o^po tf^oäa 2ooi "aaäfc» *2j2äg «»& 

: «4& ^ £» 2u£$s 2» ^ob! ^so\ FoL46 

♦ju^ibo wAdo 2oo! 9i&»Ä0K2, yOqS? \ft \^o 

:*a> s ft^oor 2*2ä «V»? 290jo* «-io^a 

*~äisap 42o is^o^iop 2££*> )b£© 

:«i?öp -4? }»*? «nj>ojÄ4 lila A**s 2» 

^üssioä» 2cpi äJsio wyy 2&oa tKeäsyaie 

s >Jsä cjiök }»»? 2»oJa yoai ^ao^ 

kywaottt ojS \ao w&ttaqp Ao Sxo uöaa odotoao 

— ■ ■ 1 — ■ — — - 

1 Glossed by ^*t)fr 2 Glossed by A\«y. 



1790 



1795 






♦'«& £*>a ff^.^ 99 £»~3 «ja ai\ 

1765 s-jbok «A*5-9 X** 6 tf-*5 02 

»1 ■■< ** ■ » y £• 9^4 v«A*?? vH"*" ** *&* ^ ? 

A^^^M V^ ÜWB& U&i A«W^ i\a 

Pol. 46a. 3«&*y £ $? «Ol ?*£• v^>^ £* 

Aim^a «Afial ^***^ df^jiUl Atf *hS*6 



1770 



3* 4*i 



< Glossed by w?j& -.07 ^Jx ^0. 2 Glossed by A\; M -4*} 

3 Glossed by Ipoofc* 
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-.'Ufo** JaqAtf *-}& *&&J» £> 1740 

tfä&ii* ^ax ^&r&> J*& 5fc2« '745 

ud> Js*2 äax ^p ^1 ^a*A jLoteää» 

♦*«*V*S # *&W? &»? }** fr^.? 

s "4W*» £ *>** •»*•*? ***** ^ 

♦ '^fäffcift «^O «^4« fefilO ^» OJÄDO I7S5 



7* 



1 Glossed by ft*\^. * Gtossed by $V^rfp. 3 Glossed by 

>• Aäj? &«»4" 1 4 Glossed by jikoiuor»?. S Glossed by 

l(«K> J»bw Jo£ft*- 6 Glossed by #»!>£. 7 Glossed by J&xo. 
>Bsed by .xJjsit». 9 Glossed by föV^. » Glossed by jp 

i«r i&f»*&*. " Glossed by ^f%S\^a. » Glossed by ^ 

£». 13 7. e n (pdicego. Glossed by ßolsä. 



83 *}I£?ä©?2 JfriläbS &£&£ )ioä»J» 



I* 



1725 



Fol. 45 a. 



♦ '%ff& toojfce qua s liö^ 4,«b9 oj^a 
: 3 **j>2 &dua&o oifcotaa ^LaM &a ä|\ Ja* 

r 

: s *fe^o «9%*e *oiöLL m*A<4 <$*£a ^>a öp 

♦ 6 %*e© &*1fi Ji»o3 41© JL&^Ix oj^aojuo 
: *oa>2 Jaa e« $o*4 ©jS feSa j4?9»a aa 

25 : 8 V »** £>? **• &* £***• *#*$ 

"Vi*. M *„ki, #a ^ &*. ki^ *)• 

fr 14 *?*** 4»« *** ?>** *#*- Aoa^iö 



X3* 



1 Glossed by ^fsxi. 3 Glossed by box. 3 Glossed by $ 

}ite. 4 Glossed by ;n*3 ^. 5 Glossed by J&&. 6 Glossed 

by aÄxö. 7 Glossed by JLq>&. 8 Glossed by £^fl>. 9 Glossed 

by 9lm^>. IO Glossed by J^s. IX Glossed by &oftoc2. " Glossed by 
.J^ojJL NiNNbo Aio :J&oJWSä» £o ;Ncucfjjäo l^aio&o £ &*ao2 l^o*»t&. :q 
'3 Glossed by fo£ ^. M Glossed by ;isof**> t ». 

L* 
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**öf ?a ;oa! 4& £orofc &? <&&£ gu^e 
: ^ £* #*•* *aöe ^aa^ *ia 

*9oa ; ? <7Jän ojiäi^o «Mio 051 Ulo 

* 6 %*oa &a o£ .sä ^afc 4& yp»'l fc& 300 

* *A\ aä oiaa ^po £au& ^ia & s ot& ^oÄerjio 

«*♦!? ?.?& &?•* «*»W ^.W vH 

:t*»o ?IVfr,\ M oio»aäiü> ucno??*» \*?^ 9^ 



* fix*» ;fc«o ^s ocj £»? ^0^53 ?jao 
: 94B0 foao ^aus 5^ jboö Jk»a&£ cjbaxa 



1705 



1710 

Fol. 44 6. 



1715 



1720 



1 Glossed by Jafco» Sbo*6 £o<fco £. 2 Glossed by ^o^t £>. 

3 Glossed by ,wt4, 4 Glossed by &£*. 5 Glossed by }%>i\ 

ftb&i&sio $±X? \io yöil au* ^bfJ*ioö laua^io. 6 Glossed by ja^ö £*»?• 
7 Glossed by *&**>• 8 Glossed by iopüo JV*? W*- 9 ^lossed 

by i>c*ö. 



1700 



81 *}Ii^öo?i JtoäJ£JB& 9&b? jioito^a 

1685 s'a&o cuä* £079 \*?^ c^äolp £& 

• Jkffe^ */\ ^-a l&k—\ **M#Utf» .AAA a) 

• ^^^^"^ ^^^^^ ^^^^ t^^^^0 ^^^"^^^^™ ^^^^^^^r 

*O0JXO ©S?JK J^Op $Ls» J&UC mOIOS^O 

:o^ko o^Io v ©oi£ £» o?oa&, J&jt» £a* 

1690 «c&po a£»o ?*a«$ £mm ^»^ o^cöAmO 

Fol. 44 a- :«&3<sje oä» ^^m fco&o }$9»a* VP 



•:.aa}*1 t&AiR.:. 



:**?* ;3»o9 yosi? o^aio 3 *ue>oVaöS y&ojj 

1695 **&• *«** J$5»afe ^ JM 3 &*?• 

: s 4i £?a ^<tt> ? &öc^ 4 ;^; a£ 

♦•AM \f°^ J&O»*? JE*}* £>• 



z Glossed by ;&aJ2> ^». 2 Glossed by £&o& ^0, 3 /• '•* 

Kapurrö^ = Kafurr^p "goal." 4 /. e. t r*^>. 5 Glossed by «^ 

6 /. e., Kapouxoc 7 Glossed by au»^<S*. 

L Budge, Rabban Hormizd. 



1670 
Fol, 436 
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-.<& v oaöS ^iLai £»o o^i:^ o»oti 

*o^äo 00A07 Äuja-Äa % cfli «Sobo 

:ttoäi Jaus? o>J&» >^äS &*£a^» 

" ^™^»^™^» ^^^^™^^^ ^w^^nv^w ^^m v ■ ^^v^-^v^w^^n^^v 

:o2^X£o olV. ^aoj^ uc^o^ojl \a \i* 1675 

WSJK2 ojSo ax^o oä^u cjS 4*ox*a opi AVy^Iyi 

:o»?fcJ o* ,09k opo*a «aua* ol 

:ea^ yOÄiip ft^&a ja^i Soäi 

*c&o>i Jfcljjo o&ao o&äi $toft m£mO 

:<£» «fSÄ «ja« v9öi fc^g? e*>«^l •* 



1680 



1 Glossed by oä?>. 2 See supra, line 169. <y. Nöldeke, ZM.M.G., 

xxvii, p. 500, note 4. 3 Glossed by &?»Jd ^p. 4 Glossed by m^«s. 



l66o 



79 <jl£aio?i jaA^ffiS feafcb Jioä*2» 

: oaaiteA 2»2 ?5kö»o «*** \aä 

«ofc»a&o 2ft2a9 «^L? 09a? *fto*A 

1645 r'oauti .^aa 2*2 äa&so 2Ü ?4Lbb»ha 

♦ 0*0» o£?a 2&2 'M^Mjpe 2*2 2 "Mjaiftäoo 

•.ca-^toSo i^asA ubäf Ji'fe 2*& 

1650 *n*nvo\ JKji« yA&aao Jcj*boüs oaü 

Fol. 43«. : «*•** ia? ?»Ä tf^ia yoai 001 2*toJ» 

:e^aS $? J»* 3 v*?* ***** 
«ate&o& 3 *2* M aa 2&40O «at» ±äs* 

1655 :om&&^ A? ^oX isbpüil £ora& "Jia ;ai 

:oüa^o OSO» }JSa£> Ol y^U ofc 



x Glossed by ^o\m*m. a Glossed by *£&aäi »*. 3 Glossed by 

19^0 jL«£ 0057? yOiÖf ^9 Iflf. 



A A A A A 
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:cui?yi 5^*0* J-bo J&2? jioo/ j£äl 

sot&feoli % oflio ;a^ ouäi **xor 1625 

zcJabeS opdi ft&b .oai AI» ai* 

*Q1c\*m SiOXkS t*076ta»3 %$% 1630 

:cu&aii J& ]&*** tüSoof äisai Fol. 426. 




* 



:o&&aii Jä£ Joöjf xtU öpoSox ^ 

< o^ ^1» ;ojyfa £'j ;**4<s* £? 

/ a t 01 m * 1 






1635 



»aAfcb £0 **&2 JL&m OTÄWÄXO 1640 



x Glossed by ;natVn\. 2 This ^fis^ös. begins .Jiwooxfco Ja? &1» 



77 *J*^aäo?2 ub^m» &£&»» Jioäaajap 



1600 *??*3 MOTAnbil &jiaac ^sacfoi <^io 

*oä*oä "Jia ^0? ^KiK^o^ 07039100 JokL cJs*io 

1605 :?al>*a& ?u£ ^ük ^ia&i J^sdo Jas ?a 

«o»*J» ö&aa ~^ 9^0 ^is oiaacta 

:o&£»9a ooä qta&t» .Sa ?a± **a &Ax 

1610 {«'Qtoäbä» cuÄ3 ^^ ^gotoa $» \»VA £>&&o 

Fol. 42a. : a *o&oä^ r 4 °*?± ?^?° ^gO&? JJ^cuäSci 

{•oaoMa £a j&BfrJ &geb»? \>Vj\ ^oa«£o 

*OlSxl*A Jftaxi «Sa OjAXO o&äoro 

##■# « ^ # / * «« ' 

i6i S : «u*ia fex oi>* ^i ?a £oif ^eai 

1620 *oao£* t^a**ao ^fri> »£2o ^,?*^o ^ 



1 Glossed by IfiOjg. a Glossed by ;&•&£&. 



A A a 
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* * * * # » ▼ # # 

o-ifo öp oAä lis;? la^qa lato»? v oojS fcS^ 

toboams ö^e^^tt Ifraos wöjao ö& Q*js*i yao 158° 
: 90^ fe £>? ;»ep £j 2*2 J&V> £ 
•>o&0 404*2 *J*«oSk 1 , ^00 u&Ma*tfie jsäö 

*o&j&o w*o^oua t*a «ü&aca AjLo ;ao\I £ub? 

saSuaa? 9&tfe 1*1 ^ 2^A* »a .585 

:oo£i ^a ^se £ ? 96a 2»2 ?*& <£ 
<o*sp© oaJ? «,co& ~cioA\o ^»ktt &2ft>» 

*oa*4 &»> weioai oLi? 2%A *ixo j$° 4l6 . 
: oäi^i *o»«Ä2 lj&ft fco»»? v ©o*i» 2**« 

:oa»xci 0007 Jl&tü« ;^*S **a .oopäoatt 

:oa*07äs xA*> ;iKäobod^s aar Of<* ?a J&a 1595 

1 Glossed by ;^i*V9 &A**- 



»555 



75 *jI£aäo?i Jfr^vib *&*'? tfoääöjsp 

«a*a£o 0S920 oj«äo& ^5<K9 orctäräio bio&yio 
: I# o*9e^e oAix ucraea^ä J^öo ^»oi» \;V^ 

: ou ? oi o£a£ Aaxo &a£ \X#o ^ 

«*o»o&£ o£ ai- coaao o^Js 2*23^0 

co^po e&boo opua.o \»Vat eeei ooäa 2a«te 

1560 *«f?fc*3 &»??? «<* >a &£?o ^i-V 3 °M 

:o»sai o&tox aa 23aI&29 2£»ia £xia 

: cuorfco ^iS o£ 2ooi j£»3 ?^ . \t\ 09« 

*o*i4 ojS v??^ ^«^* £?,? ^ übäf £0 

1565 :ew»i4*4 A? 2»5*»«o <^4*? äaj»2 t^Äa^ 

*e*2aa •*»:&&& 2nata&oa >su«a 2Lio 
1570 *c$±& jaS A? -a^^öV 6 •*£*?? &V 

Fol. 410. :oxorJK t^u^p w»pi «01? «*£ \^?-k °P 

*o£$a Sa ^A o^o\0 \L ?#«jsp? A*yn 

*cuSgao& patti? ^A ojxduÄI 050 



1575 



1 Glossed by oSo^^ä*- 



* * 
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74 



* 



* '•• 



.oxfcatSbA \A&** ^5^? $ ts*l £-*aa 
oA» ^m aa ^iü&& J&*o jäädb g^Lo 

,cjA* *<K&bp £* ^Acp 

: <*** <*?*£ ^^ ? x j£koÄ ;dcfcfeb» "Jb 

* 9 cb&A oaaäisjl £ ^oop&a jisacao 

: 3 *ofiLtli aii JqäL* *u*oof£i 000} oajAjsJ&a 

S Om*3A ^OfV,M aaWjl OOOJ t*03 

♦> oaojia JjäoJ Jia? ta**?* öooj oao^^o 

: oujöm }&ao 0001 ^«Jfel 'fyäV, £%i 

* 5 aäö j\» JäSoS p4*A 0001 o^ 5 ^o 

s cum M^ftj» *fc£*«4 vOOPäo fr*~ 

»9£o 0001 a&L &*~i lisxJ^ fc»i* Jm 990 

: cuiis ?&&& JS^Ai £9 0001 c\-?> Jcp 

•o£*J ö£ ;&*adb 7 ?döA ^Aaoia 

:oA^boo cJ^o yOcju&äa« 079a 

> cA*i yooiis&ao £019 ^oöi? orfi 



1535 



1540 



1545 



1550 

Fol. 406. 






1 /. *., jravöojceiöv, Arab. JJv*«*-*. This word is always pointed ItiJsod 
in Nestorian MSS. 2 Glossed by yäoj oxlfco *42o .£Üa **. 3 Glossed 

by 3fs42. 4 "Shorn", in allusion to the Jacobite tonsure. 5 On the 

margin ^olä**. 6 Glossed by .6c7X>>a\-i o*au* : 07. 7 The exact Posi- 

tion of this village is unknown to me. 8 Glossed by jA^ata oho* :6j. 



73 «££9»o?i sxoA**& >*ax> tfeatety 

1515 :oa»äxi fe& oiteaV* -öl »*ojaA»acIa o&l* 

:oAi o£k ikA? Joe? j&&*b mÖjs ophL p& £ 



tao iij 



i 520 *oa**»>? 0070 orfeS» a*J ffifc^S 

: oaojs ^>opo oju* »ftao ;ocj «aas» aa 

♦ oa*äaa aof A/aao tj&?* »oaia opaoa 
1525 sofiu^ £9 )i* ^i q**ä &» ji^i 

: 4 *cl& IIb Ü- ^icsfiäJKOJS £a orboffo o£& 

:*Q3lJs£säo^ JaJü&AJ .oof&lt kfiLä**a3 

1530 « 6 *o^o»äk £? &£» fca»*^ v* *^ fc-^S« 
Fol. 4 oa. :*oaaoiU»baS q£ fc*&&a4 7 * v ©o^iOf oässä 

1 Frora öpog: glossed by ?*5o\. 2 Glossed by £>a&. 3 Glossed 

by o^j. 4 Glossed by ;ik<Aa£>o ;^qj\<l. 5 Glossed by J^oiaä. 

6 Glossed by axioo^ö. 7 ^090^9^ = j*&aß>{so£d = *rpo£eG}i{a. Glossed 

by £ooü*fi>o ^ou*X» I&39. 

K Budge, Rabban Hormtid. 
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: z *oä»&a9 p£* off ojifto^ ^to«$ »n& £j 1495 

<• 0693^3 mO/O^D O^pttQ^d j&O^O ytfS&Kj ?4-0 

duäo? ^^ cgA^o *oiatta* ^pi AäoV 99 
♦>oj£ ^p teo? £oJk JS£& ?5Lai oäd«o 

*o£»&t m&m!&3 ^OOfftJ^j 3& ö£ $*&*? £• '50° 

: o*&? &ao #iö &a> yttt'l ^ao^ 

*?S^"? ***• Jä^ft jSj*© ?*.> fe £> 

3 *öao?3 «die is^ao ^koüs ^löAas ^oai V??^t IS ° 5 
*o&9 Äs*iö *as *£?•?£ ya £o «,c£l 42L 
-. ese^ «Aap 3 ^u0^ oaAoajo Jftsxp 

zp*± j!S*£ vfett» ;*oft? A#6 ^a »oio&** F01.39&. 




1 From jrovqpös; glossed by £La. 2 From dbpa; glossed by #x. 

3 The Jacobite monks of Bezkin. 4 Glossed by }*&^xf'p J^oJu**£to. 

5 From mctöq; glossed by Ji&lpo. 6 Glossed by l^ojao?. 



71 *J*£»9äe?i jb X^qS juai-b Uoääd^» 



:c^^a AAft od] y^aajiQ» ?**jA °4 

i 4 8o -.o^Jjfl jäxd ^)om i^b £&?*& cul 



•CICI^l 



:«Ai£i >**<* ;U&*» 4«^ *« 
*e&ao £ofc isA» ^A ^«3? &> 

:&äa0 fco»? jija XiöoS ^mbm? eo^ 

/ * 1 # * # %•■ t \i" » ' 

1490 * a *r>n\;,\tli<ypo £öia &£» us£ .i-Sis 

fol 39«. :?^*3 aüä& J^'aV, Jattfc &S ^a :ua 

* 3 *oSoöoi J9 ^oofqai ^oäoa a»a»io C&J&O 

: 4 *oiXti m £079 t cöia oSi* oi<Ki&aS 

* 5 *oJsä ^97o2kM»io 07a*» JiSa iaSi aa ucjcuoj^o 



1 Glossed by £&oik "worms". Compare ^A^^^ {, g. y ökuX(4, 
Payne Smith, 7%«., col. 2715. 2 Glossed by laaaoao Jb\*o? jaNoto Jb. 
for\rV"*ft°» = öuyKXrjUKÖg. 3 Glossed by ^fi>. 4 From K<xdapd$ 

glossed by £*£?■ 5 From n&dcx;; glossed by £L*. 



A A A 
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1455 



*orft*X ^p ;aö frei? ob) 5^2 wC/od4- *^=|4o 
* 0fsu£j jSoot,? jisio»?^ dop jtafeopo oicrrtKo 

SOJ^yA ft'TU^I ^Oi^ ^0»2? J&& 0~XX 

>£aa& oo^öo ^croi^a ofibff o ucrjoijjb oocj olSAi 1460 
*OjS> OOOI ^M)l »oi*^? Ä*~*9 &&L* &y± 
:oj± ooo; ^aaJM jUäoac fraorcöBo ^m fco»}? 
♦ qaao» ^i y»Vn\ > ^p ^c?^ 2oqi 4»fco 

:oj»4 «««A? 3*4 «J^ 3 \**fl «^ 9* 
*orfc& 2&2o ojouäa 24*» 2oof 4äax? ^ae 1465 

: or^oS <Km£ ucrfoVay* äisid aau2 o£a 

«oifcai^ga lo&I £b fcao* ^&o«o 
:op? J©o£*4o orfc& ;$& ^fäa ^a \i 

*o&ai9& «*»? £»$A $r&» ***• 

:oi9M joujbls Jitetdjfb» 2=4^ $3±t oivf Pol. 386 

♦ ojiafcj fcsoja 2oa£ <^Ä$? oifc»? »as ^4" 
: ojs^ «,**? £<*, aä 2*a ^092 ^soV, 

*ep £ -atoä* -ojäaujü? ;ai 2io pouab 
so^ubfi 1S99 «^,2 2*&L? oj^fco*» ;>ni^\ a»2 

*0J*OOtt ^99 O^A 01^9 -35fcJ £o 



1470 



I47S 



1435 



1440 



69 «jlS^ooji j^Xyü\ 9*afcb jioäbo}» 

tafs&p Joai «JÄ5 i^JoL «Sa z ^dbf£ 4?^° 
: cpqp oooj aku J>£a»o y^oi^ IflL^SofS 
«ojato yoo?^ *Og&3 2*g^*2 Aa ^OäXolicio 

"MS totfcaSg? ^ä?**?? -oviov**? 5fe* 

♦ otJkSj^jo &ä*o£o ^ooySa eoei oa^ w^cbo 
:ojS ^^tp ooj? «oroojai e£a wOvio&Oft? ^p 

1450 : c£ <^ä09 001 \ii i^V J 8 «? 4 ? •?• CÖsoA «A^o 99 

38«. : op ;aö j&m&oo worowkd &a^ uoieaäüo 

♦ orojSi ;satt Jocj td&teao A^o *ä» 



x /. e. t Jacobite monks. On the name ^Jb»a see Hoffmann, Auszüge, 
p. 182, note 1424. 2 A village on the right hand side of the road 

from Mosul to Alkösh, between Batnäyä and Teil Iskoph; see Hoffmann, 
Auszüge, p. 182. 



1415 



1420 
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tO^ Jt&LO £*Cfe C^ ^ Jai*? £fc£o 

*■ °9 ÄÄM *0 «? *&*$ ,JS «^? ***** 

: e^A voopua^ oi*«Sg? ^1 «,äa 

*or&a3£ji yoovtyaa oa ^aso a*oo 

: oi&ai. £& ^oojS äai ? ^oo&a ^a cua- 

:o& jätete e**j 'jJiäJa&'l Jb»aa ^a*or 

: quo* ^?^I fl&^i &J ^9*» öS? 
♦ off»? oa*^» ^äö oaxo ^ Joe^a 

: c£ •£*£& $£*a ^2 #-aa ^£Kl*A 
♦ ojS ^ia £».**. fesfea fe?£a ocj^o 

:oj^ä ^oaa )jjJ£AS* £iä 5^0&M ^L« Jor Fol. 376. 



1425 



1430 



1 /• '•> ij*5*^t a town in the mountains about thirty miles north of 
jul. 2 Compare Duval, Ltxicon, col. 179: jo oäß> &a ^2 l*xail^2 

1S2 ^Aöfisto? l&a»aM, but Bar-Bahlul seems to refer to another place of 

same name as he locates it in bb,>b. 



67 *2*£»?30?2 j*£ \ ta \ j*a^b Jioäa*?* 



«395 



1400 



1405 



1410 



Fol. 37 a. 



«ovjmi ; ? ä* Isa *o>*> der t***£o 
pol 366. rortaäaa «*aio Jbhfä* uis» &&£ 2& 

*ort*jp ^aaai 2x?aö ? 2i©-> &&£ £cr? 
:ojfai»ft otyrth ***©?* w&o dbs^eu 2*2? 
*«T^fca &?2i osäüö -ac\i ^otttt Jaio 

: «pause» 5^2 .3£U>ltoaue ^yO* uttS 

:ottao9& &?2* ^40 x&*o «äuau. oWoB 

*orif<&o) i--A or^säa ^ »J& ^»9 äaio 

: oräsu\ sw .aoji £** üoftp 2&&atS o*2 

AMf^k|^\ ^A J4&+ i LnA/.o labaittftä Jtaxa&a 

: ojjua^a pil4 &*•»? ?!*•?$ «»Wo ^a oya^ 

♦ c£ live? ao^ ojxä& p^i» yOOfiäp P-Aa© 

:oj*i. oj^ai poräai »S& ^Lp ^oai 

♦ oyoip 0*0X2/» upp^p j&oi^S 9*009 0^2,0 

: öjAtai* £»p Jm» 2Lgäo ltoäfcf liäia» 

♦ cjäau. ^oi* p»> ^i>o* 2*«&fc 290m9 os&ao 

: ei^oa^ ^2 2^oä ^ ^oojäfc 2oor $ 

*oj»4 oojSp 2ä*& 2j& paiVf'l -ä»? 



1 See Payne Smith, Thes. y col. 1048. 2 A mountain near Alkösh. 

I* 
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*c79ä»q&9 ?>\i *aJj? Uxspa ^acu <£2o 
:mb9afc ai^j Jbax ^soisäl ^2o &äo* 5^2 

:qu*ttp lp2* ^£4a ^p ?&c£ca A* 1370 

:cj*Jbo ?^-'iio tyfäa J4P&? *5pJ? *97 £iaM Fol. 36a. 
*m* )a&b i*» ^bo ;ä^o £äs &}*9 

*q*u& ^udo lk<pia*ap qu*aqp ^u&o 1375 
:o*Sp »#£*& ***** ^2 ^x>5 aJo 

:ov?o«i ä^Le £*?JJb» ^r^ *? J 9'*? *??* t *° 
top lfr'*x# £«a *«**?• £•« 9^8* 

:erVaa wttax? j&Gao yätau £oi opuotio 1380 
*ejto}i ^»ctS Jääja» ^eo» 4£t> £«gS 

:o^»g J*»* 3 fc* ***?$? &» Jag. ?ä 
♦ ojila- ^ooj^ ;ooi «au^eo Jooi äi£? äo& 

*q»ao oia^i? ;aa> »oroVafe ^sojööisapso 1385 
:oppo2 J?>*^ 2*3*0? aap2 yMOSiCX* 

: or*l*a A.?oi© JJmo ^oojS $\ ^osi ^ 
*ojs 2jp» 0070 li&oa ^or opi £& TJjJi £»? 

so *?*4 *«*• ?fc* SP»? ^ Jfl* &>? '390 



65 «Jä^ao?! 4*1moA »£&•? Jiofeftfe» 



Z 9^H 3* £**9 *Mp ^* 



• . • 



3ÄSC> y^MÖ OPA» £»j9 CUX, \i 
1350 *'*&&tt# Joor 01^ O^A £c\, OÖJS0 

* 3 ?OfcO* ^or ^i? 0*A>0 *feO g?«* 

foi. 35». s 4 ?^4h &? *&* °^ 9 •£ *4* Ji^J 

* s 9*9i^ £o &«fc cjaAoii £&9 9*?o 
135s :*»£»j4jkj| *£ Ja?ftöL>o9 ^p dö;}cu »& 

* *£•** •?! \£?fe o^äofti jAla ^9 op? 
:?*ä»9O0) ^ä5 £oif y**i iäpl £ yaÜx 

:oi^»99 »^Sii or*aia £9»? *?*aai^ o*2 



x Glossed by «*&JS2. 2 Glossed by »^pt^p. 3 Glossed by 

;?aß> £>. 4 Glossed by Sa?^N. 5 Glossed by b&»«&&2. 

I Budgb, Rabban Hörmtzd 
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: fJfi Ja«^ <fc??$ M0H»i AtiaaSm 

jy,oj«» «V^^4 vf 7 ^^^ 5o*ai? £&& ««iae Fo1 - 35«. 
<•?** oi^«^ s ^2 vooj^o ;o?^3 «aioro 

«**> £fc£ ;k£ ^y* #* «4 Äw 

'• 9&W? & WJ» *»M J&4« ^^ 

♦ a *o«L*J »a ±it JäÄio orfto» ;osi öjao 
:?4is^ ö£ ö£# £fca &fc ;,^p 

: ?Ä^«oco •£• or& && r j> ;«oj *orofc*;?9 

: ?fc>-*4© 9a Uäoja ;&9^aS jlorofc £a 1345 

: *?Ä3ÄsÄ^p tan qi» £*.£ L*»ää »A Jsat 



1340 



1 Glossed by -i^fjJ. The form given in Payne Smith, Thts n col. 2450, 
xöiifc!. 2 Glossed by A^e^ 



63 *£^do?i j**i*a& 9&*? J*oi»J* 



i3»5 



1320 



1325 



1310 * pdf O0L*9 OpOiÄS *m\S ^070 ÄÖO uOfflÜU^O 

foi. 34*. : 4 *aifW ^f 3 °£? J**7 ^i^? «-W *orSL& 

*Y%*&* ?ä*° jäora» ti^LO ^oyoLitf ;,*~»o 
:'*;ta&iä»o fea «x^si» M oroiaa 0160419 iSao 

* »ige *;ojso ;^x a£ Joe) aiä>> ^2o 

**?»** 09* «$■*• Vi»; **»* °)?^« 

: yat.>3 0J3O &ap *a&,o «oÄ -S^ £ 



1 Glossed by »ojoaoa. 2 Glossed by £»* *ä£o 107 .feb'f ^0 1* 

3 Glossed by ;?So £>. 4 Glossed by ^oiiia. 5 Glossed by 

**?ää^oo *Jb9ÄaAoö tttj&o :Ö7. 6 Glossed by £073 ^p. 7 Gloss- 

ed by ;<so«*x. 8 Glossed by Jfisoxato. 9 Glossed by .££->oß> £ 
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1290 



*<^A* .oojAjwb )iatf! ocqS 0001 ^oAibso 
:J^d £o «i^o» «39^9 2ooi ^£»b ^2 yäao^doc. 

•:- 2 «V- «al* ©01 ?ä ^ocjS 2ooi läo» &po 2&A 

: 3 «^j*Ä> ^ el ^iojS 2ooi 2& 2o)dAa 2s*» Foi.34«. 
♦ 4< V»> ^ A2o o$ 2oo> 2^* v o32 ? oifc& "« 

*?iÄa2, «die 2001 -~»*4 2*0 TO- ^f»? 
: a^ee oja»£ ^«aia «*& ^äa**,«* 

* 6 ?ioä^ wor&fca 24M»S ojfeäio 2aA g fc£x 

: *?^S° *A$° %•»$• ^4^ ©)»*** U?» 

: *?**2© -a£ J*o^« e& £» jii» ^o 



1300 



1 Glossed by \— 2 Glossed by a*«a. 3 Glossed by 007 

^üb» „Äox^aj. 4 Glossed by £oä &? A* 1, s Glossed by 

#so4««A ^0. 6 Glossed by *oüaa^J. 7 Glossed by eftaaJo ci-^fs 

öpaJbo. > Glossed by jafe. <¥■ 



61 «££d903i JbXjuib »£&•> £«tt»J» 



«*7<> 'Aosofto .ocpa» »*«Ä a>ö» 



♦ 

4 ! * •• 



Pol. 33*. A®^ ***?• W?»t •*> ^©Ol^oSg ^9 

1375 «.Vj&toftO \eto*1i tfp ^^P vj 1 *^ «ojouä^jo 

i*8o . \$0J&£ yOCSpO ttlS* JpUftlK *Acp t*£toS 

♦ \»»# *oi$lj»^»* »g)<i\,Vj. ^oora»? oj^ona yoopoo 
: 6 ^i^p ««"«V?» -oroäboi 2«Uo& Jsu?? ^a« 

• A^ »Am i^öä ja) iV>Uv. * i**«V . «iaöitajtii 

: ^*|Me 4^*1*1 £? i^ap 0001 ^ &xk o£aa 

*^A3 £? ? ia <pa ;s07» 0001 r iS Jassg*. )seuo 



1 Glossed by #s*qs^t see Payne Smith, Tkes., col. 3659. 2 Glossed 
by ji£?*i. 3 Glossed by >ic*£> ^ai. 4 Glossed by W- 

S Glossed by jao&io. » Glossed by »crojfX 7 Glossed by \fl 



A A A A * A 



1250 



1255 
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«4^ utt^O <A^» £© Am «aoJ^« \«äoo 
♦ **<i&j4© »?*« ^i cor ^oo^ ^aöuoaaa 

* AJM« »M« **?** ^T 3 '*\««>Mf£? 

**^4 097 yoc^ oäu^p ixaoL^o ;&afe ;i»o 
:J^io 4^i £x£» ^oopä* fcÖÄ?? £»*äS 

♦ 7 A£ *;oji £0 £09 ^Aa yöoi~aox ^o ,265 
*^jä ^öo^ 3 ^f 9 «*»$t °P? **V> «90^0x0 



I26o 



1 Glossed by \fr\Si 2 ^^9$» a verb derived from &&&! 

ossed by £Jko 4^2. 3 Glossed by $^ka* #>öofeo Jb&. 

Glossed by iJkoVfuc ^* 5 Glossed by ;<So^\a ^9. 6 Glossed 

r Aog. 7 Glossed by j^toa 9^? °^ ^P »07?** *«f- 8 Glossed 



59 «£2j^äoal oa^MpS ?>£&£ tfoaasjas 



U30 



«35 



i\jtiäo wioäq» J»9»<3 «?%■• «ojo^i? äW 

:'*\ala?o *^A> jäap^ ä&üoS 2*»iä asa 

♦ 3 \ao? Jk*0o ££*» fl> *&?***? *1 

Fol. 33». : *«^£fcJK$ J^s **a4p \*»d? «*4 oäOÄö pas 

*4&f ^a a&# 99^ e^aaaS **£**»« 

:a2£4fcji &© otxx* ^aua> ^oo^a, ^ 

*o\5? ^2 6 Js£a Voraai *ä»a ?ä»£^ aJü^o 

: 4^** ojSa A? ^«£ fcooj jio?Laa 

: 8 *«i^»»*J iio 0001 oa^JKj «*äo j$& ;^a 

: «^4^ *$ *M»? ^ **? W »f* <* 

*'°HM^ ~? ä V 3 rS 1 "? &** bfcti 



I24O 



1245 



1 /. *., elfa. 2 Glossed by jLüfc 3 Glossed by «\ioi 

4 Glossed by J^t Alo {£&a£ £Satl&> t er- 5 He is perhaps mentioned 

by Thomas of Margä Bk. vi. chap. 1 [Book of Governors, II, p. 577). 6 A 
village in Margä on the Lower Zäbh. 7 Glossed by l&oi^jlü fl> 

» Glossed by ^.soxao ?ts A& J^«» ^ *»** «As?» & * «7- 9 Glossed 

by £^6t ^0. I0 Glossed by jVfs ^0. 

H* 



« A * * A A 



1215 
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* cuiä Jos? Jot«9 AikfcJ ,o?& ^a^r« 
*<^**> J^cpo Sepso cpojcaa &ato&i tfiS 

♦ <\5a& <fcjfeO kflU?i htiCU.3 ^0 tJttS^O* wASSO 

♦ \ja yaoro 097 ^a^ sä a*4»aooi ^5? 
s J^&m töopa» \*^£ ^?* Jio?2 *ttoo 

♦ i^Af Ift \i J3^ yOCTJJ^^? ;ä^ JsÜ 1*25 

hol Sa &L* yOi ^oupaii ojÄ^bo Ata* £,>> 

: *^fi ;*^p ^otto* ^ 4**0» »& 



1220 



i Glossed by \AmA. 2 Glossed by ;^oJ^pt £>. 3 Glossed 

by *&ö»i£*» *. 



.IAC 



zcm- 



n&Z 



,'/fr 




****** 






* Otö««*£ bv 3< 



•* i *■* 



i Gtosscd by £2 
-*j HorntAX», Sjr.-Arwk. 

* 

* See /a^r*, Ixae 1129. 5 TVe kistoiy of 

M# Hi/fh**,**iy ri jfircn \u tuj Bock 0/ Gneman, London, 1893. 

|| Bcdcs, SLabbaa Hocaizd. 






A * 
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:^ua\ £*A*4 '****• *? «**» #•» »**? S> ,,7S 
*a-a£ & ooto ££*» Jüx *£** ^Sfc 

"' ?3V » 2 ^«^a »**»2 •$?? (*»?*• ^ 

*j\i.fcsp &a #» opoi* aätfep? }äa>^>9 1180 
:«a£a>> J»a^ quo 'oa* £ Jaoa Jaa-ö 

: aa«a uis.jK2 Jft&sp ?£. jA^ ^? jua u8 S 
{•ao** ojäwaS £äo?As Ai^«.»fl Axttpo 
:a& £a O0) }ä0j«a <^£f? e^Äoa o^ao 

:«9Js )Sa eöj JLaoi ums ovöoa ^p «a 

♦aSf ?&&» wäbeäor ^&3 aifemta^o 1190 



1 /. *., in the Monastery of Bar c Idta. 2 Glossed by ^3^ j». 

3 Glossed by £i\ :oj i^aaö *». 4 Glossed by £oi ^äuo *6f *gr öpaoo 

£s^to^^: :Ö7 ..007 fr *<)*>:>• 5 Glossed by oawsia £0 oAa&2 A :öy. 

6 Glossed by ^ooj*iQoao. 7 Glossed by -.07 .£os *suSs ^p -.hSBfioü 



# 



FiCjfr* 









M70 





:^ 



- • 



S 



* a » 




r <• » 



w, » 



I > 



*3* 



» » • 



*>&*0*i £• Z*L 



*£• 



• * 




*—-*-• 



t • 



# » » 



• • » < 



* rf 




• m 






»00, 

m 



* * -< 







■ » 




« * 




s ^w*Sl «? # ****** ^ooiUig £0 



• ■ 




' ('Anita by ;* 



ä. 2 Glossed by ^wo« :cr :^ö^ ^0 :«r 

3 Glossed L>y *»a>p *Tj^\ . 




A A 
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"35 



1140 



* z £u£o *aäxi iKi?\niV oiälä 'v&o Fol. 30a. 
:au^ optÄi ^ ? fc* Jiäa&o 

S "*«M* £? -°jo^ i*2 ;*mö ft&aa 
♦ «au^Kj; 00M) ai^a o£ 90 ^oä? 3»öo 

*• **•*• **•* **!? ^?*& **»? **»W 

oua^o Jooj ^tö \A . o ;?oi ä-^ \Aito ;ooi 9,39 

♦\su?fcfcj <£& A 1***» £>o ^40 loa) iaapo 

z 6 *oäJt A*o»?ö 0001 *tV*a# «>?* #J? 

♦ 'tfoaS^i ^ or& ^*^*k> ^ocjS loa] ämo 



1145 



1150 



1 Glossed by £3a£ ^9. 2 Glossed by .;frg\«»to ;cr .?^aso«Jk ^ 

£30» jp >ä2o S f. t. s iieyccXelov "Gospel". See Hoffmann, Syr.~Arab. 

Glossen, p. 214, No. 5475; Duval, Lexicon, col. 1017. 4 Glossed by 

wauXrO aX>. 5 Glossed by A»I1T ;<Soao*a ,* .aufiotl :ör .t*i&3<k2. 

6 Glossed by .äil au» £sub£*o $?*>o £?ä*9 J*N**o 1a*-su*o £oau». 7 A <?., 
6jriTposrog. Glossed by ^fruäSo {?ätl4. 



63 *;IiU«o?i Jb&ZJiS J^> ^oaM^p 



1310 



1315 



• #• #» » # » '^ ## V" t 1 » 

♦WH £ °»*A: V*° *&£ **»-&* 

Fol. 346. : 4 *3£aa jua o£? jio/ ^?ä>? «isä y^räL& 

***^aiii* wä&o )£oro& SisJb »01SLL }Lmp 

♦;♦ aa&i&lo 07*0* äig cAab aal o£ o*£s*i *ao 



1320 



8 ori»i J&oii 






1 Glossed by »ojoaoa. 2 Glossed by £*< *ä£o top .fcb'f ^0 «.07. 

3 Glossed by ;?ao ^0. 4 Glossed by ^oiAa. 5 Glossed by 

dtpaA^oo jö^jöäaoö ^o?^» '.07. 6 Glossed by £07» ^0. 7 Gloss- 

ed by ^o*u. 8 Glossed by ;^ox.3do. 9 Glossed by .^a^&ofi) ^0 

^ä* -.07. 
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1290 



*^A* ^ooj&»a 2iaax oep oocj ^aSib»o 
:<^*& £0 i^ef i9^Ma 2«oi ?£»? <fc2 AvttVi<i*. 

: 3 J^aÄ> ^ ol yöob ;o0) 2*j 2o^aoa 2» Foi.34«. 

« 4 *<^te> ^» «Älo ojS *?«> 2^-ao ^092? **& «95 

*»4&*2, A2© 2ooi -~»ö^ 2&a ^ui. ^ea 
s ?*•• »^ v?**? °^^ %******* ■ 

•:- 6 »iaä^ -er ©Li? &mA o^äio 2sA g fc£* 
: *?**«$• >A$« *^M»« ^4^ «)*f^ 90 



1300 



130s 



1 Glossed by ^ai. 2 Glossed by a*«a. 3 Glossed by 007 

_ta» -woaujas. 4 Glossed by £oJ9 £? £ib. 5 Glossed by 

jiso.jo.A ,*>. 6 Glossed by *obaa(jO. 7 Glossed by üiotoio ö^S^ 
ill&loo. t Glossed by fybi, &• 



57 *)!£•? io?i j^iyiS »*a*-> tfoa&jbd 



1205 



1210 



: aojt £9!» ojk? Jaoai qtoi. |ocr *«j>*4 
Pol. 31«. * ai^kfcj; M) 9*0» pS £ *$*•£*? 

: *a6ufcfto *uoa 2o*» 2idp ^*x fc^fc »ao 
♦ 3 *1ä. 4,dou? ocui^a o£ <£« 00^.99 $ 

1200 *ai ^J^Jkmo jBoyäai «*9» täjttfc &&o 

: flogu. ?-A 9* 0^0 &9 & 0J-4$? »4* 
: Aj| «i* s 5 2fL ^aa ^ ;'9A*4& 



1 /. <?., «-^> r*. 2 Glossed by Jäoa. 3 Glossed by £j £•»• 

Compare ; 3 2 ^ä» o2 frri».y Jc£: g»ao2 £ox jplo* Hoffmann, Syr.-Arai. 
Glossen, p. 168, No. 4407. 4 See supra, line 1129. 5 The history of 

this monastery is given in my Book of Governors, London, 1893. 

H Budge, Rabban HormSid. 



A A* A A A 
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: »aJaWSj £t w oioJk^ 0001 ^fc»? ^9 <ja ^0 

*£&S^ £ wOlOMo! ^OO^A 9^& Ä^äflO Fol. 31a. 

♦ vauaS p» 0010 J^üis *ix sx^c ^Sfc 
'***\fis1, ^?&m &*AjL o#?a (&»?^e ^Si 

:*3Qm3 y&**jS£ JäJ^P ?*$- J-^ tt? ?** Il8s 
*£oli 07&?& )o*?** ^V*^ *^f*5P° 

» _ t _ ^ — w - T -- 1 , , * |t # 1» " WW T" 

-.als &p 009 jiior uä*d c^Soa ^0 wJfc 



1190 



x /. e. t in the Monastery of Bar e Idtä. 2 Glossed by JaS^ jp. 

3 Glossed by £3^ «.07 :$aö ^0. 4 Glossed by ;->oi isau*? *©r »g öp&oo 

£s^to^^2 :Ö7 ..öoj^otoJAS. 5 Glossed by o»i*NN2 Ao oAä^i £ 107. 

6 Glossed by .öoMXiodo. 7 Glossed by \oj .£01 v*au5* ^0 :oöÄä2 



Fol. 306. *£>9*0 ^p3 £ AteJl^A <£» jLäi \itO 

1155 ! CUpft iiX O^ikMkoSb JOO] ybbUKOW SA 

s'oafci »0> »oro&fc ?4«Sg? £***** **°5 

-.oubft^o OU4 j£ Jäi^ jlÜis «7JSOXO\ 

ute *«?^4 £• «V?** °>*99° °»**- *W° 

:*<&'kxl 090 oj^p fci*» ora» äoö-S 

:??o*4 ***• •*?• 9*«?3 *4*^ 5»* 1 
*a5os^o J&so J^aj^oä? }*3 «\33Se 

i.6 S = *&$! ** ^«ai*; £? £*&& 

:ci03A fco»3? &oaa £01 ojää )eoje 

♦ 3 *>aöSk3i3 Joor ;*» ^au'i6 <^2 ^OuJaSo 

:aa«Jo uttäd &äs i4oa> VP feÄ&ä» «^ÄiS 

1170 *t3ä*io aus t oo)**atfSo % oojlüb3o 



1 Glossed by ^osl^S jo. 2 Glossed by l>ot '.07 '.^a»k y* : * 

AAao su^j ^t>?i 3 Glossed by £oS'? cjiISA^. 



A 
A A A A A 
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m» * 



•• 



I140 



:ä& opjÄi ^ä ? fea Ji^o&o "35 
♦ ouio )eo) ?Sm9 ooaAss )A» JajKoeao 

: .sx-io jköoi ;öu> JS&oS }£& fco*»? 

au^Se Jocj Jxb \A~ö ;oci 9^ ^Abo ;ooi 9*99 

: 6 ,a«*i tscäopä 0001 * v i r A«* o^p Jftjx 



1145 



1150 



1 Glossed by frox fo. 2 Glossed by .;^al*»fe \oj .;^a?ä*Js ^> 

&om. »ap »dlo 3 /. e., iieyaXetov "Gospel". See Hoffmann, Syr.-Arab. 

Glossen, p. 214, No. 5475; Duval, Lexicon, col. 1017. 4 Glossed by 

a^o aJyi. 5 Glossed by A*hv ^oao*? ^> .ütüfial : 07 .da&sJkjt. 

6 Glossed by .©*2 3u* £kfe£iO #?£o lauttäio ?£^=u»o {soMauftO jäoau». 7 A *., 
^jriTpojrog. Glossed by #s*äao feotl4. 



53 «J^aoai 4>*Vtt£ *&&* ^otts?* 



Fol. 296. 
1115 



1120 



tj&ollfa £iai yOO^Sts 0007 *eS4&^ 
*lfcito*opp Isa &*»**> vf°^ •*£*> yiiso 

*Joci JLflbc ^2? oj^a»? £&ä ejxäb 

:)iar ^9*>? Jäoroi >4^ **??* 
1125 *#L*JK!b ouao» Isaioa &£* 



* ■» 



# # 



: *03W £° W?"* r^ «A*fr »** 

:, **AJ v?*£ *#** W? fc* *" 
11 30 *J-?V ^5*0 ;o^a ä-W ^x 4&s ;<n? 

^ oj^p ^290 tLjLÖ? ^iö oj&»^ 



t I — » #-# -« ^ » fr - 1 , 



1 Glossed by ^ "he atiswered"; compare the Arabic (^1^.1. 2 Glossed 
by opgo yJ^<M{. 3 Glossed by &&i fyoa'io &J*bk fso&a^p ;^oa*sÄ. 



A A A A 
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1090 



:^?- ^L ^flo»a ;x-ai 0001 fltooa^ 
:?4a*> £&£•? j&aob ocp ooo? cteoaJKj 

♦ J*a»B ^C*a A-^ >«°^ «»^ *?? Oö, ™"»* 

: ;o^i ojxäi **VJ yoal j£>i ojs »a 

:$q£j o\l>ÄOt£o «AÄi op VJ$p? 1100 
♦ K»y<H ©Äy»o ;äJsJ, 0007 ^o'öf&o&o 

♦ Jafoox h^A o?S ;oo| 0^00 ^3a 07» ju2 &4? 

: jlcrf ^oai? 0^0 £S*? ^ ä£» 05 42 

: 4-.> *AL? £»»a ^b ^ sA* 



11 10 



51 *££i9dOdi Jb\yx& 9*$±j? jioife»;* 



1075 



1070 : ^9^ ?&JL? JKjui^ Jjii &oo *4Lo 

Fol. 286. *«*_■ * ^^- *^_*"^.-* -*-^ *' 



•>2mOS ^« aa uö»ao2^s 2ooi ^oaJKje 
:}fceöu^ \*«a orfc& ofioat ojS ^07 «axsp 
*2^3Jsao 4^*» 2}i2 c£ lafca2,o 

: J^ai 001 Jöft^Mo AaJKj; 2aor ^ £2 
♦ 2aa» 2mSO» 4»oau «mO» ^p wbmcb^^ £ja 

1081; .♦. JJiA 'so&i kSaüftO kOCBiS <A«»A »m» 

r t 1 $ $ t t V f * • * ' ' ♦• V" 

:;tsJ^ob Jläi;*s3 ^V**£ öjioor 



1 See supra, line 520. 
G* 



* A A A A A 
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• » ■ • » 



1050 



Fol 28 a. 
>°55 



ITi" W ' J< "" r;, r~- pm wfj» I"«» ^"— ^T* 

♦ ^«u^äa £019 y^äA ojS 000) v ä»2 

*2»^o 2iolo 4«**— ? ^ J«*Ä? 
:2ä*opo JsA? ^«ojS 2097 xo2 vjoacboa 001 

♦ ;a*äa #2, «092 ö: ^090 ^99 

: 2lia«w j^ wäoi. ^ftö**? 2^ fcaäil 

v2io7 2äao 'ojjJa^ ^»2 Asoj*o \öfc 0070 

♦ 2oojj£ fcfaax ^9 99^ fco»?? 2ilo 

*2ooj ^iftopo 2oei ^>»<S# 

: £ji$ ^«ai ;eoi iiä*ao ^ovö? &o 

*£fc$ I «?M'? üöoaoVä m») 2aä0A*S 2fc2 

:2Iom 2»ot 2äo\^ laxe 2e^eJk 2ooi ääV 

♦ *2li»fi>3^ö ^ 2^s£i 2ö*«a ojsäio 

*2o^«93ob» JfcAfib .s^* .$£*. ^»alo 1065 

: 2£2 a*\i 2*aJ* 29fcat»? 2>iao 39 
v 2^A 2X*aa httxaäs 2iÄj? ab* 2loäübe 



IOÖO 



1 /. *., Jebel al-Jüdi, on the left bank of the Tigris, over against Jaziret 
n e Omar. 



49 *£&a»o?3 wBu^yaS >£&•? 2ioääo£o 



1025 



1030 



:£o>4 ^i» ot*& ;v- »9^ Auto 

*Ä 4*» 05 ?*£> Jo^S o?^2o 

*4m&U»9 **£fcj Axi» oooi o?^?i £ 

* *)Sdaaoii £? &^o *4?f? ^afu ei 
:2JkOg**9 o£i cjiftdi yO*oio *SA& J9 0070 

s #AA tf*W W** *»• 
*?M*o£ v oa2>si fc^fcfc o** v oo£ ;&*> 001? 

:&& 0*007 yÖO^t ;idb OÖ}9 yOOjS 0900 yOiOJ 

*2i&*»öa ^i* 000} ooLfil^ £ oja? ;o^*> ^00 

:^?o^ 001 )ooi £* ^o ^ £» 

*]ioop0 &2o J^gbD ov«i>o£> Jecj ;m 990 

*£& £<K*2 ^sxatib <Sf2o <^£o2 uiai 

*?9ttfe9 v*Av*29 *** OOJ uS« J*2 Of«0 

•045 ♦ J*^ 9^ ori» fcs\2fcs ^ ;<>07 **J* 

G Budge, Rabban Hormizd. 



Fol. 276. 
io35 



1040 
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: }\\&p 42o llä&i JSäd iLLxso öl 

1 f II I* *» $ * im * t 

ify&bsasp &~§ «SAbl-j iO&i bsxfr* Äui iooo 
:^jao Xa yoooix jiais v a*i&0 r äfc ^? 

*&?* £Ä© V* ^^A -**Vi?k **j ,0 °s 

♦A4 **?*> **fr» ** &- *£$ £ 

:£a» Japsia Jooi *flbu: £o M o^£a Ji&^a 
*£ea jöL? äsej $a ;** \ijä 



Fol. 27 a. 
1015 



1020 



9 8s 



Fol. 26 b. 

995 



47 *££»&DO?l J&\y*pb 9*?±? ^OXÖ^O 

zik^S^ a^l &**& tej* &*#? ?*&j?* 

:)£LbjED oju*9a» Joai J^id saM £o J^ö 
*}jB&ii ^ofo^yio ^oS? J?JÖ step? 9*S*J? 

980 z^Liso ^oicA £ää &A*A #5. ^ V*Vw*? 

<*JiLxsS &2 Ai- aiLo % oaXl aboa£ aaos 

; ft» » VA aacjuo ai^ti £*&? ****?* ;?* fcSis 

*JS^A 001 £» *y&*l & Afao ****** 

*)i£ Jk ob au yOo£t xo^o *?;jüä »arcatC fis&o 

: jloroJk ÜV? &äo2 000) 009a attes 99 uoroäau 

*£&iSäo jik&oä <^i ^oop Joe) äfXM&3 

• 7;7 < " , »,?*? äfta o£a>i» Ja-Aa 

: JfcfaV, Joe? laojis oii&Qa ^olh mAsJ 

:;o0i A^bo worö^i ^-Äcii j£ia*^e 



« A town close to Eskt-Mösul on the Tigris; see Hoffmann, Austigf, 
p. 97- 



960 
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:2a»9&« oö «cjoJd ^asol ^At> äks .oa& 

«2>*a <^i &?2toS ci>a4o 2&o$ < 

:2ooi 4tt**# ai^ 2£2 ^«d^ 2*>* ^2 

: 2ooi >£»> ^2 ^a& ttufc äs* 2a~$ 

*2©ci ouöa opai. 2ili$o ^X liöiöo 

:2fcLaM Ö7*fc.2o '2.$\vaS 2j&o2s e^ae 

*2fc?^s fcatoS >»i?i ^oo^a ^oo^ fem 

: ^äjÖ» dtaa 2£axo ^-uox^ bio$a cuÄxJo 

( \W4* *? kÄ 9 a A 3 •«■' 'VA* *?? 9<5 * 

:2ud&o JS«a J^mS JsAbö offenste % a 

; 1m*tso \yy? |jJQ»m cjxAia ;ocj ä&i ja 970 
*^iai* ojba» ?*o*9 ;&& o£k #1 dttaä 

:;*.oäos £»o 230^ctf £» 2oo? .1»? a^ 



Fol. 25 6. 
955 



Fol. 26 a. 
975 



1 The people of Ma'allthä, a place often mentioned with Hnaithä, and 
lated near Dehök ab out forty miles from M6suL 



45 *)&a9092 «AfeläöS &*a&i9 Jioätt?» 



♦;©oj $$* or$ £~? v«»,?? ??**- £>? & 

: ?O0> £» t*2o fcoö? ^^0 oja^ *©•<• 

<^o»»o sodass £ÜLai» ojs ^ä* »a 
:*2iL g kissQ 2Aao4 2iop ^ocA 2*©j& ;»>? 

:*^a»Ä^p 001 ^xi2? 2*a> 2&a ^ 

94s ♦*2igä=iÄäp v* *** 2 ^. £» J»W uooäÄ &Jt 

:*^ioap Joja, oa^ea r * ^ ^0 »ao 

♦ *2i£öW*p 2.00$ ^oo??-^? opi ^A? Jp 

:*^30^Ä0öp ;ocro 2*9 ;ooi ^s ^»2 

♦ *^9äoöo »<**»?* ^oai 2ooft »teefe 

950 :2j»flUSoao oja 2oo^o 2aAiM woic&fc ^auäao 

*2i&*» ;ota ^ qa *»» 2072 20720 

:*2iÄ»Äoöo ojS 2ooi orasouö otJK9»gboa ?saa 




#/ 



A » A A A 




920 
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: ;&»?* 4io ;ä^ ^ttxio l»~o\ y&*o 910 

:2x?fc «eA&o quo las»*? oo>i2 £.0 

♦ 3 2*A ^90*3 2uaa ?-:? r ?>öi £o 

:2*3&o 2»M} oi*3£o^ onsas *: 

'2'a\&äaäjo>2. fc*o»? 2**» «cic&n 0007 ^ääfco 

*2x?JC 7fa\ op OOOI ^hOmM ^0*93 v * 9 .? 

: ;'io? ;-ftti. äi^ uoi^bo 

s 2*933 «x& uOJjlo^*uo «o^ioopoisi? 

: ;'iji. s oaaä? 2aso& 2iop ^ Ä 

:*;'ioe\ JK0M3 ^2. p*Ao yoaj^a boi'lo 

•;.;a>5» osufc? 7 ott?2 ^a? 2po* Aoäo 92s 
: ;aau^ ^2 ^oojöjuö ,\aa $J9 ^op aoju 

: 2&* ofa ya'ia IsLa eafc £ oö» ?cj ;o£* 
*2*o^i 2^ ^iabe ouaie 2*ofö 0^01: 



z Glossed by ^"S'aiöa. 2 Glossed by ?au*oa. 3 Glossed by ;Afey 

>o. 4 n^\bg4ft>l = öjreKouX&Tcop. 5 Glossed by £jod Jb 

lildren of revolt". l^foNyfM = öTCCöicbÖqs. 6 Glossed by l^oa j£ß>'ä> 

srs for the dead". 7 Glossed by l&ougto "Nets". The sing, is Jbofisl 

Jbo&bl = dpKü^. See Payne Smith, Thes., col. 39. 



Fol. 24 6. 
915 



43 ♦;*$-?■> Ö?I >ft>. \^ < f>\ ?u3i-> jioätefes 



Fol. 24 a. 

895 



900 



9°5 



s |&&^90 >*>-l ty&e&i loa] Jäi» p:b 
890 :^oauaSa K oc& Jo^i sftsi» ojissi »is& 

<.*^ij r jjjKftsb9 ^.fu^sao woroLia ^jsc&^o 
:*JU3L»&Jsä0 yoofaa \+??*? «ts£*Ä Ä2 

:^(M> 'Jif ^©oj^ft V?» ^Sa. 2&a? Ismo 

:2*o£ ^ ;&L *s £> ;äa^ 
«£0*1 ;?i^ ö£»#»i £. lUa&o 
:?2tö&3 lLäis ^*»i 2&A9 woiotf» ^oo^as 

♦;fc^ 2i* v^ä 

:2£&b .ora wore&n ;oa«4a Jko£*^ ei 



1 /. e. t "mirage". Glossed by #39*00 £*? ß**LL <***»? £*^»? #**# 
K^üjfyfm^ fiLiSS v*^VJ"* £°#' See Hoffmann, Syr.-Arad. Gfossm, p. 120, 
no. 3348; Duval, Lexicon, col. 656. 
F* 
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<.JopAto Ä^ajap **}«&. fe&» A^? °^4 9 

:J&o Jajao ^3 ^sc\3 2»3 99 «ciottaio 870 

*£&& ob otä 3öA? jäoM £aaqt 3^70 
:2ooi 2a>-> ;o2£a jäofc* J^äoaa ^ ^» ©01 

:2©ci £9«. o^a^q^ 2a*^o ^ 

*&cc&a ejaa&o ^oio&iJS saio ©rs^a o^sÄ« 

*&ojQ*?fca5 ^o^ 2^o*a £->io ^00 

: 2w>3 00/ ^»2o -»i Aap? ö&a>o 

*2i3o\ 007 jisoip £» o£ ~osJs2o 

:2A^ e^a 07S eeoi ^3A3=o 2<L> £oaa 

♦ iAip wA^e 2ooi W^äb öja ^ac&ö ?x>3*2so 885 

:£o&i 2is?o^ »Ja -a?*2,:> äW 
*2JA^3 eftai*? ;£oisa{K Jap fcop £0 *fc £ 



Fol. 236. 

87S 



880 



41 *jIi^aäo?i JbÄjjiS xa^b Uoatejao 



840 



850 



Fol. 23 a. 

855 



:»*?o ^ftooo ^fcSfto ^ ooo) o»** J^Lia 
*)£&» ^noxA citiu^ JSaab 00a) ^ti?i*ö 99 

*£*>b &*» ^oja^i o\ajbi aSL ^0x^3 

: $ ^o^ fco* fa£ä ^3 £ J 

845 ♦ ?«&? ?Afr\ o^spju oisps »oro&£ v a»2o 

: loo? ^ jdl £o o^»2a ;s3^ ? orÄ*«a 5 oa»Io 

•>;ooi xp'l -©7c&- *»a» ?u. a^. vöojuo j*Aao 

:&jix £p twi £& ^&apa oooi v a»i *'6a 

*£i^a cjsAi qfo^S «ai» öjaÄori issöjao 

:;ooi a»ä»is» v «ai fcoS? ^op ^a 

:2ooj JOXM^bo $a jLia % oai )ooi ^Ü*o'm 

:>ooj juA woroXi- ;>\\,*i>% £ao£ «**&* ^a» 

.;.;ooi Js~i ;aao Jü^cd ;a£.a UoljS aä 

860 :Jooj 2?Üm 7*\<p oe; o^pisa^a jaas 

:^L?J3 a^ »001 jöoJsx^ ^01 ^a aa 



Budge, Rabban Hörmiid. 



* 
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z&a&s fep ^a ^aee 2oo fc& 2iA 
*£ttto 2i^ac &2 JKii- 2»» 2a.? ^ o2 

«2*Jso$ja isisop ?& £ JSs* &öjoo tfe&i&o 

: 2as& •* S» v^t? V^i *£*£? ^««t 3 82 ° 

:2a» £»ai£ 2Mm'S ^ hfiUua» 2*2 &*?? 

«2ooi 9>it0 01S» 2&> a-V* £»0 quo aä?ti «*s 
:2fc9a\2fc9 jnuaA* 2xiaa 4äpx a»2© <^\J 
«2JKoi»o ^oaäi ^ fc^gj V?or ©S ^a 

< ^AAaä 6*001 2ä$ iS 2i^ ^ts 
:2eoi *»2 wOfo&.> 2aA g £b ?oi- 2*^* y$a'l »30 
*2ooi jauafcfc 2*1$, ojuo 2**i,a cooj.o 
:2o0i p^. 07S 2sA g isla ^ fcSfco 

<«2©oi *&&. o£ U*»» v^iox*a läfV * ^ at ? 

:2loit ,0?: ^ocj,?^ ^0 «ii ^>^f 

♦2^ 2ior oosp? ^ai ,©oji» Jtil £• 

:£isa ^01010 2*aüD a^ 2o^ c£ 5^01 

:^k^ ;zj~<u? ojfci^ «££ ;>*£ icf^ 99 

*£ojK* Jup ofta £b»5 £» yOoj^A J£io 



Fol 226. 

835 



39 *££taäo?i Jt> \\tr > \ ?u3^? Uo^o^o 

: fr* ^»*? ftdlt& <^?^? ofriAk ;sä*5 
♦>jIÜS^ ^oia ;£sao&*b dpa ?&>M 



Fol. 2x6. 
795 



810 



.*. * 



: £& r*i kap> ;zAi oiAu&gb £9 
£xz~ &lo £3* <£*> ^^ 



V* rf »«Y* t^CfcX*3 0£&X3 Sy^tSA 



** » ^ »_ •♦* ' «l 



Fol. 22 a. 
815 



*» S $^P? öj&k ^^S*-4- ojS ~k^ ^^t J,?*^ 

:J~x* ksy^SQ &jLo ^ibj ^ftoK y-aio 

*^<03 ^p uiüoäu» tälo ^ J± '^f?kP 

* y&X^ f ' * \ jjA'a 2i* aa &a 2oub 

805 **&,*» a»> ?4 £»& Ji&a &* 

:2l^ 4»cüua #f>? 007 ?ou*S J&iox 

*£?* aä&, vAttai ^a £o »fea «A 4?> 

: £o$a ^äa^o ;&*&£ ^*ö £a Jabu <^»i £o 

♦Mo o>$*äs »ä*aaj -^ ^Äori *?a^o £2 

:^)äaa» \& w oje&bax «äa&bs £\y,a »oioskl 

^ !■ , , I* ■ ff ' ,>■ 

:;o*>? J£ quo ;ooi l»a ^oai ^^ 



A * A * A A 
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/*..* ... ^ ..•**•* * ^ * 



770 



* &•• £ap fc.^ ^ ? ^ ;aa^ tfüxio 

♦ Ar 3^03 ^oojS ä&go ^J ä$© 

> Jm woro*-?o «ei off ojaäbs wäj&U ^ap oöoaÄ 

♦ J*OÄ3 JidöS *»?*» mOTOA*^* .OO^SAmO 
: JsA- ftJs £&* *£*. 0J9»2 4*2 

♦ ^ ;** ^cau ^ *»Jo ^0 

*)£sxaja äÄ äftia* jsäa^ orteouA cp 
:2&!t&03i öaüv 2J^ M o}*fc3oju 2a5 ^POwS 

: Uoi* ^L^ ;b># A^ £a £& 2xor : 

^ « / t t \i f \7•• \ 1 T 11 # i» 

: ^Sj* \a Jxbis -50J3 «3ÜV v <^Ixfc 9a 
tjZos <yhoSi &L* lii sA*ä '3is aoo 



Fol. 21 a. 

775 



785 



37 vÜ^iaäosi jg*iyä& **3*<£ J*oä»JS9 



745 »fAfrS Jocj ^A ^äoia Ja**^ fcj^o Jooj »ügä» 
: ;ooj Ä« £o ojx^i? ^oliä r » iooi ?-J? 

:*ooi Japs ^o3a ^c£ ^Acr ftsLä ^ooi 
750 sjooi «-aioapo £ao2 ä4- ai* «•oj**«*»'?* P»? 

**ooi ^oj» *#, &*» ±#sa A^äi, £j 

zloot i*ort «%» J-S?«* *?»»* «*&* £?? 

™- - 6 5 * tf ? £ or^a £*» ;&& fco» £ *>? 

*;*ua*9 fco? or&*»gtoa yfibdAouk £? 

♦ Joo7 ^$£0 yoc^ jläaoi 5^2^a *feä& o?» Jocj isAo 
: ;^oo^ A3 ol 001 jäcuttoäi? .00^ oaoxd ^oioj 

76c; *2a*ShX IlLca 34x 2o*a k fbj o^£ubis 

ilsntpa ^xäo Jaäor ^S &*2 ^*Afc v*<2 



A A A A A 
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:>oöj äsa&ao ^3o*äaa J«p t^*ä£> .oai 
:^a- v^oAr^ **4° ^ty? *»*** a-K £ 

*£aib» J^sa o^afr «enouya^o -enou^iub Ja fr 

:£*p &» e^ia 4>2 ^i ;^p 
*j2k\ Wiio ^oe^&kt t&äxi »oro&w? . ä»? 

: %>fc Jxj eooi ^2 JA*» ^oj 

:2^*xä» ^oau «aooji <y» £ cj^ols: ^» 

♦ J^i eoi oriiuaX, ^V? c£ 2ooi jo*Ä»m 

: J^Ä 2s>* ^ix* i^a orasiS o^ 

«2~aä jAfrS OJUmI «>!» 0*O& ^V?p? 

: 2oo? jäifcapo A^a oi>*a 64a uäa© 



725 



730 



Fol. 20 a. 

735 



35 *j!i^9äo?i J&S^jik ?*?V? Jioibo^p 




" >j ? ^Sk. ^io 4^1 



*&*o\ ,©?:? ^oorfcLä ofaaat ;ooi jauÄ u^o 

7°o :^oÜ9äi) JSflüo? £079 «cai o?xäu 07104" 

<♦ 2^9*4 paö °^i> mjSmjs )a&oa vj° 
: ?at>ov\ o*£s*i £01» 7&fr, ^äol ^0 x^a 

:;ocn ;o0i ^»is ?öAä ^Jtdso ^tafe* ^äol 

70s «Je« ?iÄa* ojaa ;ou? £b ;ooj i#± &a Juso 

:;oai y^j^o % ocp »oio&^bo asis* »jüas a& 

♦ JOO| JtiSttOO *070**a3 DJÖ3 ttCr/OlJCJ t\a20 

:£\^s opaL 0001 ^A J^Q> ^a wcrocpi 
710 : ;»>o.ä>a>3 oooi oid&^ao J^i? jUxoia 

•>^öS^ oAg wO70&« yOO^A JS*}io^O 

*&>& ^3« issbja yoM 00? JsS^ && 

^ «^4 ^ ££ ^ ^^ *»*• 

:&üi*o Jxia *o7ou*2 ^oo^ao ^o *oioo^2 

: ;*scüc^ua ?ä»ä*p öor ^oo^ajL Ü» 

*£L£ol jsi* ^o >oo7 ^"2 j&ttg** o^sa 
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&o* Js&a ^JtoS yca'l r o&a ^Aop 680 



sjbuffc» fca **»ox. ^a» Jooj a*o2 39 

*J^ttcu* \ao yoopa» ^ü^a )&&* ^a täio 685 
♦ J^o/5 jkiüao 4&0* ?a«?& P I|7 *A& ^0 
♦♦♦ 2ho^t *^V*« oraja *— ** * suS%\ atLAso 

• ^^"^ t T^^™7X ^»$ ■ 5 7 \7^^^ • ^^^^# 

:&j*«b9 oift^äoö ättte % ä*& 2oa? &&* 690 
»2a *s£i y*orou<wlo *oicubo££2 2i2 



' ' ' ' - .-i- 



&&~ ^079 CPtÄA OJ^ii* 



Fol. 19 a 

695 



1 /. e. t dppccßifcv. 2 /. <?., dytuveg. 3 Glossed by ;&>oau»*i 

uo x.fi4 ^ä^-o ^^ß> li&.afeob 4 /. <?., dycoviörriq. 5 /. /*., \3Xocg, 

iral of ^007, \3Xr). j^'607 is explained by £olott^ waxaiis»? jl£^2 l2ö^*o 



33 «J^aoai joS^S x»*> £oä»J» 



Fol. i8o. 
°55 



670 



Fol. 186. 

67S 



: ;^<wAv» £»äs joa fc& ^007 ?>f»Vi 
s&?\ Ottawa £bs> ?utii» ?4*»£> 

tfaüjo» \ao ^eä wov&eb 39*3)3007 ^oab 
: £& ?i*» oi>s>o ojuä *£ow4$S 

665 *£>&£ *$£* ojiSa»oa\ ^0 ouÄio «,4s # 

:&äaa <s*23 ;cLb \a osn *ifto jlSSn 

*&*3ä ^oSt Ja»* u&9 ja toepa> oao&o 
: ;^oao~a '<** *%»»? 4*W «*iA? 

:;oen ^Läo ojao yoal loot ja*, oii* >oi 39 

*;ooj ^aftöftOö ;&*o£i £oa~^oäo 

:^isas las- v^ >A*# #*? 



4 • 



Bidgb. Rabban Hörmizd. 
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640 



:lL*ai a£$ .däüil Sa*B &tta» l'A - 
. *2^ 2ac-a? «oroa-Jf^ 2ä*ao^ $4 «^W? 

-.;*^ö»3? ^u ^ass ^aso oft*: 

♦ 4M? ä^o 2ä&#> «jap juääi 

:2Ü& oifea* 2i& *»»> v**»* **\ 

*jäaüo «wo *äAä? quo v o\~?Äs ?& £ 

:^»oioao fcMiu «,*oä-V £» ^>» o**2 
♦2%osua&9 Jaxäxo <s*a ^o& mms 

*24*&2, &ao 2£4» oaäofeio oatn^is ?u otiääa 645 
:££fc £bclö jL^oäo 2aoo 2aia o£a» 
•>2io*-J >3- ?**» •*? J?*? 2 2 3~ 

s^a«fet ^00^ o?ftfe 2o&i ^je ein«* 24uäo 650 

«2&OU&0 .fl^MJK 2*9^ 2£&aO 

r » I « \^ • r } • \* *»f 

1 See supra, line 259. 



Fol. 176. 
635 



31 *£$£ah6pl Jb&*toS xa*-? Uo3M]Sa9 



Fol. 17 a. 
615 



620 






: J^b o#»* «oaio ^b 02 
;>oua ortsäboö 007 JÜ2 &^Jbo <^i&ou \ai 

610 :2a»äa: woAaoo -o#i &a»o *A toio vA 

*%i&X ^CU vA J&tt 007 tA JBÜM 5^20 
Zi*SO u*m3 % 0OJ3ä0 J«ytf* JS &*2 **!> Jt 

•>}aäo^ ^0 <a^ opcu. ^ou.aa »*»*oäi oojo 

♦ Jmoj ol 4&&P wa&> ^ÄjHl? $© 

*£oa «p& aow? ^sojl q&ao*a 007 
: £a\ o^*aA *&«*» ^i <^a^ ly&~ 

♦ *>iÄ*Äisft^p Jooifis 4»au £ä~i ;a» 

s^siwJsisäp l^jac bua Joo) *»:& 990 

625 *JjJab*ip *A SS»©«? 900 *J*"boä»i3 

: & AiSi» J*2 oM>ä fc«ä»aA AAä AAito 



A* * 



590 
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:&£o Aas frozä 6l Ji steox iSiddo 
& .Saa g 2»2 930M >A *>*&*•,** ^m 

*2fccu~ss? ?io\ia »SS;*. ^«smosuk^ 42o 58s 
:&äa e£aa c£ 2*2 ^u» <y->^ paS 
*2fc**£s ä^2s 2^ &a? 2» ^aa^o 
:2^ax ^»a^ «^0*b eoop 2*»&U ^ 
♦ ^5* ^ ^3?v 2ao^ 2&2 ^o^e 
:2so«a fc*o^. <£cj3$3 ^2 <^a^2 w^aox 

2$a*iSA> iSa ^ouJ i£2o 5^*2, ^A*3 y«03 

♦ JJ^läl^ \a aLsoIo ^pSi fcSsBoiap 
:jbX* ?ö-vtio }£*a ;zj&0 dli ««aas 

♦ Jaaa ^0070 ^oo£a ^a^o ^XoaaAo 

*£**? <&P **??? *-?s *»&? A*? 

♦ UÄ? ?^2, <^*o* ^a j^fc ^»2. 
:2s©** **&*? 2lxB JaJJp uö*2ft4 -i»o 600 

:2xs 2oäS ^osi e^ode 2aäo£ ]*'*± 
*2&fca 2>2a£ 09990 ora\t &ö-j ^a-ofo 
:2ooj ^<&*» 2*£i 2ü\s sa 
• *>2ooi iaoi 07S 2*&o o2 «geoä äoaj&b 605 



Fol. 16 fr. 
595 



%9 ♦ J^äoal *oA>f^ gu^> 2ioa»2» 



570 



Pol 6 a. 
575 



*2ooi JXix & yöofr ycoiazim «oiomu. ^jjö« 
: 2ooi ;o-i»o v ©c& 2oqi 2^äsp ^»2 £j 

»9? asu. c£ ooer ^äi*. ^? ^«uü 
565 +l*aöüa'} fcaj>2» 2*fl»2 cjS 0001 ^ädfio 

: laax 2i» *#*-* ©or ffiaVfra jaaa 
*2aJK4» 2aa£a tyi&»4K »oi<&»> **•£« 2«? aa 

*2iäa.oa 2$» ;&5» caua*, a««»äow ^ooi 

: 2ooi ?<hx 05 J^k ^ a^a ä^?äA aa 

-.iijäo» 007 äila ii^ c£ Aii^ 

♦ '>* ä£* '*&*ä* *«Sc£ >a*o 

; ;iv i<y, s y o liä>» 2oäo5 ^aaa» euäx 

*JiaJKo ^ 2*4* ^ o2 v oa£ ^ä»2e 

: ^ö<w tfa ^ **j 4» 21» ^VP 

*2ij»9aa» Äuoci ^&Ao ^ ^ ^ßi £? 

:&} *o^o ^»jp ÄaboS ^S Wä Jax- 

*2£o3 £a «uä^ ^ aaäjfcAo 

580 :2ior 2&L j&ap 097 »Aa iöA> ^a # 

*2»2 >«*&» «£ 2*2 2^£a ^i 09 **2a &» 4lo 



• "His troop"; glossed by #$£> £>?. » Glossed by ;mo^- 

3 Glossed by Jfcily« J»5«4. 



A A A A 



545 
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-Jhiac *~!*V i!\Vn a*idX2 z 2*äiaidb *A 
; ^rt^/l..? li^uä o)«m^ ojS J001 3jq>1 540 

= Ä? **J? &*?* *& #«> *£*# «?•* 

sie« A«;* JaA* ^a» ^V?P? &»«*^ '«^ 

:loci «aoj^aa» öp» £äa» ts!Lo» Sto.«ä^ a*2 

zti>m \jSl* ^07 ^i? **£?* *cr«£k y*u? 
«;?« ***» oi'sxS ^4 Ji ^» ^ .fcfeja 

4)00! *&ttp ojS v^^t ^äolöo ^fcopt ^oro 
sj&jaa ^? o**~o o^*4< &»> ^ 

:£*!&)» )~3» ^A»3 c&V^ -01 -07? 
«2*m9ö» Ja\aj» 3*4"*» mOIO«^ >-*4 -ojäSüäjöo 

* 

* The monks who had not as yct folly adopted the ascetic life. a et. 



55o 



^ % ? « «*& fejLJ* £•'»*■ 



27 «jlS^aäodi toA^o^ fc?V? Jioxbfea 



Fol. 15 a. 
535 



520 :£**»? yjkia loa] octu? £* poao ^>f 

*Jmoä £ä£ qk Joöj *}jk 2 &ib oci 

525 *Joeij &>&*** J^\*oo £a>o J&A ^xor 

: ;oc7 ^b cp£i3 Ji^xÄ }L*2 ^o» 99 

*Jo6| «S**0&i J&AO ^Lbftdb £'» 07^03**130 

• t t • \ I * 

: )oo) ^2 £ ^Li *?2£* JfM4 ^P 

*Jooi J& £at *;S^. ji&a £* ****? 

530 :Joaj acffäs 051 ?*?*~>? c£ka £a& 

*}ooi jpc^ o£ ^ora^o?» *a± ^so J^p P9^° 

z£ai 0^ Jpc^ J> ^9 ^*»2 ^oopäb 

*Jj*oa ?ia Joo7 Jijö ojopia ^>° ^9^° 

:AX*I £*&23 \^N^° **f*7 *ooj ^üb* £ 

*&?? ia^ii JA***, ^a £xm #2 

x /. f., beatin g the board to summon the monks to evening prayer. 
2 The sacristan who attended to the service of the altar; see Paynb SMITH» 
Thes., col. 3666. 3 "Like the Nile". 

D* 



A A AA__ A * 



500 



505 
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****• #4» ^1*3 J* jMt 

r^IiÄODp £61 &&±a js*2a \*^ Aoi 

:^Iofiboo ;Ljs^ ?*AvS ar-äis oral» 
*2io0r Sa^i AifA ^aaL? §<V .jösäS 

♦ Jj-^Ä 2s&0 J»<>3? ^oja ep 2ooi 2mo 

*2^cbo 2a» ojS loa] 2iL fe*&Atlo 

: 2*»x. S,\jh 2iai6 <u2 2o&i wA& sä 

*2^2 «oiooib 'lisÄö ^-5»Jk 2&ba~ 710*9 

*2lxoia 007 'pL Siöa+xpn «ü 2a»2 M 0ja£*» ;zut» 

:2oäo Abaäs 2^o£g3 2i2a^ wOioaAo 

*2*AxA «orojöai^, 2»atfp 2**oä3 2&a*»*3o 

*$>? ??* -*F tfW.? äa 2*2 ^Äo 
: 2*3<\ 001 2&o2 \iö ft^*? ?* 

:2&3m«2 i&» 2&>m2 20070 ^Xm^ >Ä2 
**2wi*;fto» .5» 4»ttfca 030» äotto ™ r « 6 - 



service in the monastery; on this point see Mai, Scriptorum Veterum novo, 
collectio, tom. X. p. 130« (Canons of Abraham, No. 10). 

1 /. e. f to the door on the Steps between the l»6ä\<2xö which led up to 
the raised platform, £o*3, at the east end of which stood the altar. 



510 



490 



86 ♦j2£?»c>2 vA^ioS »£*»> Jioäo»»» 

FoLl3 *- «1^£* Slatt« Ist»« mAoImos ä&iäiboo 

:*£* ?V& *"&* vf ^ *t*"$ » 

• * * ■ ' * * * »■ V* *"** 

• J JU,M ■ j '■' ^^ r y" • * • V^ VJT^^»™« 

♦j^\ Jj^ y*~\ ***>*? U«»? 5^äfo 
480 :Ja^ea &»*?? ^S<s J*o$s oautSfc 

:'*^i<30^ £.»? quo WH ^ £ 
♦*&i £«*» j£aA J»?fc ;)»> £&> 
:£«ofc £? Jau»? JcAap *mk >ä JjöA* 



» /. e. 9 like uato tke ascetk Pachomius. » Abbot of tke Maiustery 

of Bar Idti. 3 /. *., as soon as he had begnn his tkree years' probatMB»7 
D Büdg«, Rabbaa Hömud. 




A A A A 
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*kAä.m *%^Äliw^ Ä . •fi^ Ä . «i Fol.i 3 a. 






455 



f II * II ^ II \ II »II ' m ' 

*;*?- loikL »3l3 fl*.*»^ ^CJflfc O0TOJK 

:2^ob3 jiL^s u0}o&» eufdo oM«sis2 ^x»ar 

*)£*!» Jö\*A ^07^3 &Oj^ $£ Zij»? 46S 

:?& ;«so&3 ar&sa» J.?* J*«3 }x» a ä 
:^äo2 aar ^bp t*c&«sb ^ ^ <fc^* ^? £> 47 ° 



*' 9<1 



1 Perhaps to be identified with ^^J !^, a town on the Tigris near 
ul. 2 A native of *»&xk{?). 3 A native of Adiabene. 



0* *i$-?iö»3 *>£*i& ^ai.> £oM»Jp 



430 



FoL " 6 - «)&.«» '4t ojKÄia &&*9 4ii £*»« 



♦& ^V? ?.?£? -»*> *A "*4* &4& *Sä° 
:&a? op^3 &«Sa «4 »o^ opa»? ;*«» 

43S 

ilZjtso±öaL$ Bf?*** Jao» Jooj w&a ä&^ 
«J^a* Jxwfc Ji* tf*- 4V £ *&o 

440 tj£*) d^b Jcjuefc »oii&J* ?MitM» ^0??£ ^A^r 

445 vloöi -ä^o? ?ua -X?i^? ää^ ^<^A ^?J=»o 

1 /. *., dwellers in the Desert of Sk^ti), jV^.hffrl. 2 J-oJiJl, 

town opposite to the mound of Kouyunjik which contained the ruins of 
palftces of the kings of the last Assyrian Empire» 3 See Budge, h 

of Governors, p, WZ, »ote 7 (translation). 4 See /?. 0., iii. I. p. 500. 



A A * * A A * 
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410 



♦*?•> -4?«* )alabfii £»o ^aos? ?m \i- 
*lo*\ si£ &*t Jaa ^p *A Jm ^A» 

sja&äa ol ^L» £» aas Ä*o*0 }i» 

{•l&aqrs ^i A»a *mokfl j£'a Ja^is «jäösoio 

S&PP ^p ?afc IgO^ £ £»0 JMS 420 

4&«orfci »äs \m3^s ;aS £a ;&*»» ojaa&o 
s£&opp «So £l »-ÄÄ *»•$? <£»? #*? 

3 ^4» yop £or 0007 ^ ;sa*. ;a&< aa 
&21mA& *b£i i^AmAl2 ■S'»«x» v*.»mw% sVA.^ 

V ^^MOTWW ^^^OT W^WW^J I^^M^MBW ^^^V^^MW ^^V^^B^V 

: *£&*» J»£* <£ o2 sag« c^ 



Fol. iaa. 
415 



425 



*J*m 1 fc. - Ji*i — I — Ji 



* /, e, t kqix <6v, 



390 



Fol. ix6. 
395 



21 *2*^»o?£ J&&JM& fe?V? }ioä»}ba 

: ?fco*?q> iai, tfja AocJ -oicoi? ^? o£o* 

<• ;ösiaö*cjsoö SSoi J*söai &«fc <^?i?<> 

:&»oxaö ;ooj l'ia^a* £ix äs aa 

♦ & A?! 3 ^«*»* *£ *?> "«»AM 
:2^oä ^a3ou3 £»aä» 2ooj$o Js^a täSlis 

**2j2»& jöcä ^j» a*o£o Jka— 4*» **? v**? 

.^a „^SJ ©ja e&4 t*M>jM ^*x A» aao 

*2iLaä» £» yk*aa ^ä oxaisisjfc ^oior 

s &?*»£> op oooi w ojäi ^öt J-.*» 

•>}£>oAa: jS? .oop Joe; a»2 wojoojäA i£i'o 

400 - ^2 ;a£a ai^ jla~- 2*2. 2ooj2a 

*2li OL^a» 2ör &xb . „VhA ^oa-ao 

:2$>o»2a -wo &!* *&•*?? 2axa» ^ 

♦ >is*öVSi ;dojc\£? ;doj.3 2ooi «aiis» 

; ?a>*n»?i Ä2o 2l^ka op& Joe: J»is$ öp 

405 ^JäSäJ ^OP JOCJ 2£wG9!)0 aa 2oOJ *htt*o£ u^fBO 

:2ooj j^I ^o£ jAfc «Kaoüip? ;Ligo .a» 



1 Glossed by J^ötii} "maid servants". For the form Jfäi^I see Hoff- 
MANN, Syr.-Arai. Glossen, p. 142, no. 3833. * Ort the books read in 

Nestorian schools see B. 0., iii. I. p. 937 ff. 



A A * * A » 



* * * « *, »• •» * * 1 



370 
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: J^cjliö^ \a ^oifta *£»oto 2"&£o A»bo£? 

■-WW &* *??* v? ***** £> *>** 

:^€öuoi5o &dö }\böo *&Ii£ Xf*ä 
:£***} ^a ^ £> Jt»a*o Äs^iö ao&4* 

*lk+soaL ?AL 3o£s*a 0007 ^AfOjao 385 

z On the margin £Q ^o. * The people of Khuzistän. 3 On this 

n see Hoffmann, Auszüge, p. 41, note 351. 



Fol. zt a. 

375 



19 ♦jli^iio?! j^SyiS &£&»b )io>*»)äa 

34 S «2*2» :> o&-? «oioäAooj 'Jif >?ofc&2» uiaää 



Fol. zo 6. 
355 



350 :&*» £&«&» oytKoSsai *o£i JSad? 

-.1*** 4io fW, 2i2 i^o 2Ü ^i g $1 

* 24*902*000 lioiojobpa opi ^a*fe» «s&o 
s 4ea^ 4» £u«3 Ol £? ^9>o>S 
*&•? -*Äi **9-fc* *&? <4^ ?«*? 

:*W »fcoiaä 25*o ?*» «^ fc* <? 

360 :&» ojSsojl Job £90 &äwAb 02 

*J^c\a*> \tts }ii Auto** oyAMp^ &^ u3 901 



x Glossed by &£aS "to speak". 
C* 
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iHL*h ^90 2wo£ bqc&x? Uä?£ ^,? «&¥ 
:2m& ^ö ^aub^. ?A £s 4^2? »oio±*i 

<.^aöL?f? }Sä> oaöufi» opa- 1^9° 
«2äofai . ^ . NyV .o ;Wt» «,&» 2&^b» 23oa& 

«JsS ^a "ö^äi -A$ *-#**?« 
t 2*2 2$&» ?efe 2^«JsAlk ä»?*»Jp \Äap 

:^ **** ^2 ? ^ 2*2* &, 

iKft£ta*o op& 

• ' ' 'j ~ 

rcyoka^* J&äos 2sqh>2? 'Iri^Ay **!'££ 

• v^ • J • f* J • 

2&\2*a 21*3 oiftsoViaaio or^e^si 



tlaa 2io£s «ijs _, ... 



320 



325 



330 



Fol. 10 a. 

335 



340 



1 Glossed by ;$tfft4* "virtues". 



17 vjli^aäopi J&Sfj£& fc**-? jiobdojba 



300 



30s 



310 



Fol. 96. 

3'5 



<♦ fryu*nyi ^uat «uaas ^oitfo ^ao 

:24*&ao ^«ojSia 2^3» 00? ?* 

»i fo iaavspo &~a-xx*aö 2fcoalso3o 

: ^ODOtt^O JaiaLja täte JL^S oxi 
«l&ailbo ikosati&o ]&äb»oaao 

*£*?ofc c£ }£o3& ?*» £&a ^,? opj 5^ 
zj£ck ^p äi^ö c£k**o£ o^tsax *^'ä&a 

*;xox&b K>£\ttb» 6t*jia**aa 

*2<s«*aV. &~*?* £»*»? J*»*o/* ^oiasa» 

:£Ao «*2 oi&aiasbä» tAbos u.» sa 

♦ ;4«-Ax *a ^*© ^aau> äo^fc ls^o 

sft^ft? Äöa \a ^0*2, äS; 

:2&x *to*\ 2a5 2^3 oaa *£&isa>2 aä 



Budge, Rabban Hörmfzd. 



A A A A A 
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♦ 



: *ji3jqja{sapo ^jibäJsoöoe *J*aÄapÄOp© 

♦ **&?**»• **fc&*o ***»&***• 3? 8fc 

s ^ui^ *aai© *c£io \ttx ouöa Ai-o 

▼^ # # M I * r l I I / r m , 

* ■» ■ »0 1$ ii« « # n # # ' # * 

- ^jaoDXbai £po90 ^äboso j&oao AäaOI 

T / I II I II *^ II * "~ I« II / 

• - / ,ii \" ii • ^^ ~ $ ' i -J- "" 

**^a*^Käoo *Jjao1{S*oo *^Säaoi^po 

:£a&> l**^° l^o ±>axS uoreuSoi tü*a&» 

*£aao £*£ Ja*o £d*2 JÜ2o cjSi 

>& r A>£ö otod& dutto £>ool £*&'**? \*t^ 285 
:*}iaii^po *J*o£iÄ^po \&2s*o \c£i*> 

:}aa ^d oai 9*» tO*tto2 £2o tO»? ^S3b 



Fol. 8 a. 

255 



15 *J^Dio?i jzSjxjxi ju^-> £oy*bp 

j— 

.^: ^«^ ;£%!* «^ ^ 

*£*&* J&aa £La J|a£* &opp uiio 
:;^ax*j££> Js'i^o J^>A& ^ooräl» °94°^ 

♦*JiLAiSbo ;aji 2 äA& ^9 ojteS^ ac&n 
:Wo\ ;£**> &*» l&'yy* ^ J&s 

265 * ;&*&£» J&2 ^kAbO ätl&O * JÄi»b 3JÖ3 

: ^.«ä ojs &*, ^ap 099 & £i ojs ^ 
♦ iLa« £a*cjo ctfcAfcS )aä»oS« Jooiö 



x /. e. t dfföcpaöig. 2 /. ,?., BeXlap(?); see Payne Smith, Thes. t col. 534- 
3 /. *., 6p.oouötog. 



* A 
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:)&a pdtt fcoou jou Jbub?*» locus 230 
<«)&mi03o uboo Stile alJo *o*~o aoio *bax 

:& 2Jdftaao A* £» l*xip fep2a ^<Sr 
♦ 2a 070* ^o >aa Jc^aois i£ib 2s>cu ää*?* 

*}L&a OT^O^ *H^?? £*** ÄiOÄti yOCT^pO 

-^Xkbouii Jx-£ s&oio £» \pi 240 



..•** 



# * • * 7 \^ 



Fol. 76. 
235 



* apa&^o 07^0*93 *o^a£o 7*b& uo^aao 

♦ ^^ft^aa la^hc ; 9 a%? ^ Ji^o* ^ 245 
:?&2 ^9 JSoäJa »o& £a 07307*0 ofstttä 



x A verb from JbaxoJboti = KOdjielv, 



210 



Fol. "ja. 
215 



13 *)*^«330?i UB^äoS 3*3A»b &Odä0£» 

:$■>* afca oeoia £pJka* 0001 ^a*_ oja 
sjiisofc ^09 -oro>^ £> \a ä«ba\o ;oci xa>j 

«£* £&&3 Off ftuia \* &9 0& fc&äs »Oft 

:£ab waoxs jifioJK J^a* Jaa Jaoiis 

^jlcjfiüö» oxä 0001 ^äa «&£ £»oa waäbo 

■ i\^— SUOuw a3>*a i\ ^ ^* fV iK*JäOOwM 

«£a&o9 &? o£k*a& °VO^, &»;i*)o2o 

:2*ja& ^floiK3 o£ loci Jqoäa 2&* ojia 

2&ac opo- läaa ^£» ^000^ ""lc^Jspa 

:2i<?f J&ia ^a £5. £ £ ^a-toV. 

*2w*i 2&& >v^r w*V* ^ 

opoü-? 2*4«. 2&ia 

«AI £«a $£» ^ ^oauS^ia 2a fr 

220 s *&**** aia 2ao&a ^2 Jaäora tfojo 

<^a- Aa ejoaoa aia <A**? o£ aäx 
:2a£aat aior öp»a A4 \Ä*** 9^Aäeao 

♦ ^a-Vtti «So ft^ ä*^ c&?£?a 

: 4«V^?? ***? -ff *& *4? 52 ? -ff 
225 *;4e&AtoS &»? tfiaa £ia £a 

*^to»< jlüio 2^ fca* olA» 0*05 

1 For the form $&g> see Payne Smith, Thts., col. 197. 
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7 u «■ ' " 1 * *^^ 

:2xaö 4 aiL3 3 2L2 * 2 2J&£i* 'tf mSt tto 



*2&*uo **& *&x>ÖJsäp \xdjso2 2L20 

< Ji^a. £ ? 2^ö2. 2£a» £07 

: Ä> Jap *oä»2, £S'fc 2Ä*2 2ooj £ 190 

z *2£ ? ©£fcap ftfe 2*0*0 £94*2 $» 

:&, ^ £o£= #}&* $a 2?2 £ 
*2aso 9^4 ^0 a£& ^ «A90 292 £9 *& 

: 2*10^ 2&g 3*^0 \»+ a^a £3 

*£»o2s ^ax 2S^» ^ioU3 ^ocvft^JS,? 
:£oor 2ic£ 2so> &ä3 *£2o -ÄuI 

: &*s &»? J***? 3 ^? **« **** «^ 
♦JfcOgSi ö^ loo) *»2 ^sp? ^V?o £dlo 

♦Joe* «s*2 i!Sa ^p &ofco ^a ;zjäjö woroaaAa ocj 205 

x /. e. 9 £kkXi)ö(cc. Glossed by lts.y± "Church". 2 Glossed by A\^»p and 

(Payne Smith, Thes. % col. 2132) by Jjia-o. 3 See supra> 1. 96. 4 See suprv, 
1. 112. 5 See supra, 1. 112. 6 Glossed by fayn "holy". 7 I, e. t ööga; 
glossed by Jfiwos*6\ "praise". 



Fol. 6 6. 
195 



200 



11 *}IS^3aoa2 j&£^s& ^£&**b jioiböj» 



Fol. 6 a. 

175 



165 * £**» ;pcji poa fco&o&Ao £ c£ fc»2 

*?»*03 &L Joji $© *oic&* )aOi c$2 »e&sj* ^Sa 

170 :2a* cptÄi tyopo 3 iAQ^ttu5 aar 9&£?o 

*2m 1*3*0 wo» ^oraLio ^?^p £? y*± 

i2&& *oio$*2? <Kf^3£i *&»bo2 ^Licu £2o 

*>&» 2*3 Xi- 29u29 2^233 2'£oä *&XO 



180 



; ?I VttYr» "pojJb jsa&oro *o|cai tKOJK*2 t&pO 



♦:• 



vr 



90 



* See j«/f-a, line in. 2 "Our Enemy". See Payne Smith, Thcs. t 

col. 964. 3 /. *., jriötög. Glossed by l&saittuc/. 4 /. ^., r&rrapa. 

Glossed by ^Sl "foiir". 5 /. <r., diröötoXog. Glossed by £Ax "Apostle". 
6 Glossed by &>t "to sing" = Xupcpöeiv. 
B* 



A A * A A * 
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HS 



150 



•>^ä ;ip Igo misoofilp £& $4 
♦;»;^o^J fäl **»ta^ tf^H* jSnX» Jioofo 

^^ « %,•■ *^ • ii # * «♦ < » » 
sjlaudod 9J& »omo&o ^093943 *oro|oäa^ 99 

: &* £j ^ojS &£ £ oia»! 160 

1 Glossed by ^Ub^,. 2 Glossed by £c^ "Gehenna". 



9 «jli^äo?! j*Äjji& W±? Jiotajdo 

: 2fco*»a*aoo ^2. ^ ^or £2. 

125 «2&M& £s ^um ££ö fräa ^ia 9*53 

:4a »-? ioar £0 ^ £ 2»»* p>2 

*2&ax \*90^ *£ifcoa3 2&»? 9^o2o 

:*}Ui*A& 2*2 2oor £ ^jsfc ^cr© 

«2%«?A« v «3 oSo OüboälS 2**? 2&0 

130 ! &*• ***?• 4« *'? 2 *•?? ?4s? v* 

:2^«4A^ ^»eteo Xi, 4£ä** £ 

*2*>cJ*^3 llsca £? oj.<s*2© ÖVN.2? 

: 2#i *i 4 2Ll3 %^o .$£** ^ 

Fol. 50. *2o£« £© -*OÖ c£ ÄsA 2&&3 

*2&»J& ei» 2& ^köa £>o oiftJ ^ %& 
:#Sb ^^ 2c#i a-f -ci©$*2? ^ps 

140 rjloäi ?£a&ö 2*9^9 ?M v^oroiLl? ^aoitfo 



* See Payne Smith, Thes., col. 2500; Duval, Lexicon, col. 1112; Hoff- 
mann, Syr.-Arab. Glossen, no. 6153, p. 239. 2 £*al*o j&ttaääo ^frJl ^flo* 

&^,?o £&*?. 3 I. '., rpta. Glossed by Ifis^ts. 4 /. *., §v. Glossed by au*. 
3 Budgb, Rabban Hormizd. 
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: jlioä^ 091 2*x ^ao£u> Ja** v*^*? I0 ° 
*&; o#2 pXA^ '«"«P «£• 

: 2*a o£o )In,£ 007 2*4» oo$2 2» 

^2**aeuQ>99 °P1 &•?*?*•• «PI 2las£w £io 

«%9i993 *XÖ? ^5lo 4\9 ^ÖOP JS*$ 105 

:Jsor<u oj^A ?uai) 2xtoX3 ori4ia>2, £ 

•>23*5ta>j£t ei j£»gS 091 J&i o^öfatoa. £0 

: 2&ibo ^eöiö o£ ^©»2 jlL Jäbcr ^2 

:24oi4>AtK Jas,?^» $3 J& ?<?A» ts*oJ)f> no 
*>&*>a *£äi^ 2»o*b ?4 s o 2Z» S aqSkie 
: ;*o.V2 &* 4 2»o»Äo^i 3 *»io2 ^ 

*2aa> 2»cub 2I& £\» 2eo) -wofcj fc*äa 'fj« fc 

•>2£o30 2923 2»öob \£» «dl Äao» St'zoi 
:2ika*^o fis*a 2x£& o£ AtAs &» 6*2 £ 

*2J^e\Aäoo omm \aoo 097 «$& ^>>äa 
: 2Aaä £30 2l?ä £93 issöla ^070 «o 



x »97 *a »»JB7 £9 ^o*?. 2 /. *., jrari^p. Glossed by ^b2"Father". 

3 Glossed by $ao "and Son". We should probably read Jbo*o2 = ulög. 

4 Glossed by £teaö? J**o5 "Holy Spirit", /. <f., dyiOÄveupicx. 5 /. *., äfopog. 



7 «3*£*»o?l loAiöS »£&,> Jioattjip 

*£&£a £*> <** £o ^x*4 n » pSa 

♦ tf*«» wmAso ^3 Jas jboijB \> £a*A>iiJN$ £ 
:^cüo<LÖ3 «m^ä &a>? ^j* ojso £or 

90 r^oa^va JcjSi *x xLl ä»2? ^d 



6 A 4» 



♦:♦ 



£äfc ^oitt \»Jöiö 'JL2 Ja»A «£ fcJaa 



* /. *., i)Xiog. See Duval, Lexicm, col. 171. 2 /. *., fiv. Glossed b 
au» "one M . 3 /. *., Kpddig. Glossed by ^ua "nature". 4 /. *., rpl< 

Glossed by Jfs^ts "three". 5 /. e. % cpuöi^. Glossed by £2a "nature", an 

by oc7o\^2 *. '., «A^snJl. 6 /. ^., KarqyoploL 7 Glossed by ?<sA*; 

8 /. s,, ävrlcpadig. Glossed by ;&\i, Aado^. 
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SERGIUS OF ADHORBAIJAN ON R. HORMIZD. 6 

: X ? <& ei £& £dio ;3o^ N.2 £ 
*£*»?*? ^^ <,ir?o ^ööo ;ua> 6 S 

s 2Xoftftlä^oo 1Xo3u^*h i^^*^V1n* 

: *;^o£x? 3 ^LS^oÄ2 Sialft*> ? JA 



1 jg*a* 4*4*1 .%£? rfS* # $» ^ .jp^d^ ^(k &>A jg*L 

See also Payne Smith, Thes. y col. 3052. 2 See Payne Smith, Thes., 

col. 1583; Hoffmann, Syr.-Arab. Glossen, p. 230, no. 5860; Düval, Lexicon, 
col. 1076. 3 Z *., djrocpariK^. Compare JLj^AdCLdl = f * W **Y V% 

Payne Smith, 73kr., col. 335, 



5 v^330?l JQ>A><& i*X* 2i6ää»2&B 



40 :2aI^o<Sba ö***4? ^?*^ rH £» *£* £ 

*|${S 2&ouö 2»aö3 2^oäo 2aao 292 
:24(kOa!8 2^** £»*) ex» 2& o^m 

s 2fcocA» 2a«. 2o#2 ?« £fc»2 oa* 

•>2fcoa*cpä0 £a 2a*i03 2ä»oiis 2aor4s •?*. 

:2fc<£A» £» A^tSij) £© &&»*» £ ? 

7 » !• ~ » » f 7 H 

♦ 2^o*1k\^3 oo) 2aoa&Gb o2 2s*aa o>o 

s *&«?**" £9 ^2, ^07 yOoiÄs^L? 

.-.likatioäio ^oaA* *24??o^ 

: £«u*29 &A, &9 \&» 2äi 

Fol - 3 5 a 5 *2fccui3» £? 292 ;sas0 £> üäo& 2^oäo 

S 4O0?29 292 Jxx 2i?; £> <& 

:?ioäa öj***2 *£ax £?o ?30fc*o ^o ?*?bo 



1 jxti tyo**£f Aooi&p 007 #&}. 



SERGIUS OF ADHORBAIJAN ON R. HORMIZD. 



:^o\is fa&ls }!«$"• : <£*5* ^M? «a-äa2o 



<*^o^5? #*A «,*? :>Vf -ojo>^ 2ioiX> 

: 2Ü1 o£i 2aoue uO|©is»2o w ofofe.2s 2*fc*2 3° 
:£oor 2&&o 2?o4^ \a ^p 03U.3O »i?^ 

: £ty £0 ^ £ ? o #c* tf 9 
*2los3 ^i voojjip \fei>o 2£?» ^09! 
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Fol.i6. .£tt0 4»«Xf? *$+** ^4* 

5 #^ &% ***» 

V ^m^^^bww ^^mmmm^ ^^^m^^w 

:JUx» «*o* ^p 9u^& 073*906*? 
io : }&üo **äf J&äa ää^, \i- 

Fol. 2 a. :)*o&a uO^aaAu £a&» 

x Rare diminutive of 2&o£o; for a plural see Payne Smith, Thes. % col. 246. 

2 "In the metre appertaining to Narses"; he was surnamed the "Leper" and the 
"Harp of the Spint", and flourished in the second half of the fifth Century. 
He was famous as a hymn writer, his fayourite metre being that of six 
syllables. See B. 0., III. L p. 63, note 6; and Wright, Syriac IMcrature, 
p. 830, col. I. For Jfi*Äai Jfeifo see Payne Smith, Thes. t coL 2470. 

3 A town about 30 miles N. of Mosul. 4 /. e. t a man from the 

country oi" £}lsAg*j)\. 

A* 



dbfik ?*?*-? J*oa3 ?***03oor ^ba 
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VERLAG VON EMIL FELBER IN BERLIN. 
3achmann, Dr. Johs., Der Prophet Jesaia nach der aethio- 

pischen Bibelübersetzung. Auf Grund handschriftlicher Quellen heraus- 
gegeben. I. Teil : Der aethiopische Text. Mit einem photographischen 
Specimen des Cod. Aeth. Berol. Peterm. II. Nachtr. 42 . M. 20. — 

Bastian, Adolf, Ideale Welten nach uranographischen Pro- 
vinzen in Wort und Bild. Ethnologische Zeit- und Streitfragen nach Gesichts- 
punkten der indischen Völkerkunde. 3 Bände mit 22 Tafeln M. 45. — 
1. Reisen auf der vorderindischen Halbinsel im Jahre 1890. 2. Ethnologie und Ge- 
schichte in ihren Berührungspunkten unter Bezugnahme auf Indien. 3. Kosmogonien und 
Theogonien indischer Religionsphilosophien, vornehmlich der jainistischen. 

Bezold, Carl, Eurzgefasster Ueberblick über die babylonisch- 
assyrische Literatur. Nebst einem chronologischen Excurs, zwei Registern 
und einem Index zu 1700 Thontafeln des British Museums . M. 12. — 

Bibliotheca orientalis oder vollständige Liste der in Deutsch- 
land, Frankreich, England und den Colonien erschienenen Bücher, Bro- 
schüren, Zeitschriften etc., über die Sprachen, Religionen, Antiquitäten, 
Literaturen und Geschichte des Ostens, zusammengestellt von Karl Friedend 
8 Jahrgänge, enthaltend die Literatur der Jahre 1876 — 1883 . M. 22. — 
(Einzelne Jahrgänge sind noch besonders zu haben.) 

Bibliotheca rabbinica. Eine Sammlung alter Midraschim 

zum ersten Male in's Deutsche übertragen von Dr. August Wünsche. 34. Liefe- 
rungen. Subskriptionspreis jeder Lieferung M. 1.50 
(Einzelne Lieferungen werden nicht abgegeben.) 

Bibliotheca samaritana. Eine Sammlung samaritanischer 

Texte in hebräischer Quadratschrift mit Emendationen, Einleitung und Noten. 

Herausgegeben von Dr. M. Heidenheim. 4 Lieferungen. Jede Lieferung M. 3.50 
Lieferung 1. Die samaritanische Pentateuch -Version. Die Genesis in der hebrä- 
ischen Quadratschrift M. 3.50. — Lieferung 2—4 Die samaritanische Liturgie (eine 
Auswahl der wichtigsten Texte) in der hebräischen Quadratschrift M. 10.50. 

Büttner, C. G., Anthologie aus der Suaheli-Litteratur (Ge- 
dichte und Geschichten der Suaheli. Gesammelt und übersetzt. 2 Teile 
in I Bande. (Texte und Uebersetzung) ..... M. 18. — 

— „ — Lieder und Geschichten der Suaheli. Uebersetzt und 

eingeleitet. (Beiträge zur Volks- und Völkerkunde. Bd. III) . M. 4. — 

3onder, R. , Drei Ideale menschlicher Vollkommenheit. 

Nach der Mischna, den Satzungen Loyolas und der Ethik des Aristoteles. 

M. 0.75 

Delff, H. K. Hugo, Grundzüge der Entwickelungsgeschichte 

der Religion. Neue Ausgabe ....... M. 4. — 

Engel, Moritz, Die Lösung der Paradiesfrage. Mit einer 

Karte M. 4. — 

Gtoldziher, J., Die Zähiriten. Ihr Lehrsystem und ihre 

Geschichte. Beitrag zur Geschichte der mohamedanischen Theologie. M. 12. — 

Eappel, Julius, Die altchinesische Reichsreligion vom Stand- 
punkte der vergleichenden Religionsgeschichte M. 1. — 

— „ — Das Christenthum und die heutige vergleichende 

Religionsgeschichte ......... M. 2. — 




VERLAG VON EMIL FELBER IN BERLIN. 
Hirschfeld, Hartwig, Das Buch Al-Chazari des Abü-L-Hass 

Jehuda Hallewi im arabischen Urtext sowie in der hebräischen Uebersetzi 
des Jehuda Ibn Tibbon M. i 

— „ — Beiträge zur Erklärung des Eorän m. 

Hommel, Fritz, Die semitischen Völker und Sprachen ^ 

erster Versuch einer Encyclopädie der semitischen Sprach- und Alterthizr^^ 
Wissenschaft. I. Band. Allgemeine Einleitung. (Die Bedeutung der oj 
miten für die Kulturgeschichte.) — Erstes Buch: Die vorsemitischen ^ErO//. 
turen in Aegypten und Babylonien. Mit zwei Karten ausser und ein^jj- y 
dem Text ........... M. ^ r 

Kaegi, Adolf, Der Rig-Veda, die älteste Literatur der Inder. 

2. Auflage .......... M. 4.-^ 

Kern, Heinrich, Der Buddhismus und seine Geschichte in 

Indien. Vom Verfasser autorisirte Uebersetzung von Hermann Jacobi. 2 Bände. 
Mit einer buddhistischen Karte , M. 17. — . Gebunden M. 18.— 

Krehl, Ludolf, Das Leben des Muhamed m. 6.—. Gebd. m. 6.50 
Literaturblatt für orientalische Philologie, herausgegeben 

von E. Kuhn. I. — 4. Jahrg. (Enthaltend die Literatur der Jahre 1883— 1886 

incl.) 4 starke Bände mit Register . . . Preis je M. 15.— 

1 

Der Midrasch Bereschit Rabba, das ist die haggadische 

Auslegung der Genesis. Zum ersten Male ins Deutsche übertragen von 
Lic. Dr. Aug. Wünsche. Mit einer Einleitung von Rabbiner Dr. Jul. Fürst, 
Noten und Verbesserungen von Demselben und D. O. Straschun, und 
Varianten von Dr. M. Grünwald . . . . . M. 13.— 

Der Midrasch Schemot Rabba, das ist die haggadische 

Auslegung des zweiten Buches Moses. Zum ersten Male ins Deutsche 
übertragen von Lic. Dr. Aug. Wünsche. Mit Noten und Verbesserungen von 
Rabbiner Dr. J. Fürst und D. O. Straschun . . . M. 9.— 

Der Midrasch Wajikra Rabba, das ist die haggadische 

Auslegung des dritten Buches Moses. Zum ersten Male ins Deutsche über- 
tragen von Lic. Dr. Aug. WUnsche. Mit Noten und Verbesserungen von 
Rabbiner Dr. J. Fürst und D. O. Straschun M. 7.50 

Der Midrasch Bemidbar Rabba, das ist die haggadische 

Auslegung des vierten Buches Moses. Zum ersten Male ins Deutsche über- 
tragen von Lic Dr. Aug. WUnsche. Mit Noten und Verbesserungen von 
Rabbiner Dr. J. Fürst M. 15.— 

Der Midrasch Debarim Rabba, das ist die haggadische 

Auslegung des fünften Buches Moses. Zum ersten Male ins Deutsche über- 
tragen von Lic. Dr. Aug. WUnsche. Mit Noten und Verbesserungen von 
Rabbiner Dr. J. Fürst und D. O. Straschun M. 5. — 

Der Midrasch Ruth Rabba, das ist die haggadische Aus- 
legung des Buches Ruth. Zum ersten Male ins Deutsche übertragen von 
Lic. Dr. Aug. WUnsche. Angehängt sind einige Sagen von Salomo und drei 
Petrussagen .......... M. 3. — 

Der Midrasch zum Buche Esther. Zum ersten Male ins 

Deutsche übertragen von Lic Dr. Aug. WUnsche. Eingeleitet und mit Noten 
versehen von Rabbiner Dr. J. Fürst . . . M, 3. — 



VERLAG VON EMIL FELBER IN BERLIN. 
Der Midrasch Mischle, das ist die allegorische Auslegung 

der Sprüche Salomonis. Zum ersten Male ins Deutsche übertragen von 
Lic. Dr. Aug. WUnsche M. 3.— 

Der Midrasch Eohelet. Zum ersten Male ins Deutsche 

übertragen von Lic Dr. Aug. Wünsche M. 4.50 

(Auch gebunden für 5 M. zu haben.) 

Der Midrasch Schir Ha-Schirim (Midrasch zum Hohen Liede). 

Zum ersten Male ins Deutsche übertragen von Lic. Dr. Aug. Wünsche M. 5.50 

Der Midrasch Echa Babbati, das ist die haggadische Aus- 
legung der Klagelieder. Zum ersten Male ins Deutsche übetragen von 
Lic. Dr. Aug. WUnsche. Mit Noten und Verbesserungen von Rabbiner Dr. 
J. Fürst und D. O. Straschun ...... M. 4.50 

Die Pesikta des Bab Kahana, das ist die älteste in Palä- 
stina redigirte Haggada. Nach der Buber'schen Textausgabe zum ersten 
Male ins Deutsche übertragen und mit Einleitung und Noten versehen von 
Lic. Dr. Aug. WUnsche M. 8. — 

Pantschatantra. Ein altes indisches Lehrbuch der Lebens- 
klugheit in Erzählungen und Sprüchen. Aus dem Sanskrit neu übersetzt 
von Ludwig Fritze Gebunden M. 6. — 

Sayce, A. H., Alte Denkmäler im Lichte neuer Forschungen. 

Ein Ueberblick über die durch die jüngsten Entdeckungen in Egypten, 
Assyrien, Babylonien, Palästina und Kleinasien erhaltenen Bestätigungen 
biblischer Thatsachen. Deutsche vom Verfasser revidirte Ausgabe M. 2.50 

— „ — Babylonische Literatur. Mit Genehmigung des Ver- 
fassers ins Deutsche übertragen von Karl Friedend M. 2. — 

Schröder, L. v., Pythagoras und die Inder . m. 2.— 

Seydel, Rudolf, Die Buddha-Legende und das Leben Jesu 

nach den Evangelien. Erneute Prüfung ihres gegenseitigen Verhältnisses 

M. 2.— 

Trumpp, Ernst, Die Religion der Sikhs m. 3.— Gebd. m. 3.50 
Wilken, G. A., Das Matriarchat (Das Mutterrecht) bei den 

alten Arabern. Autorisirte Uebersetzung aus dem Holländischen M. 2.— i 

Wünsche, Dr. August, Der babylonische Talmud in seinen 

haggadischen Bestandteilen wortgetreu übersetzt und durch Noten erläutert. 
2 starke Bände in 5 Abteilungen . . . M. 43. — 

Zeitschrift für Keilschriftforschung und verwandte Gebiete. 

I. und IL Band 1884, 1885 .... Jeder Band M. 16.— 

Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete, heraus- 
gegeben von C. Bezold. 

L— III. Band. Jahrgang 1886— 1888. Jeder Band M. 16.— 
IV.— IX. „ , 1889— 1894. r „ M. 18.— 
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